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Dlenftfierridmfi und Gdmde,
fasbeiondere die Fürforge - und Sdicidenserl 'a &pflicht

der ß irri 'chaft.
Von Dr . jur . R . Paulus.

(Schluß .)
4. Du durch ine Verpflegung und ärztliche Behandlung

des Dienstboten erwachsenden Kosten darf der .Brotherr nach
i>en hier wieder eingreifenden ioeil für das Gesinde günstige¬
ren Vorschriften der Gesindeordnung (§8 86 . 87 ) nicht vom
Lehne des Dienstboten abziehen . Die Herrschaft erfüllt durch
Mung der Kur - und Pflegekosten eine eigene , ihr gesetzlich
Biegende Verbindlichkeit und hat daher keinen Erstattungs-
anspruch gegen den Dienstboten.

fi'  Die Verpflichtung des Dienstherrn zur Gewährung von
Wege und ärztlicher Bchandlung tritt nach dem B . G .-B.
nicht ein:
a) Wenn der Dienstbote — was der Herr zu beweisen hat —

durch eigene Schuld vorsätzlich oder fahrlässig die Krank-
hest herbeigeführt hat , wenn er z. B . um nicht arbeiten zu
müssen, sich in die Hand geschnitten hat , wenn er infolge
Trunkenheit zu Schaden gekommen , infolge von geschlecht-
sicher Ausschweifung erkrankt ist u . dergl . Nach der das
Gesinde günstiger stellenden und deswegen nach wie vor
geltenden Gesindeordnung haftet die Herrschaft aber —
wenigstens subsidär , wenn die Verwandten des Dienstbo¬
ten sich ihrer Pflicht weigern — auch dann , wenn die Er¬
krankung auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit des Ge-
sindes beruht , für die Kur - und Pflegekosten : sie kann je-
doch hier die entstehenden Kosten vom Lohne des Dienst¬
boten abziehen (§§ 88, 89 Ges .-O .) .

b) wenn für die Verpflegung und ärztliche Behandlung durch
eine Versicherung oder durch eine Einrichtung der öffent¬
lichen Krankenpflege Vorsorge getroffen ist . Dieser
Punkt verdient in besondersmMaße dieAusmerksamkeit je¬
der Dienstherrschaft . Dienstbotenvrrsichenlngsve eine be.
stehen in allen größeren Orten ; durch Bei .ritt zu solchen

.und Zahlung einiger Mark Beitrag befreit der Dienst¬
herr sich von der mitunter sehr drückenden Verpflichtung,
bis zum Ablaufe der Dienstzeit dm thcuren Arzt , den noch
theureren Apotheker und alle sonstigen Kur - und Pflege¬
kosten für den Dienstboten bezahlen zu nii 'ffert, während er
ihm vom Lohn diese Kosten nur dann abziehen darf , w nn
er nachweist, daß der Dienstbote selbst Schuld an der

^Krankheit gewesen ist!
. Nach den allgemeinen Vorschriften des Bürgerlichen Ge¬

setzbuchs wird ferner durch unerlaubte Handlungen (oder Un-
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terlassungen ) , welche die Herrschaft dem Gesinde gegenüber
sich zu Schulden konnnen läßt , eine Schadensersatzpflicht der
Herrfchaft begründet . Unerlaubte Handlung ist jeder schuld¬
hafte unberechtigte Eingriff in die Rechte eines Anderen.
Wenn eine Herrschaft das Leben oder die Gesundheit ihres
Dienstmädchens durch ungesundss Essen, allzuschwere Arbeit
oder Mißhandlungen — ein Zsichtigungsrecht steht dem
Dienstberechtigten gegenüber dem Gesinde jetzt nicht mehr zu!
— schädigt, wenn sie ihm gehörige Sachen zerreißt ooer ver¬
nichtet , wenn sie ihni in einer gegen die guten Sitten versto¬
ßenden Weise vorsätzlich Schaden zufügt , wmn sie unter Mrß-
brauch des Machtverhältnisses oder durch Drohung oder Hm-
terlist den Dienstboten zur Unsittlichkeit verleitet , n acht sie sich
haftpflichtig . Und zwar bestimmt sich der Urnfang der Haft¬
ung nach dem Grundsätze , daß ihunlichst der Zustand wieder-
herzustellen ist, der ohne Eintritt der schädigenden Handlung
bestehen würde . Soweit das nicht möglich oder nicht genü¬
gend ist — ein abgequetschter Finger kann nicht ersetzt, ein zer¬
löchertes Kleid durch Stopfen nicht wiederhergestellt werden
— ist eine angemessene Entschädigung in Geld - zu zcchlen. ẑst
der Dienstbote z. B . infolge von Schlägen des Diensthcrrn er-
krankt , so muß dieser ihn : Kur - und Pslegekostsn und Schmer¬
zensgelder bezahlen : hat er wegen der Krankhert einen new
cn Dienst nicht suchen oder nicht antreten können , so mutz der
Dienstherr auch den entgangenen Gewinn ersetzen ; ist der Tod
des Dienstboten durch Schuld der Herrschaft eingetreten , so
hat dieser außer den Kurkosten auch die Kosten für die Beer¬
digung zu bezahlen und unter Umständen den ^Angehörigen
des verstorbenen Dienstboten Unterhalt zu gewähren.

Die Dienstherrschaft haftet nicht nur für Schaden , den
sie durch eigene Handlungen oder Unterlassungen dem Gesinde
zufügt , sondern es kann auch durch schädigende Handlungen
des Gesindes dritten Personen gegenüber eine Schadmsersatz-
pflicht der Herrschaft begründet werden . So ist der Dienst¬
herr für den vom Gesinde in Ausführung seines Dienstes
Dritten widerrechtlich zugefügten Schaden nach 8 831 B . G .-
B . verantwortlich . Er befreit sich von der Ersatzpflicht durch
den Nachweis , daß er bei der Ausivahl des Dienstboten mit
der erforderlichen Sorgfalt verfahren ist und daß der Scha¬
den auch bei Beobachtung dieser Sorgfalt entstanden sein wür.
de. Der Dienstgeber beauftragt z. B . seinen Kut cher, ein ge¬
ladenes Jagdgewehr ihn , nachzubcingen . Unterwegs sieht
der Kutscher Knaben Wasserriiben vom Felde des Herrn steh¬
len und legt , um sie zu erschrecken, die Flinte an . Dabei ent.
lädt sich ein Schuß und trifft einen Knaben . Der Dienstherr
muß Kurkosten bezahlen , wenn er nicht beweist , daß der Kut¬
scher bisher stets zuverlässig war und daß die Flinte ungela¬
den ihm übergeben worden ist . Die ihm offe stehende B fug-
niß , sich wegen Ersatzes des dem Geschädigten gezahlten Be¬

trages an den Dienstboten zu halten , hat wenig Bedeutung
für ihn ; er kann höchstens dadurch langsam zum Ziele kam-
men , daß er — was nach Art . 14 des preuß . Au -f.-Ges. chm
sreisteht — seine Entschädigungsansprüche gegen die Lohnfor-
derung des Dienstboten nach und nach aufwchnet . ,

Nach 8 278 B . G .-B . hat ein Schuldner ein Verschulden
derjenigen Person , deren er sich zur Erfüllung seiner V.rbind-
lichkett bedient , in gleichem Umfange , zu vertreten , wie
eigenes Verschulden . Wer also mit der Erfüllung einer Ver¬
bindlichkeit seinen Dienstboten beauftragt oder chn wenig¬
stens zur Mitwirkung heranzieht , thut dies auf ferne Gefahr;
der Dienstherr hat für die den Gläubiger schädigenden Hand¬
lungen des Gesindes ebenso einzustehen , wie für seine eigenen
Handlungen . Hat also .z. B . A. seinem Dieustmädchew diö
zur Bezahlung eines fälligen Wechsels erforderlichen 1000 Jt
mit dem Aufträge gegeben , diesen Betrag zum Gläubiger B.
zu bringen und führt das nachlässige Mädchen dusen Auftrag
erst eine Woche später aus oder unterschlägt es das Geld , so
muß der dem B . dadurch etwa erwachsene Schaden — er bat
z. B . infolge Ausbleibens der Zahlung die Miethe nicht be-
zahlen können und ist exmittirt worden — von A. geiragen
Morden.

Zum Schlüsse seien noch einige Fälle der Haftpflicht für
Gesinde (und Angehörige ) , welche andere Gesetze begründen,
erwähnt : t , ..

Im Falle des Unvermögens des Gesindes hastet me
Herrschaft regelmäßig für die nach dem Forstdiebstahls - und
dem Feld - und Forstpolizeigesetz gegen Dienstpflichtige der-
hängten Geldstrafen , sowie für den Werthersatz und die Ko-
stm ; das Gleiche gilt nach 8 82 des Fischereigesetzes vom 30.
Mai 1874 und nach 8 14 des Jagdscheingesetzes vom 31. Juli
1895. Endlich haftet der Dienstherr nach mannigfachen , hier
im Einzelnen nicht anziehbaren Bestimmungen der Zoll - und
Steuergesetze mit seinem Vermögen für alle zu Strafen ver-
urtheflten Hausgenossen , welche in der Lage sind. Einfluß «ich
den Gewerbebetrieb zu üben — also unter Umständen auch
für fein Gbftnbe — fallS bic @6lbftro .fe bott beut LtgLntluhl
Schuldigen wegen Unvermögens nicht beigetrieben werden
tQNn und wenn der Nachweis erbracht wird , dklh der Gewerbe-
treibende bei Auswahl , Anstellung oder Beaufsichtigung . fei¬
ner Leute nicht mit der Sorgfalt eines ordentlichen Geschäfts,
mannes zu Werke gegangen ist.

Nach dem Gesagten hat eine Dienstherrschaft alle Beran.
lassung , bei der Auswahl ihrer Dienstboten mit Vorsicht zu
verfahren , ihr Personal stets zu kontrolliren und nie durch zu
große Vertrauensseligkeit oder nachlässiges Beispiel in Ver¬
suchung zu führen , andrerseits die Verpflichtung , das zur
Familie im werteren Sinne gehörende Gesinde in jeder Be-
ziehung wiirdig zu behandeln . _

Sin« Geschichte aus der Sommerfrische von Georg Persich.
»Es thut mir aufrichtig löid Herr Professor , daß Ihr Zim-

"kr anderweit vermiethet ist, aber - "
Der alte Herr fuhr dl!m nach Entschuldigungon sulchenden

^rth grob dazwischvn: „ , , ,
I Mparen Sie Ihre Ausreden ! Es ist einfach eure Nieder,

trachtigkstck, eimlm S -tcmmgvst dem, Stuhl vor die Thür zu
î en."

Äer Sie schrieben mir doch", vertheidiate sich der Eigm-
jMner des Hotels „Zur grünen Tanne ", „daß es sehr unbe-
™imt sei, ob Sie in diesem Sommer hierher kommren wurden
***>da dachte ich - •" , . , „

.Ha, Sie dachtgn!" lachte höhnisch der andere und die Zor-
Kröche in simcM Glicht vertiefte sich. „Sie dachten, ist man
M, daß der Herr Lentze sich anderswo umthilt , dann kannst du

Mn Zimmer an unerfahrene Neulinge unn ein paar Mark theu-
rer  vermiechen!"

M . »Gewiß nicht, Herr Professor !" versicherte der Mrtb und
anderen würde der ehrliche Klang seiner Stimme überzeugt

*tt0e'R>nur den alten Herrn nicht.
U . .Hch bin hier !" erklärte der eigensinnig. „Ich ! Und wenn
pjs wollen, daß ich meinen Fuß j-Mals wieder über Ihre
schwelle fetze, schassen Sie mir mein Quartier ! Auf bie fteuud-
1(W offerirte Bodenkammer verzichte ich."
. »Aber ich kann die Dame, die Ihr Zimmer bewohnt, doch

BP hinvuswerfen !" . , _ ...
. »Auch noch 'ne Dame !" schrie der Professor , „ ne Dame!

Gs schien ihm unfaßbar zu sein.i-u/iru u;iui imi u b'Utu flu i>cm . .
v.,, »Ja , eine Frau Baronin von Komsberg, früher eine be-

. ‘ “ -
. Professor?«

■«, chic  i )uiwuiu uum 1 y
Sängerin , behauptet unser Doktor . Alber was ist Ihnen,

Der rabiate Kurgast hatte sich au den Thürpfosten gelehnt
und starrte vor sich hin, als hätte er am helllichten Tage eine
schreckhafte Msion . Doch schnell raffte er sich wieder aus.

„Ist schon in Ordnung ", meinte er und wandte sich zum
G-chM. „WegM der muß ich ja nicht zum ersten Mal das Fad
räumen . Na , werden Sie glücklich. Sie abschreckendes Bei >prÄ
von einöm Herb êrgsvater !"

Nach diesen Worten stieg er die Beraudatreppe hmab, um
dem uugastkichm Hause aus Niumrenwieiderseheu den Rucken zu-
zukehrm.

Aber eine Frauenstiimme rief ihn zurück:
„Einen Augenblick!" nlein Herr !"
Ms er sich mißmuthig umsckaute, sah er zwMen dem Ge-

ra .uk von wildem Wein , das die Veranda gegen Wind und
Sonnenschein schützte, dos lächelnde Antlitz einer alteren Dame.

„Nur einen Augenblick!" wiederhblte sie und unwillkürlich
lüstete er den Hut und macht« Kchrt.

„Die Baronin !" flüsterte ihm der Wlirth zu, als er wieder
an diestm vorbeikam. , ^

Am kiMten hätte sich der Professor aberwals ruckwafts
konzentrirt , ab^r zu einer so krassen Uichoflichkertmochte er sich
doch nicht verWen . -

Hm — dos war sie Mo ! , , „
Ja , .ein Vierteljahrlhundert geht an keinem spurlos vorüber

cm wmigsten an einer -Schönheit . . .
Und schön war die Fuau dort gewesen, die ihn letzt mit der

ruhigen S -icherheit der vornehmen Dame zum Sitzen einlud.
Brrgaß doch die ältere E'eneration der Theaiterbesucher, w-enn
die Rede aus die ehemalige gefeierte Künstlerin kam, niemals,
auch den Zauber ihrer Persönlichkeit zu rühmen

Während er in ihrem Zügen nach dem reizvollen Bilde ver-
gangmer Tage forschte, erzählt - sie, wie sie sein sprach mit
dem Wirthe mitaugehört hvbê und wie ste bedauere , die Ursaiche
seines Verdrusses geworden zu ^sein.

Sie fühlte sich gcwisserMapln verpfsichtet, um Verzeihung
zu bi tim . „Aber", setzte sie unumwunden hiwM, „in der Haupb
siche bin ich doch neugierig , M erfahren , wann und wo ich F«h>
nen schon einmal ähnlichen Anlaß zum Mißvergnügen gegeben
habe "

„Ach", erwiderte der Prosesicr , -„ich habe mich wohl nur et¬
was schief ausgedrückt."

„Sie hätten meinetwegen das Feld räumen müssm, lauBe
Ihre Behauptung . Das war unbedingt eine Anklage! Die Be»
grürllung dürfen Sie mir nun auch nicht vorenthalten."

Das sch Herr Lentze ein und da Winkelzüge seinem geraden
Wesen frcm.d waren , begann er.

Es sind ru -nde sünsumdzwvnzig Jahre her, daß im Orchester
einer öetonnit-en Hofbühn-e ein jimiger Mmin der mit ehr»
sicher Hingabe an die Frau Müstka seine Geige strich.

Er war nicht nur froh , daß er dort saß, sonderm er war
auch stolz darauf . Zahlreiche Kollegm hatten sich zu dem frei-
gewmde-N'M Platz in der sehr angesehenen Kchelle gedrängt und
es war ihm selbst wie ein Mun .der gewesen, daß er unter dm
Viebm ausg êwählt wurde.

Rgch langer Gedrücktheit, ja oft peinvoller Roth durste er
nunimchr wieder hoffnungAfteudig dm Kops erhöben. Hotte er
erst einen kleinen PrstM Schulden abgetragen , konnte er auch
sein Mädchen heimsühren . Der Armen wurde die Trme sauer
genug gemacht, da die kleinbürgettsicheu Eltern nicht müde Mir-
den, ihr den Bruch des anscheinend aussichtslosen Verlöbnisses
nahe M legen.

Alles wollte sich jetzt zu'm Besten wmden.
lDa beging der junge Geigenispieler eine Thorheit , die seine

Pläne glatt über den Hausen warf.
Als die Saison sich bereits chrclui Ende zuneigte, gastirte

an der Hosbii>hne eine Sängerin , die als eine der ersten ihrÄ
Faches galt . Das Engagement , auf welches das Gastspiel abziel¬
te, war deshalb im vorn>hin«in so gut wie perfekt.

' Die Diva begann mit der Euryamthe . Es war ein seltener
KuustgeMß. Einige Tage später sang sie die Valentine in dm
Hugmottm : eine Partie , die ihr nochl besser lag. Sre war un¬
übertrefflich und Prlliknm und Zsitungskritik überhäuften sie
mit Lobsprüchcm, di vollous vevdlent waren.

In einem wahren Rausch der Begeisterung hatte dw Geseirr-
t- unseren Musikanten versetzt. Sr hatte wohl zu lange^m der
Dunkelheit dahingelebt , um soviel Glanz und Schönheit ohne
Schaden aus sich wirken zu lassen Nun , wc er in seinen. Berus
tüchttges leisten konnte, erwachte in ihm ein stärkerer
Drang , ein brennendes Berlanzien nach höherer Befriedigung.
Er war der Enge mtronnen und glaubte W  gleich der Sonne
zufliegen zu können. Der Schwärmer!
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Der ruffifdîjapanlidie Krieg. Gin ausführlicher Berichf über die Porbflrihur-Fiofte
Die Rachrichfen über kriegerische Greigniife

sind Heute sehr spärlich eingegaugen. Neues liegt gar nicht
vor . Aber -— und daraus resultirt jedenfalls die Nachrichten¬
dürre — es bereiten sich große Ereignisse vor. Sowohl vor
Port Arthur wie auch bei Liaujaug sind Entscheidungen
nunmehr bald zu erwarten . Der Kommandant von Port Ar¬
thur hat , wie aus Tokio  gemeldet wird, die Ausforderung

zur Uebergabe der Geltung
abgelehnt. Ebenso hat man mit Dank das Anerbieten des
Kaisers von Japan , die Nichtkämpfer aus der Festung abzie-
hen zu lassen, abgelehnt . Stössel wird, wie er sagte, die
Festung bis zum letzten Mann vertheidigen. Ein harter , er¬
bitterter und blutiger Kampf steht also bevor, denn der Kaiser
von Japan dringt darauf , daß die Festung auf alle Fälle ge¬nommen werde.

Es seien folgende Nachrichten verzeichnet:
Tokio, 18. August. Amtlich  wird gemeldet: Der konu

rnandirende General der Belagerungsarmee von Port Arthur
meldet, daß er am 16. August einen Parlamentär zu den
feindlichen Vorposten gesendet habe, der die Mittheilung über-
rerchte, die die Wünsche des Kaisers von Japan zum Ausdruck
brachte, die Nichtkombattanten freizulassen. Ferner über-
niittelte der Parlamentär einen Brief , in welchem der Besatz¬
ung die Uebergabe  angerathen wurde. Diese Mittheil¬
ungen wurden dem Generalstabschef der Garnison ausgehän¬
digt , der am 17. August einen russischen Parlamentär mit der
ablehnenden  Antwort bezüglich beider Punkte an die
Belagerungsarmee sandte.

Da; verheerende japanische Feuer
Hat die russischen Schiffe, die erst am Tage vorher nach Port
Arthur zurückgekehrt waren , am letzten Dienstag Morgen aus
dem Hafen wieder zum Auslaufen gezwungen. Die Japaner
setzten die Beschießung fort.

Ruf hoher See
hatten die Japaner ein aus Port Arthur ausgelaufenes Schiff
mit Nichtkämpfern mit gekappten Masten seinem Schicksal
überlassen. Das Fahrzeug wurde, nach einer Meldung aus
Mulden , vom Winde an das Ufer bei Tschifu getrieben. Es
war mit Frauen und Kindern gefüllt.

Vom Untergang des «tRuriki»
meldet man aus Tokio:  Unter den 600 Überlebenden des
„Rurik ", welche in Sasebo gelandet wurden, befinden sich 175
Verwundete, darunter 23 Offiziere. Einer der verletzten Of¬
fiziere ist seinen Verletzungenbereits erlegen. Der Komman¬
dant und alle höheren Offiziere des Rurik sind tot.

Die frage bei friaujang
ist, wie erwähnt , für Rußland auch nicht gerade günstig. Aus
Tschifu  wird gemeldet, daß am 15. August sich eine große
Schlacht zwischen Kuroki und Kuropatkiu bei Liauzang zu
entwickeln schien, daß aber ein schweres Regenw.rter die Ope¬
rationen unmöglich machte. — Infolge der Angriffe der
Chunchusen auf die chinesische Nordbahn und die Unthütigkeit
des Generals Ma, gegen die Chunchusen vorzugeheu, ist die
Lage der russischen Truppen besorgnißerregend geworden.

Im Kaken von Shanghai
wird , nach Meldung von dort , das Eintreffen der japanischen
Flotte erwartet . Japan sei entschlossen, die sofortige Aus¬
fahrt der russischen Schiffe aus Shanghai zu verlangen oder
die Entwaffnung derselben nach dem Vorgänge in Tsingtau
zu erzwingen.

Die Rückberufung des Senerais Stackeiberg
soll der Zar ungeordnet haben. Gleichzeitig soll der Kaiser
dem Generalissimus die Wahl des Nachfolgers überlassen Hw
den. Mau führt dieses auf ein angeblich sehr „energisches"
Telegramm Kuropatkins zurück, der über die unhaltbaren
Zustände in Stackelbergs Führung sich heftig geäußert habe.
General Stackelberg leidet bekanntlich an einer schmerzhaften
Magenkrankheit und bewohnt mit seiner Frau und seiner
Dienerschaft einen besonderen Zug , den er nicht verlassen
darf.

In der gleichen Depesche soll Kuropatkin eindringlich Be¬
schwerde geführt haben, daß man ihm so wenig brauchbares
Führermaterial nach Ostasien sende, das im Stande wäre, die
gefallenen, verwundeten und tranken Generale zu ersetzen.
Daraufhin ist es wohl zuriickzuführen, daß bereits gestern —
also einige Zeit vor dem beabsichtigten Datum — der Führer
des 1. Armeekorps, General Baron Meyendorff, mit seinem
Stabe und ferner der General Sobolew, Führer des 6. sibiri¬
schen Armeekorps, nach Ostasien abgegangen sind.

enthält ein Telegramm des Kontreadmirals v. Reitzmstein
an den Zaren aus Shanghai , welches besagt: Am 10. August
begann das Geschwader aus Port Arthur um 5 Uhr Morgens
auf die äußere Reede auszulaufen . Um 8.30 Uhr morgens
gingen die Schiffe, indem sie sich in Kiellinie formirten , mit
Minen fischenden Schiffen an der Spitze in folgender Reihen¬
folge in See : „Zessarewitsch" unter der Flagge des Geschwa¬
derchefs von Witthöft , „Retwiscm", „Pobjeda ", „Pereßwjet"
unter der Flagge des Chefs der Panzerabthestungen Fürsten
Uchtomsky, „Sewastopol ", „Poltawa " und „Askold" unter
Führung des Chefs der Kreuzerabtheilung von Reitzenstein,
„Pallada ", „Diana ". Der Kreuzer „Nowik" fuhr dem Ge¬
schwader voraus . Die Torpedoboote der ersten Abthellung
hielten sich in der Nähe des ersten Panzerschiffes. Zwei Ka¬
nonenboote und die zweiteTorpedobootsabtheuung begleiteten
das Geschwader, um die Minen fischenden Schiffe auf dem
Rückwege zu schützen. Der Dampfer „Mongolia " unter der
Flagge des Rothen Kreuzes hielt sich seitwärts . Die Reede,
auf der sich Minen befanden, wurde ohne Unfall passirt, doch
nahm dies zwei Stunden in Anspruch. Um 9 Uhr morgens
signalisirte der Geschwaderchef: „Nach Wladiwostok fahren ".
Von dem Augenblick an , wo das Geschwader auslief , began-
uen die feindlichen Schiffe von verschiedenen Seiten her sich
zu vereinigen. Um 10 Uhr 15 Min . kehrten die Minen fi¬
schenden Fahrzeuge um, während das Geschwader mit einer
Geschwindigkeit von acht, später 10 Knoten seine Fahrt sort-
setzte. Die Kanonenboote und die Torpedoboote der zweiten
Äbtheilung gingen, indem sie die Minen fischenden Schiffe
schützten, nach Port Arthur zurück. Von 12 Uhr Mittags an
fuhr das Geschwader mit einer Geschwindigkeit von 13 Kno¬
ten. Das feindliche Geschwader näherte sich von links. Es
bestand aus den Linienschiffen „Assahi" und „Makasa", je
einem Schiff vom Typ des .Fuji " und vom Typ des „Schiki-
schima", sowie aus den Panzerkreuzern „Nishin" und „Kassu-
ga". Außer ihneu waren am Horizont noch drei Kreuzer vom
Typ des „Matsuschima", ein Panzerkreuzer vom Typ des
„Jwate ", drei Kreuzer vom Typ des „Takasago" und 44 Tor¬
pedoboote zu sehen. Die Schiffe des feindlichen Geschwaders
kamen plötzlich alle auf uns zu. Wir wandten uns daher nach
rechts. Gleich darauf begann der Kampf und nun wendeten
sowohl wir wie auch das japanische Geschlvader wiederum,
dann schlug das feindliche Geschwader denselben Kurs ein wie
unser Geschwader. In dem ersten Kampfe fuhr der „Askolo"
hinter der „Poltawa ", ein Geschoß traf den vordersten Schorn¬
stein des „Askold" und beschädigte seine vorderen Kessel. Die
Kreuzerabtheilung verließ die Kiellinie. Das japanische Ge¬
schwader näherte sich bis auf 40 Kabellängen, worauf der
zweite Kampf begann. Um 6 Uhr 45 Min . Nachmittags kehrte
der „Zessarewitsch" um, fuhr längs der Kiellinie und signali.
sirte : „Kommandant übergiebt Kommando". Der älteste
Offizier war der Kontreadmiral Fürst Uchtomsky. Da er sah,
daß der Feind unser Geschwader von allen Seiten elnzuschlie-
ßen bemüht war , so beschloß er, keine Zeit zu verlieren und
den Ring des Feindes an der stelle , wo der Widerstand am
geringsten war, zu durchbrechen. Ich gab meinem Geschwa¬
der das Signal : „Mir folgen!" und fuhr mit der Askold an

j der Spitze voraus . Gleich hinter mir fuhr der Nowik, in eini-
' ger Entfernung die Pallada und die Diana . Tie Kreuzer»

äbtheilung hatte sich bei diesem Durchbruche gegen vier Kreu¬
zer zweiter Klasse und mehrere Torpedoboote zu vertheidigen
und rechts befanden sich drei Kreuzer vom Typ des Matsu¬
schima. Alle diese sieben Schisse überschütteten die Kreuzer
mit Geschossen. Als ich mich dem Ringe näherte , bemerkte
ich, daß einer der vier Kreuzer ein Panzerkreuzer vorn Typ
des „Asama" war . Er legte sich uns quer in den Weg. Das
scharfe Feuer des Askold auf die feindlichen Schiffe richtete
auf drei Kreuzern zweiter Klasse sichtlich Beschädigungen an
und veranlaßte auf dem Asama eine Feuersbrunst , der sich
hierauf seitwärts wandte uird den Askold den Weg freigob.
Bier feindliche Torpedoboote näherten sich und griffen den
Askold an . Sie feuerten vier Torpedos ab, die alle fehl¬
gingen . Durch eine wohlgezielte sechszöllige Granate des
Askold wurde eines von den Torpedobooten in den Grund ge¬
bohrt, die übrigen entfernten sich schnell. Ter Kampf war
heiß. 20 Minuten lang hagelten die Geschosse auf den Askold
nieder und richteten viele Beschädigungenan. Der Ring der
feindlichen Schiffe wurde aber durchbrochen. Askold und
Nowik brachen durch, ihnen folgten Diana und Pallada . Die
japanischen Kreuzer verfolgten den Askold und den Nowik.
Wir steigerten die Fahrt aber auf 20 Knoten und entkamen
rasch. Inzwischen war es dunkel geworden. Ich sah die
Pallada und Diana nicht mehr. Da ich nicht mehr verfolgt

Die Künstlerin hatte ihn geblend-et — das herrliche Weib —
ach, Frau Baronin , wir Männer liegen nun mal für alle Eiwigkeü
in diesen Banden, die uns nur uimiso fester umstricken, wenn
wir uns ihnen mcheigenwindon wollen!

. Als unser junger Geiger der Künstlerin einen konfusen
Brief schrieb, in dem er sie in glühenden Worten anhirmnelte,
wvrs ihm nur heiliger Ernst um seine Kunstbegeisterung— wie
er meinte; es muß aber trotzdem ein anderer Ton durchgeklun¬
gen haben und der gefiel einem andern nicht: Dem Gatten der
Sängerin , der plötzlich aus der Versenkung austauchte.

Der aMvortete anstelle seiner Gemahlin, und die Antwort
warf unfern Freund ans allen Wolken gar unsanft auf die gute,
aber leider etwas harte Mütter Erde.

Und durch eine Indiskretion erfuhren die spottlustigen Kol¬
legen davon und wieder durch eine Indiskretion die Familie
der Verlobtem unseres bejaMtmernswcrihen Helden. Und was
entsagungsvolles Harren und die unermüdliche Wühlarbeit be¬
sorgter Eltern in langer Zeit nicht vermocht hatten, das gelang
der Eifersucht tot Handumdrehen.

Die Braut schrieb den Abschicdsbrief. \
Der Bräutigam bat um Vergebung und Versöhnung. Er bat

dergeblich.
Da nahm er, als es nach heftigen Stürmen wieder stiller in

ihm geworden war, seine Geige und fuhr auf gut Glück uacb
London.

Dort — er war ja nun von aller Schwärmerei geheilt und
die englischen Ladies ließen ihn kühl bis ans Herz heran, gings
ihm besser und heute —"

„Und haute", vollendete die Baronin den Satz „muß Sie
die grausame Bühnenpriuz.essin vou einst wieder von einem lieb-
gewonnenen Platze vertreiben. Nein, heute ist es der Zufall,
der so grausam ist. Aber ich werde es nicht dulden!

Und laut rief sie: „Herr Wirth !" Und als der HerbeigeM-
fene eilstrtig in der Veranda erschien:

„Ich reise ab und zwar sofort. Das Gepäck kann sogleich
ans meinem Zimmer entfernt werden."

„Das werden Sie hübsch bleiben lassen" befühl der Pro¬
fessor dein Verdutztem, „oder Sie verlieren gleich zwei Gäste,
„vielleicht gar drei, wenn der Herr Baron —"

Er verstummte, denn ein leichter Schatten war auf das Ge¬
sicht der Baronin gesall'M.

^,'Wie konnte er auch wissen, daß sie seitJahren Witwe war?
Schnell murmelte er ebne Entschuldigung und mit gewohnter
Bündigkeit sagte >er zu dam Wirthe:

„Ich wills mit der Bobenlammer versuchen, die Sie für
mich ausräulinem wollten. Ein paar Tage werde ichs ja Wahl
darin aushalten! Hoffentlich werden Sie, Frau Baronin , unter
diesen Umständen Ihren Aiusenchalt hier fortsetzen—<?"

Sie schien noch nicht mit sich einig zu sein.
„Aber wird Ihr Aufenchatt hier nicht eine Beeinträchti¬

gung erfahren", fragte sie, „wenn sich bei Ihnen , nachdem der
Gentleman das seinige gethvn Hot, der alte Groll wieder eto-
stellen sollte?"

„Oh —" emtgegnete der Professor, „dagegen gibts schon ein
Mittel ! Da werde ich mich Hinfetzen und ihn mir gerade so von
der Seele hernnterschueibcm, wie damals die Begeisterung und
vielleicht fließt von der letzteren wieder ein bischen mit ein.
Denn ein Mstsikante, gnädige Frau, bleibt begeisterungsfähig
und weum er hundertjährig wird!"

Er ist wirklich von aller Schwärmerei geheilt worden, der
Herr Professor, dachte die kluge Baronin, und ist nur noch bo-
geisterunMähig! Wste sein die Männer doch unterscheiden!

Und schallhast blitzte es auf in ihren noch yttmer ausdrucks¬
vollen Augen.
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würbe, so verringerte ich meine Fahrgeschwindigkeit/um»
die anderen Schisse zu warten und West die Schornstein» Üfi
die Kessel beschädigt waren . Der „Askold" hatte
schädigungen unter der Wasserlinie erhalten. Bis Ta,

auch S8&

bruch fuhr ich langsamer und hielt den 51urs in der MittenM
beiden Küsten, um mich nicht beiSchantung Torpedoanack̂ I
auszufetzen. Den Kreuzer Nowik ließ ich allein wffterfMW
damit er, der ein schnellgehendes Schiff ist, Zeit - --
konnte, falls er später verfolgt würde. Dies cntspr,̂ ^ ^
dem vorher festgesetzten Durchbruchsplane, der jedem gy
Mandanten bekannt war . Bei Tagesanbruch beschleunig?«
die Fahrt , ohne die Maschinen anzustrengen. Es Mt ? fuÜ
jetzt heraus , daß der Askold ernstliche Beschädigungen ersit̂ W
hatte . Ta zwei Schornsteine zerstört waren, so war
.Kohlenverbrauch sehr groß. Der Beschädigungen und feâ
Kohlenmangels wegen mußte ich den Plan , sofort durckd-» t
Koreastraße nach Wladiwostok zu gehen, aufgeben.
Kreuzer mußte ins Dock gebracht werden. Ich beschloß, wli
neutralen Hafen Shanghai anzulaufen . Am 12. AucustW
ging ich bei der Insel Budolu um 3 Uhr früh vor Anker
An demselben Tage lief ich bei Hochwasser in Wusung ein. Am
13. August gelangte ich in den Wanpufluß und traf Ansta tm
um ins Dock zu gehen. Die Hauptbeschädigungendes „Uz!
kold" sind folgende: zwei Schornsteine zertrümmert, "drei
durchlöchert, ein Kessel beschädigt, zwei Spanten gebrochen
Das Schiff hat ferner vier Lecke unterhalb und sechs oberhalb
der Wasserlinie. — Die Kommandanten, Offiziere, AerzT
Mechaniker und Mannschaften beider Kreuzer verhielten sch
muthig und kaltblütig und erfüllten ihre Pflicht. Mg Aerzte
waren unter einem Hagel von Geschossen thätig.

* WiesüaVcii . 19. Augusl laOl
Der Kaffer in Wilhelmshöhe.

Der Kaiser hörte gestern Vormittag in Wilhelmshjhe dm
Vortrag des Vertreters des Auswärtigen Amts, Geändten
Bschirschki. Um 11 Uhr fand die Parade über die Garnison
statt, sowie aus Anlaß des Geburtstages des Kaiseis von
Oesterreich eine große Frühstückstafel im Stadtschloß, an der
der österreichische Botschafter in Berlin und die Her.M der
Botschaft theilnahmen . Nach der Parade ließ sich dtw Kaiser
eine Anzahl chinesischer Offiziere vorstellen, die an der: Parade
theilnahmen und bei Kasseler Truppenthesten zur Zcst Dienst
thun.

Keine Rofhffandsfarife für die Industrie.
Aus Berlin meldet man Die heute durch den Minister der

öffentlichen Arbeiten empfangene Deputation des Bundes der
Industriellen beantragte , die Staatsbahnverwaltung möge
denjenigen Betrieben und Händlern , die direkt oder indirekt
auf die Benutzung von infolge der Dürre unfahrbar geworde¬
nen Wasserstraßen angewiesen sind, und die ihre Kalkulation
auf die billigere Wassersracht ganz oder theilweise basirten,
eine Vergütung der Differenz zwischen der Eisenbahn- und
Wasserfracht für den Zugang und Abgang von Maaren, die
zum Fabrikationsbetrieb erforderlich sind oder daraus he»
Vorgehen, zubilligen. In Anrechnung kommt immer nur der.
jcnige Theil der Frachtdifferenz, welcher der verhinderten Be¬
nutzung einer bestimmten Wasserstraße entspricht. Die Ver¬
gütung der Frachtdifferenz zwischen Wasserstraße und Eisen¬
bahn finbet nicht statt für Betriebe, deren Kalkulation nicht
auf den Wasserstraßen basirt. Ter Minister Budde erklärte,
es könne hieraus kein Anlaß gcnvmmeir werden, Ermäßig¬
ungen der Eisenbahnfrachten zir gewähren.

Der 14. internationale Rrnerikanistenkongreh
tvurde gestern Vormittag in Stuttgart in feierlicher Weise in
Gegenwart des Königs und der Prinzessin Therese von Bay¬
ern eröffnet. Nach einer begrüßenden Ansprache seitens des
Vorsitzettden Professor von den Steinen -Berlin erhob sich der
König, um für die freundlichen Worte, die der Vorsitzende an
ihn gerichtet, zu danken. Es bedürfe wohl keiner weiteren
Versicherung, daß er gern dem Rufe gefolgt sei, den Schuh
über die Versammlung zu übernehmen. Er begrüßte diesel¬
be mit herzlichen Worten und sprach den Wunsch aus, daß
die Kongreßtheilnehmer sich hier wohl und behaglich fühlen
und das Ergebniß der Verhandlungen ersprießlich und von
bleibendem Werthe sein möge. Hierauf begrüßte Kultusnn-
itister Dr . von Weizäcker im Namen der königlichen Staatsre-
gierung , Gemeinderath Rettich im Namen der Stadt , Profes¬
sor Dr . Hering namens der Universität Tübingen und̂ Dr-
Boas -Newyork namens der doritgen wissenschaftlichen Jnsw
tute die Versammlung . Darauf wurde mit den Verhand¬
lungen begonnen. Heute Mittag hatte der König die Theu-
nehmer des Kongresses nach dem Kgl. Schloß Wilhelm« gela¬
den, wo ihnen ein Imbiß angeboten wurde. Der König maww
hierbei die Honneurs und zog viele Herren und Damen in em
Gespräch.

Keine Manöver in Schlesien.
Die „Deutsche Tagesztg ." meldet: Infolge der Dürre ist

Schlesien wurden einige Regiments- und Brigadeübungen
Gelände abbestellt.

ßuf dem deutschen Volkstag,
der gegenwärtig in Troppau  stattfindet , griff der AM
ordnete Wolf die Krone heftig an, die er für den slat̂ W
freundlichen .Kurs verantwortlich machte. Der Volkstag nab
eine Resolution an , worin die Errichtung slawischer Parn^ M
klaffen als dreistester aller Schritte zur Auslieferung .
schlesischen Schulwesens an die Slawen bezeichnet und er"
wird , daß die Errichtung jedes patriotische und dynastst^
Gefühl bis auf die Wurzel ausrotte . Die Theilnehmar̂ a^
gen damr vor das Landesprästdium, wo gerade das Kais^
diner stattfand und brachen in Pfuirufe aus.
und Militär schritten ein; mehrere Passanten wurden
verwundet.
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Oie nafionallifaerale Tugend.
. fünfte ordmttiche  Vertreterversammlung

Li ^ sverbandes der naüonalliberalen Jugend ist nun-
den 3. und 4. September nach Leipzig

Heit »« Den Berathungen wird ein außerordentlicher

Kommandeur des Regiments , fetzige Generalmajor Graf Ho-
Henau, Prinz Albert von Schleswig -Holstein , der Komman¬
deur des Garde -Kürassterregiinents und das Offizierk ^rps

BFffüLn in öffentlicher Sitzung behandelt werden sollen,
iw  v fcou ev  nach den Satzungen die Verhandlungen ge-

Der erste Tag wird mit der Berathung von 21
heim-

waren
:n Punkten geschäftlicher und organisatorischer Art

Der zweite Tag bringt die beiden wichtigsten
Ppfirer Bühler -Zweibrücken und Rechtsanwalt Falk

Punkte, ischul.
Wird

den über die Richtlinien für ein jungliberales
und Rathsassessor Dr . Hauber -Augsburg

rr"! !U. s,--itskammern reden . Außerdem liegen noch Vereins,

-utrage vor, die verschiedene politische Fragen betreffen.
llack dem offaliafifchen Kriegsfcfiauplalis.

t ®ie Abreise des Prinzen Friedrich Leopold  vom
. -E Glinicke nach dem russischen Hauptquartier ist für
- ^ ntaa den 28. August festgesetzt. Den Prinzen werden

;®7L seiner näheren Umgebung sein persönlicher Adjutant
E einige Diener nach dem Kriegsschauplätze begleiten.

Aus Osutlck-Zlidwsltafrika
fcirant die Nachricht, daß Oberst Leutwein zur Wiederherstel-

sbiner Gesundheit einen Urlaub nach Deutschland anzu-
ireten gedenkt.

kreißerr von Lodenhaulsn f.
Außer den herben Verlusten , welche die deutsche Streit-

«Mt in Südwestafrika bei dem siegreichen Sturm auf Wa-
IKL erlitt , wurden noch andere Verluste bekannt , die eben¬

so schmerzlich sind. Am 6. ds . Mts . wurde , wie gemeldet,
eine Patrouille zwischen Osondjacheberg und Waterberg un¬
ter dm Befehl des Leutnants Freiherr von Bodenhausen von
ln  1. Kompagnie des zweiten Feldregiments (Detachement
Siedler) überfallen . Hierbei fiel der tapfere junge Offizier
imd mit ihm acht Mann , während zwei Reiter vermißt wer-
jjen. Es scheint fast, als ob die ganze Patrouille den Hereros

Opfer gefasten ist. Leutnant Freiherr von Bodenhau¬
sen stand früher beim Regiment der Garde -du-Corps in Pots-
jdtti, Als er im Mai d. I . zum zweiten südafrikanischen
Feldregiment übertrat , gab das Offizierkorps des Garde -du-
Corps dem Scheidenden ein Abschiedsessen. Damals waren
u. A. der kommandirende General von Kessel, der frühere

ßoutnant von Kodsnßaulen.
dieses Regiments anwesend . Alle die Herren ahnten gewiß
nicht, daß sie ihren hoffnungsvollen jungen Kameraden me
Wiedersehen würden.

König Eduards Gemahlin.
Die Königin von England wird sich, wie verlautet , in

der letzten Woche des Monats August über Calais nach Ko¬
penhagen begeben.

Oer kleine Zar.
Aus Petersburg wird gemeldet : Die Taufe des russischen

Thronfolgers Alexis ist auf den 24 . August in der großen
Paulskirche in Peterhof angesetzt.

Oie Revolution in Paraguay.
Die Blätter in Buenos -Aires veröffentlichen Depeschen

aus Formosa , nach denen die Aufständischen die Stadt Asun¬
cion (Paraguay ) 20 Minuten lang beschossen hätten . Das
diplomatische Korps habe intervenirt und einen Waffenstill-
stand von 24 Stunden erlangt . _

Schloß Wilftelmshöiie bei Kattel.

1. Schloß. 2. Kaskaden. 3- Die Löwenb̂ a im Park. 4. Die Teufelsbrücke. 5. Neuer WaNertall.

Eine Affäre zwischen Polizei «nd Soldaten
Mittwoch das Oberkriegsgericht in Mich. Der
vom 70. Feldariillerie -Reginient war im vorigen
Abends in seinem Quartierdorf Ludweiler (Rheinprovinzj , .
er mit einem Kameraden singend die Dorfschast entlang ging,
von Polizisten angehalten und mit der blanken Klinge so bear¬
beitet worden, daß er bewußtlos am Brden lag. Die Soldaten
mdbeten mchls fraboti, wÄl sie ohne Wnssen unb ^ohne Uvlcvuib
nach Zapfenstreich ausgegangen waren . Die Polizei erltattete
aber Anzeige wegen nächtlicher RnMorung und Widerstand q*>
gen die Staatsgewalt . Dos Kriegsgericht sprach Noack frei, weil
nach den Ludweiler Zeugen der Lärm einzig durch das „ommche
Einschreiten" hervorgernfen wurde . Auch die vom Gerichtsherrn
eingelegte Berufung wurde verworfen . Die Polizei schnitt vor
dem Oberkriegsgericht nicht besser ad und Noack wurde wiederum
freigäsprochen . ^ ^  .

Die Unterschlagung auf dem Kanonenboot. Der wmrrne-
Zahljmeister Grundt vmn Kanonenboot Habicht wurde w^ en
Verdachts der Unterschlagung aus Südweftafrika heimberusen.
Auf der Heltznreise ist er von dem Dampfer Herzog entflohen.

Vom Staate angekauft wurde die 11000 Morgen große Herr-
schaft im Kreise Wreschen in der Provinz Posen, zu der sehr
große Waldungen gehören . Der Kaufpreis beträgt etwas über
drei Millionen Mjark. Das Gut gehörte bisher den v. Krame
flaschen Erden . .

Brände . Eine große Fmersbrumst brach nach ttner Rtet-
dnng aus Bayreirrth in dam Dorfe Ahornberg bei Kamnach aus.
Bis 5 Uhr waren 10 Wohnhäuser und 7 Scheunen äbye-
branmt. — In dem lippischen Drrse Schlangen siad 60 Gäbäude
<rb,g>e?br<lN'nt . Das Feu'er ist noch nicht lokniisirt. Viei Vreh :st beT>
bräunt : ein Kind wird vermißt . Tie Entftchungsnrsvche ist Nicht
bekannt. Sturm und Wassermangel trugm zwm Umstchgrestsn
des Feuers bei. — Die elf Kilometer von Groß -Schlatten (Sie¬
benbürgenj >entfernile Ortschaft Topansalva ist gänzlich niederge-
brannt . Der Schaden beträgt 1% Will . Kr . - Die Cellulmdsa-
brik in Grünwald bei GäVlanz in Böhmen ist medergebrannt.
Bei der rasenden Schnelligkeit , mit der das Feu'er um sich griff,
'-anil-an Aw-ol tenkinl̂ er beart DoÄ in ben FlaiMM-en; eixit  Focm
irnlb ein weiteres Kind erlitten rödtliche Brandwunden . — Bei
km Brande der Sagemühle Ott » Geilrchs in Lodz erschlug «me
einftürzende Wanid elf Feuerwehrleute und verwundete mchrere.

— Der Brand in GyoengYl.es wurde von einem rachsüch¬
tigen Kocher angelegt , den sein Herr 'entlassen hatte. Im Gan¬
zen sind 600 Häuser verbrannt . — Ans Graz wird bernhtA:
Der Ort Wartberg im Mürzchäl stcht in Flammen . Die Kirche
ist bereits eingestürzt . „ m

Die Wassersexe. Aus Dover meldet man vom 18. Mgust:
Morgen werden die drei Schwimmer Holbein, Hageriy und
Greasby den Kanal dUrchschwinUnm. !

Eismbahnfiskus schadenersatzpflichtig für Waldbrand. IM
PriMkenaner Schloß fand eine Konferenz statt an kr auch Her-
zog (NünUher von Schleslwitz-Holstein , ber L)lbkrprä̂ ipen1
Schlesim, Graf ZMitz -TrütW -er und der Esimbahndirektlons-
Präsident Hermann theilnahimen Es wurde als zweifellos fest,
gestellt, daß der EisenbahnsisAs für den diirch dm großm
Bnaind verurjso.chl'en Schaden ausznkomwven hat . DeT Oiberpro
sident erstattete telegraphisch Bericht an den Kaiser.

Anläßlich der Gedenkfeier der Schlacht bei Mars la
Tour kam es, wie man uns aus Straßbnrg berichtet, wiedm zu
chauvinistischen Hetzreden und sranzösischem Rsvancĥ esch« i.
An kr Feier b êtheiiligten sich mit Ansprachen u. A. der Prchekt-
Bertreter Olierst Tonot , ein Dcputirter sowie Redner aus Ver¬
dun und Tours . . m

Der 5. deutsche Automobilistentag wurde gestem an Bresläu
Lurch den Herzog von Rätibor eröffnet . Anwesend waren gegen
60 Tvlegirte ans allen Theiten Deutschlands.

Jtalimisches MilWr . Das 44. Jnmnterie-Regiment, wel-
ches in Wterbo în Garnison liegt, Hai revolürt . 'Nach einem
längeren beßckiwerlichM Marsche verlangten die Soldaten der-
gebems ihva Rlaitionem. Sie warfm ihre Gewchre weg und
lchnten sich gegen ihre Vorgesetzten auf . Eine große Anzahl
der Soldaten wurde verhaftet.

Spionage ? Die italienischen Behordm haben an der Grmze
vier österreichislche Offiziere und zwei Unteroffiziere wegen
Spionage verhaftet . Sie wurden in das GefänMiß zu Toneza
gebracht, nachdoim sie emmt Vechör unterzogen worden waren.

Die Macht der Finsterniß . Mene antijüdische Ausschreit-
imgM haben gestern in OProwiz (GMvernemmt Radan in Mß°
lends während mehrerer Stunden stattgesUnden. Zahlreiche
Häuser der Inden wurden demolirt und die Bewohner chätlnh
angegriffen. "Ein Jude ist gestern seinm Berletzungm erlegm.
22 andere sind mehr oder weniger schwm verletzt ms Hospital
gebracht worden.

Sichisfsunfall. Täs Schiff iWostoll ist gestem mit ehwtei
holländischen Schiff zusommengestoßen. Letzteres sank sofort. Die
Besatzung, die aus 9 Matrosen bestand, ist ertrunken. Das eng¬
lische Schiff hat gleichfalls starke Havarie erlitten.

Andrees Flaschenpost. Wie uns ans Tromsö gemeldet wird,
ist Kapitän KrvMer , der die vie>bcfprochene Uasch'enpost ans der
a-nsel Moffm bei Spitzbergen fand, dort emyetroffen. Derselbe
tbeilt mit, oaß die Flasche von der Nachorstfchen Expedition
ausgeworscn sei. Das Gdrü 'cht, es sei eine Nascheiipost M-
drees, sei vollständig erfunden . .

Automobiluuglück. Bei Moltem verunglückten nach Zü¬
richer Meldung drei Stuttgarter AutomoMistm . Einer wurde
schwer, ein Zweiter leicht verletzt. .Der EkMiffmr ist tobt.

. .. Unser Kaiser weilt augenblicklich auf Schloß Wilhelms-
Me im Kreise seiner Familie . Fast in jeden , Jahr verbringt
^ Monarch einige Zeit auf dem schönen Schloß mit fein .n
glichen Parkanlagen nnd berühmten Wasserkünsten . Hier
u der Herrscher ein Familienvater , es wird hier streng ver-
w'eden, irgend welchen höfischen Glanz zu entfalten . Das
^loß selbst besteht aus einem großen , kuppelgekrönten . 09
Eeter langen Mittelbau mit einem von sechs jonischen Sau-

getragenen Purtikus , zwei 64 Meter langen Neb .nflügeln
und wurde 1787—1798 unter Leitung du Rys und Jassows
erbaut. Auf einer 31 Meter hohen Pyramide steht die aus
Jh4>fec getriebene , 10 Meter hohe Nachbildung des Farnesi-

Zur 6er llmgsgsurl.
scheu Herkules , der im Volksmunde „ der große Christoph " ga-
nannt wird . Auf Treppen und Leitern steigt man bis in die
Keule , in welcher fünf Personen Platz haben . Ganz beson- ij }
ders bemerkenswerth sind der Steinhöfer 'sche Wasserfall , die
Teuselsbrücke und der Aquädukt mit dem großen Wasserfall,
welche die Zwischenglieder der Wasserläufe zwischen den Kas-
kaden und der großen Fontäsie bilden . Die berühmten Was-
serkünste springen während des Sommerhalbjahres vom Him.
meifahrtstage an bis zun , Oktobm regelmäßig jeden Mittwoch
und Samstag je eine Stunde . Nach der Kapitulation von
Sedan diente das Schloß dem gefangenen Kaiser Napoleon
III . bis 3. April 1871 als Aufenthaltsort.

rz. Sonnenberg , 18. AuMst . Mm 21., 22. und 28. AüWist
findet hier bas hfswrische Kirchweihfest  statt . Nach den
VoübereittMgen der Gastwirtihe und besonders zahlreichen
Schau- und VewkanfslbndM aller Art scheint es in diesem Jahre
besonders hoch heogchen zu sollen, sodaß ein anßlergewohnlich«
Massenbesuch von Rph und Fern zu erwarten ist. Jädmfalls
aber werden die Bläsucher wie immer Alles finden, was sie wol¬
len: Amüfemmt , Mtes Essen ur-d Trinkm . Damm ans zur
„Stumimericher Kerb ."

* Langenschwalbach, 18. August. Die Prinzessin  Mjax
von Baden,  Herzogin von Braunschweig-Lünsburg .st zum
Kurgebrauch hier eingeiroffen und hat im «Hotel Alleesaal"
Wohnung genommen.



20. August 1904. Nr. 194. Wiesbadener General-Anzeiger.
f. Biebrich , 19. August. !Ter nunmehr fertig gestellte Anbau

an die Fuhr . v. 'S t e i n - S chu 1 e hat über der Eingangskhür
erneu Citzmuck erhallten, welcher dem ganzen Gebäude zur schön¬
sten Zierde gereicht. In einem über der Thür angebrachten
«rohen Relief , welches in seinem Mittelpunkt das wohlgetroffene
Porträt des Staatchnanmes Fuhr v. Stein trägt , ist daASymbcl
der Weisheit in einer über einem Msanrmmgefchnürten Bündel
Schulbücher Wache haltenden Eule versinnbildlicht. Während
auf der linken Seite ein Knabe auf die zu seinen Füßen liegen¬
den Lehr- nnd Lernbücher nebst dazu gehörigen Utensilien hin-
weist, deutet auf der rechten Seite ein Knabe fröhlichen Sinnes
auf die vor ihm ausgejbreiteten Spielzeuge (Drachen, Wursbal-

-len , Hüpsseil und dergl .s. Das Ganze ist sehr sinnreich zusam-
mengestellt uud gereicht dem Modelleur sowie dem Bildhauer
zur vollsten Ehre . — Die vier Glocken  für die ev. Oranien-
G-ckalchttiißkirche sind gestern Abend im Bahnhof Biebrich (Mos-
oachj emgetrolfslen. Sie werden am  Montag Vorjmittag auf
Rollen verladen und Abends 5 Uhr in festlichem Zuge, worE
sich weben der Kapelle der Kgl. Unteroffizierschule die 3 Geist¬
lichen, di« Mitglieder der kirchlichen Körperschaften, eine Ab-
theilnng Feuerwchr , die Schüler nnd Schülerinnen der oberen
Klaffen sowie die GeMeinde-mitglieder betheiligen, nckch der neuen
Kirche verbracht , woselbst sofort mit dam Aufzug begonnen
wird . — Angesichts der bedeutenden Verkehrszunahme
ist die zweigöleisige Strecke von Biebrich (Mosbachs nach
Schierstem zu mit Schienen größeren Profils (sog. Goliathschie-
nens versehen worden.

x. Dotzheim, 19. August, Mötzlich vom Tode ereilt
wurde der iu unserer Bürgerschaft allgemein geachtete und be¬
liebte Maurer August Schnell.  Derselbe begab sich heute
Morgen wie gewöhnlich nach Biebrich Mr Arbeitsstelle. Unter¬
wegs wurde ihm 'unwohl . Er kchrte nach seiner Wohnung zu¬
rück und legte sich zu Bett . Murz wach seiner Rückkehr machte
em Gdhirnsschlag seinem Leben ein Ende. Der schnell herbeige-
rufMe Arzt konnte nur den eingetretenen Tod festftellen. Schnell
stand im 45. Lebensjahre . Der Verstorbene stand in Biebrich bei
deM Maurermeister Berghäuser in Arbeit.

H- Bierstadt , 18. August. Wohl infolge des trockenen Som¬
mers sind eine Anzahl Brunnen  ganz oder zum Theil ver¬
tue gt.  Türch diesen Umstand find einige Hausbesitzer doch zur
Erkenntniß gekommen, -daß es wohl besser sei, sich an die neue
Wüsferleitung anzufchließen. Die Arbeiten der Wasser- und Gae-
leitting dürsten wohl bald in Angriff genommen werden. Haus¬
besitzer, welche sich nicht schon jetzt anmelden , müssen in späterer
Zeit bei Wasser- und Gasleitung je 1 JL  pro laufenden Meter
Straßenleitumg mehr bezahlen. Die Wasserleitung scheint genü¬
gend Anschlüsse zu erhalten , daß sie alle Straßen durchläuft,
während , wie es scheint, die Gasleitung einige Straßen aus-
schließen wird . Es könnte also für später der Umstand emtreten
daß neben Gasbeleuchtung ein Theil unseres Dorfes noch de
Straßen mit Petroleum beleuchten wird . — Auch iu der vergan-
genen Rocht fand von hier nach Naurod zu Feld dien kt-
Übung  statt , die um ca. 11 Uhr Abends ihren Abschluß sank

e Erbenheim , 18. AuWst. Kommenden Sonntag , den 21.
August hält der Radfahrklnb  eine Schnitzeljagd- mit Fuchs-
lag-en ab, wozu der Radlfa-Hrverein 1899 Wiesb ., die Theilnahwe
zug-csagt hat . Bon 5 Uhr Nachmittags ab ist Festbvll im Gast-
h-aus „ZuM Engel ".

h. Eltville , 18. August. Der Grafregent von Lippe-Det-
mvld traf am 16. August, Ments mit dem Schnellzug 55 hier
ein und fuhr mit dem Zug 13 1er Kleinbahn 6.38 nach Sch-lam
gen« d weiter . KU SMangenbad wird der Grafregent einige
Wochen zur Kur verbleiben . — Heute Abend um 7 Uhr ent-
gl -eiste  der eine Personemwagcn des Zuges 13 der Kleinbahn
m -Schlangeubad : der Zug 14 ab Schlangenbad 7.18 fuhr in-
svlgedesfen nur mit einem Sommerwagen nach Elwille ab, wo
er noch dse fälligm Anschlüsse um 8 Uhr erreichte. Der entglei¬
st« ,Personenwagen wurde mit d-.m nächsten Zuge noch Eltville
zurückbeförd-ert . — Ein groß-er Transport Schweizer Sahnen-
ziogen (ungefähr 50 Stück Ziegen und Lämm-ers traf heute Abend
8 Uhr hier ein . Die vcui Provinzialverein ongekanftdu Thiere
werden an Liebhaber weiter verkauft. Me Ziegen wurden vor¬
läufig im hiesigen Pfründnerhan -se untergebracht.

o Geisenheim, 18. August. Ter Vorsteher der önochemiichm
Versuchsstation  an der hiesigen Lehranstalt für Wem-,
LIlöst- und Gartenbau ist zum ordentlichen Professor für Techno-
lagiie und organische Chemie an der Kgl. landwirthschaftlichcn
Hochschule zu Hohenheim und znM Vorstande des Kgl. techno-
logischen Instituts daselbst ernannt worden.

* Geisenheim. 18. August. Schloß Monrepos  wurde
von dem kürzlich verstorbenen Herrn von Lade testamentarisch
dem Kcmmnnalverband des Regierungsbezirks Wiesbaden ver¬
macht.

£ Bingerbrück, 19. August. AM Rande des Binger Stadt»
Waldes iM Gebiet von Trechtingshausen ist ein Waldbranö
ausgebrochen, welcher großen Schaden anrichtete. Der Brau ''
dauerte etwa 7 Stunden . — In Schweppenhausen sind mehrere
Hauser und Scheunen niederg-cbrannt.

r . Flörsheim , 19. August. AM Montag , 29. AuWst, wird
hrer der-̂ sogenannte „verlobt  e" oder „versprochene"
Tag  gefeiert . Es ist dies ein Erinnerungs -fest au eine Ep-ide-
mi-e, die im Jahre 1666 hier ausgebrochen war nnd den größ-
tcn Theil der Einwohners -chast hingervfft hat . Auswärts wohnen¬
de Florsheimer nchMm gerne im Kreise von Verwandten und
Bekannten an dieser Feier theil.

St . Falkcnstein i. Taunus . 18. August. Dem leitenden Arzt
der Heilanstalt Fastenstein i. T ., Herrn Dr . Besold,  wurde
vom König von Großbritannien die 4. Kl. des Royal Victoria-
Ordens verliehen in Anerkennung seiner Bemühungen im In-
teresse des König Eduard 7.°Slanatoriums für Lungenkranke. Dr.

feit Ä îÂ er 1901—02 MM Setter bê gM-aMNtem
natoriums defignirt , ist aber aus Persönlichen Gründen kürzlich
zurückgetreten.

* Hanau , 18. August. Unter dem Verdacht ihm zur Bestel¬
lung a-nvertrante Briese unterschlagen  uM > daraus
Merchipapiere in hohem Betrag entwendet zu haben, wurde der
Briefträger Bernhard Schmidt  in Untersuchungshaft genom¬
men . --Gleichzeitig wurde seine Schwester verhaftet , durch deren
Vermittlung er die Mmtthpopiere in auswärtigen Städten ab-
>etzen ließ.

.18 . August. DM in einer Wildbrechaud-
lung oelchästigte 20jährige Äsiislaufer Kurt Schwarze  aus
Niderhüßlach in Sjrchscn verisuchte heute Morgen kurz nach 8
Uhr auf der Eschersheimer Landstraße mit seinem Zweirad in
ziemlich raschem Tftmpo zwischen einem Kohlenfuhrwierk und der
aus 5 Wagen bestchenden Eschersheiimer Lokalbahn hinldurch.
znfahrcck. kJN der engen Passagie streifte Schwarze das Fuhr-
werk, wurde vom Rade geschlendert und gerielh unter die Vor-
deraxe des letzten Wagens der Lokalbahn. Er wurde 150 Düs-
ter mit fortg «schleift, ehe der Zug zum Stehen kam Sein Kör-
per war dermaßen in Iden unteren WstgentheilM festgeklemmt,
daß zwei Feuerwehren zur Hilfeleistung herbeigerufen werden
mußten . Dürch Hebewinden wurde der Schwerverwundete aus
sem-er gräßlichen Lage befreit . Er war schrecklich zugerichtet

Beide Beine sind an den Oberschenkeln mehrere "Male gebro¬
chen. Wahrscheinlich liegt auch eine Gehirnerschütterung vor.
Der Schwerverletzte, der nach dem Bürgerhospital gebracht wur¬
de, dürste k-äum mit dem Leben davon kommen. — Wir haben
über den Vorfall ber-eits kurz berichtet. — Am den Entscheidungs-
kämpsen gegen die Herero am Waterberg hat auch ein Frank¬
furter , ,M , Rein  ecke, als Unteroffizier cheilgenommen.

* Frankfurt , 18. August. Heute morgen um 8 Uhr wurde
am Mainkai nahe am Zollamt eine männliche Leiche  aus
dem Main gezogen, Es war ein Wann von ungefähr 50—65
Jahren und gehörte anscheinend dem Arbeiterstande an . Die
Personalien konnten bisher nicht festgestellt werden . Uhr und
einiges Geld wurde noch bei der Leiche gesunden. Die Annahme
liegt nahe, daß der Tobte am Main entlang gegangen uud in
angetrunkanem Zustande in den Strom gefallen ist.

* Darmstadt , 18. August. In der heutigen Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung  brachte der sozial¬
demokratische Stadtverordnete Cram -er die Vorfälle zur Spra¬
che, die sich jüngst während der Bauavbeiteraussperru -W vor

> dem Neubau des „Darmstädter Hofes" ereignet hatten . Er übte
scharfe Kritik an dem Vorgehm der Polizei . Die Ausführungen
Crvsmers riesen in der Versammlung einigem Mdersprnch her¬
vor . — Jim Verlaufe der Tagesordnung wurde eine SnimMe von
2500 JL  als weiterer Beitrag der Cldad-t zu den Umbaukosten des
Hoftheaters  bewilligt.

Wiesbaden,  den 19. August.
Ein Elkf unglaublicher Rohhelf.

Das Zwischen der Aarstraße und dem Wialdhäuschen roman¬
tisch gelegene Hvfgnt „Adamsthai welches täglich auf den Wald-
syoziergängen von den meisten waldbesuch-enden Fremdm be¬
rührt wird, sollte gestern Morgen ber Schauplatz einer schauerl¬
ichen That fein. .Der hier gelegene Felddistrikt gehört zu dem
oben erwähnten HosMt, dessen Besitzer seit mehreren Jahren
der Gütsbesitzer Hertz ist. Ein bei Hertz bediensteter Knecht
war gestern Morgen auf dem Felde mit Pflügen beschäftigt und
benutzte hierzu zwei Pferde . Der Knecht schlug uuu dabei der¬
artig aus die: armen Dhiere ein, bis eins derselben zu Boden
stürzte. Damit -war der Knecht nicht zufriedm , auch das andere
Pferd sollte noch zu Boden kommen. Er schlug ans das Thier
fortgesetzt ein, bis dieses seine letzten Kräfte zusammen raffte und
den Pflug hinter sich herzichend, einige Schritte vorwärts
sprang. Ti -e Pflugschar ging über das am Boden liegende Pferd
hinweg und dieses wurde der Körperlämg-e nach- vollständig aulf-
gcschlitzt. Die Gedärme hatten sich u>m die Pflugschar gewunden
und wurden mit fortgerissen. Gleich nach der grausigen That
erschi>en der Gutsbesitzer H-ertz und Mußte noch Augenzeuge der
unmeufchlich-cn Handlung seines Knechtes sein. Zwischen bei¬
den entstand nun ein scharfer Wortwechsel, dem Thätllichkeiten
ans dem Fuße folgten. Der Knecht griff seinen Dienscherrn mit
einem Knüppel an und letzterer zog einen Revolver und feuerte
4 Schüsse auf den rabiatm Menschen, ohne ihn zu treffen . Nur
n-it Hemd und H-ose bekleidet hatte der rohe Patron die Flucht
ergriffen und sich- nach der Stadt begeben wo man ihn bald
durch die Polizei festnchjmen und in Hast verbringm ließ. Das
so schswer verletzte Pferd mußte an Ort nnd Stelle durch deu
Thierarzt Dv. Ehristmann getödtet werden.

* Kaiserparadc . Anläßlich der großm Kaiferparade gnr näch-
stm Dtontag in Widinz wird die Bi -öbrich-SRainzer DaMpffchiff-
sahrt August Mjaldmanu ihre Dampfer auch am Rlheiuchor an-
legen lasseu, welches am nächstgelegeust-eu ist zum Besuch des
Paradeseldes ^und der Einzugsstraße . Die erste Abfahrt erfolgt
ca. 8 Uhr früh ab Biebrich . Wir Mipschl-en diese günstige Fcchr-
g-elegMheit.

* Suömissionsblüthe . Bei der Slubmisston um die Maurer¬
arbeiten für einen Theil des Kaufhausumbaues in Mannheim
eiMb sich als höchste Forderung die -Sümme von JL  73,141, wäh¬
rend der Billigste sich um JL  25,943 anbot!

msg . Dürfen Fuhrleute während der Effenspause ihr Ge-
nhrt auf der Straße stehen lassen? Ein Fuhrmann aus dein Wo-
sterwald , welcher im Daglvhn Mlk fuhr , hatte einm Strafzettel
über Jtb  erhalten , weil er, während er aus der Fahrt von
Srershahm nach Wirges in seinem dazwischm li -ogendm Hei-
machorte zu Mittag aß, seinen Wst>gen aus der OMsstraße hatte
stehen lassen und die Zugthiere zwecks Fütterung ausgespannt und
.rbgesührt hatte, indem hierin ein Vergchen gegen eine Re-
gierungs -P vlizeiverordnung bezw. eine Uebertretung des Para,
graphen 366 des /Strafgesetzbuches gesehen wurde . Vom Schöf-
engericht nnd dein Landgericht war er auf seinen Einspruch
frngesprochen worden , da nachgewiesen war , daß er thatsächlich
stin-en Wagen so beiseite gefchloben hatte, daß noch bequem zwei
Magen auf dem Wege, einer Vrcinalstraße , vorbei konnten und
da beide Gerichte annahwen , daß Gegenstände, die selbst sich im
Verkehre befinden, keine Verkchrshindernisse im Sinme des Ge¬
setzgebers seien. Der Oberstaaisamwalt , der gegen diese Ent¬
scheide Berufung eingelegt hatte, bestritt , daß ein stillstehender
Wagen als ein sich im Verkchr beisimdlicher Gegenstand zu be¬
trachten sei unk) vertrat die Meinung , daß wenn ein Gefährt
auch nur theildveise den Verkehr hcmM-e, sich der Führer des¬
selben sttnsfällig mache. Das Oberlandesglericht erkannte jedoch
ebenfalls auf kostenlose Freisprechung, indem es dem Angeklagten
auch noch die Verthcidigriugskostcn auf die Staatskasse abnahm,

^und sich den Ausführungen der Vorderrichter anschloß. Wäre
dies nicht geschehen, so würde eine Erhöhung der Führl -öhne in
diesesm Falle eingetreten sein, da dann die Fuhrleute gezwungen
waren , Zwecks Bkittagspause leer in ihre H>«imath zu fahren,
wodurch «in Zeitverlust entstanden wäre , der nur durch Auffchlay
auf die geringen Löhne wieder^ für diMben eingchra-cht hättewerden können.

st. Orgelkursus . -Unter Leitung de3 bewährten Mnsikl-chrers
Wolfram  vom Seminar in Dillmbürg findet in der Zeit
vom 24. Sept -etmb-er bis 8. Oktober l. I . hier wieder ein Kur¬
sus für ^OrganistM des Kousistorialbczirks Wiesbadeu statt.
Zur Th-eilnahme werden diesMa' 10 Organisten zugelassen.

* Die grüne Linie unserer Straßenbahn soll
einer VervollständiMng entgegen sehen. Der Sku.-̂
sei Linie konnte bisher von dm Bahnhöfen bis zur !;•
zwoigeleisig erhalten werden, während der Verkehr n»
Ringkirche bis Ecke Gmser- und Weißenbnrgftvaße
leisig -erfolgen konnte. 'Das seit 2 Jaihren ans der Westiu^
legene GÄeis im Bismarckring soll dömnäW auchfr ),off» starrt Pt .viiSnn-r
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tri -eb genomänen werden und es finden seit -ein-ig-en j .kjH
erforderlichen Arbeiten hierfür statt. Auf dem
BisMarckr'ing ist die Straße ansgebrochen, um die
leise an jener Stelle zu verbinden. Das Gleiche wird hfJH
ster Zeit Ecke des Kaiser Friedrichrings und der RinakiT̂ "̂
schehen. iNach Vollendung -dieser Arbeiten soll die Oberl^
in Ângriff genompieu w-erdm . Mit dem zweigckleisigenAIM
dieser Linie wird ein lang erschnter Wunsch der
ner endlich in Erfüllung gehen.

Ländüches Genossenschaftswesen. Nach den " -' W^ fr.
rr.

nnngcn des Reichsverbandes der deutschen landwirthschM^
GMossenschaften, der gegmwärtig in Posen tagt, bestchen
wärtig im dRikschen Reiche 12477 Spar - und Darlehen.-̂ '
1754 Bezugs- und Absatzgenossenschassten, 2511 Molkereian^
schäften, 202 Milchverwerthungsgenosseni-chaften und IM ;
stige Genossenschaften, zusammen also 18309 landwirUchiitÄ
dem G-Mossenschastsgesetzunterstellte Gmosfenschnften,
rund 11000 dem Reichsverband-e ang-chörm dem a-nch SV1
band nassauischer laudwirthschaftlicher GenoffenschaftM
tor G . Schreiner -Wiebrichs angeschlossenist. ^ ^ °

w. Wsttwen . und Wäisenkasse für die Koiminunalbwmk.
des Regierungsbezirks Wiesbaden . Im Getchäftsz-imm̂ W
Röchnungs-lRsvisionsb-nrevus des Bezirksverbands,
34, hi-erf-eW , liegt z. Z . die Jahresr >echnung der Wittwen! 2i
Waiifenkaffe für die Kommunalbeamten ' des RegierungsbeziM
Wiesbaden zur Einsicht für die Wetheiligten offen, % -v
Rechnung zufolge hatte die Kasse im letzten R-echmungsjahre ei«
Einnahme von 58557.51 JL,  worunter die lvnsenden Beittä« der
Mitglieder in Höhe von 58385.15 JL  An Wittw-en- und
geld wurd-en gezahlt 12503.50 JL  und an den Reservefonds fotm!
t-en 45899.68 'JL  üb -erwi-es-en werden. Me Kasse besitzt mmmchi
ein Vermögen von 448282.38 JL,  wovon in Effekten 3M458.N^
und gegen hypothekarische Sicherheit 81650 >A angelegt find.' Der
Kasfenbestand von 6179.13 A  wurde der neuen Rechnung vorge.
tragen.

* Rheinfahrt . Mit Wv!ldmanm Dampfer unternahüi vorige
Woche der Tleuffche Zahntechnikerverbond - Mainz eine Fahr!
ngch Aßimannshausen, der Mdtallarbeiterverband ° Mainz nach
Freiwoinheim und der Gchanzverein „Harmonie "-tWiesbadm
nach Hattenheim . Gl-eichlfalls mit WaldMann Dampfer weiden
i' ächften Sonntag der katholische Männerverein Ma>inz sowie der
Nassauer L-chre'rtag Extrasahrten maich!en.

m. Kirchensammlung. Alm- 28. August wird ans Anlaß der
Fünfzigjahrfeier des deuffchen Herbergswesens eine Kivchenkol-
lekte für den deutschen Herbergsveroin erhob-m w-erdm. Ae
Herbergen zur H-chmath wollen gute Volksgasthänser ohne Trink-
zwang sein, di-q dem müdem Wanderer gute Betten und schmack¬
hafte Speisen zu mäßigen Preisen bieten und ihm durch unent-
geltlichen Arbeitsnachweis zu geregelter Thätigkeit verhelfen. '
Es gibt 462 Herbergen in Deutschland mit 19 200 BettMi
4498815 Schlofnäschtewurden im Jahre 1902 gezählt. In dm 50
Jahren ihres Bestehens haben diese Herbergen zur 5>einmth
schon viel -Segen gestiftet.

* Wenn der Unteroffizier »ach Hause kam . . . Der Rei¬
sende Franz Becker aus Wiesbaden  war vom Erscheinen
ans dem AmUogebämkelchen entbunden, weil er eben „«nf der
Tour " ist. Er hat sich im Jahre 1900, als er noch- Unteroffi-
zi-er beim Detachament Jäger zu Pferde in Langensalza war, n
m-ehreren Fällen der vorschriftswidrigen B-ohaüdlung UnteM
bener schuldig g-eMacht.- Einmal kam er zur Mitternacht be¬
trunken nach Hause, jagte die 20 Miann, deren Stubmältcster er
war , ans den- Betten und ließ sie die Stube schritbbm. T«bei
mußten die Leute, nur mit Hose und Hemd ' «kleidet, das Was¬
ser bei 20 Grad Kälte auf dem Kafernenhof holen. Ein andeüs
Mal begoß er oin-en Soldaten , der schwer aus dem Schlafe zu
bringen war , mit eiskaltem Wasser.. Das Kriegsgericht >u
Fvanffnrt dernrtheilte ihn gestern zu 15 Tagen Mittelarreft.

* Ein Schwan im Rhein . Am Di-enstag sollten die SchlwA«w u/iwiui  im tiujvuu -vkiiu viv ww/iw
ans d-em Wleihsr ilm Großh . -Schloßpvrk in Biebrich in ihre Be¬
hausung gebracht werd-m . Dabei bekam der eine plötzlich- Frä-
heitsgelüste,- er schwang die Flügel und hob sich in die Lüfte,
tno er bald den Blicken der Zuschauer c-ntschwand. Auf w*
Rheine , wo er sich tumMelte, fand man ihn wieder. Er wnÄ«
nach der „Tgpst." hier sofort verfolgt, doch wußte er seine Veo
folgnng durch wiederholtes Davonfliegen sehr zu erschwere».
Schließlich ist es aber doch gelungen, ihn nach dem ihm KE
theilten Revier , dem Schloßgarren -Weiher , zurückMbringen.

* Ein zweiter großer Brand ist in H e r b o r n auSgöbr»
Hen. Man schreibt uns von dort vom gestrigen Tage: DW
heute Nacksmittay an dem anderen Ende der zuletzt abgebrannte»
Schafgasse ausgchrochene Großfcner war gegen 5 Uhr einge-
dämMt. 12 Häuser und 25 Sch-eunm sind abgebrannt . Es Mw
de Militär requirirt . .Nach der „Frkf. Ztg." gingen um ^)0 Pioniere aus Kaitel mit der K!s-enbabn an dieUhr 50 Pioniere aus Kastel mit der Eisenbahn an die
stqtte ab ; ein weiterer Trupp folgte später.

gr . Verhaftung eines steckbrieflich verfolgten Kellners. Ei«
schon lange von der Polizei gesuchter Kellner, welcher yier >"
der Altstadt in -einer Wirthschaft Stellung nahm und sich gffter»
polizeilich animeldete, wurde von einem Criminalbeamtem W*
haftet . _ . .

* Steckbrieflich verfolgt werden der Fulhrknecht
B o r che r von Stendal wegen Verbrechens wider die
177, 249, 74 R .-lSst.-.G .-B .: das Dienstmädchen Frieda S^
i e r , .geboren aim 29. August 1884 zu Themar , zuletzt hier w-V'
Haft, wagen Tiiehstahls ; die DcenftMagd Maria Gmack E
am 21. In » 1865 zu Cham (Bayerns , wegen Diebstahls
UnterschlaWng ; d-er Glaser WilWm Müller , geboren^«
April 1875 zu Karlsruhe , wohnhaft zu Groß -̂ luheim bei He'.'««-±OlO (fix M uci -W" ’ :

G-6gen ihn soll eine durch Urchoil des K>gl. Ctchöfsen̂eEts ^ ^ujii |uu viivc  u 'uiuj uxioim oes silgi.
Wieslbaden vom 15. März 1904 erkannte Gefängniß -strafe
21 Tagen voUtreckt werden.

* Gütertrennung haben vereinbart: Die Eheleute
mann MlilheLm Kirsten  und Äugnste gch'. Wagner : die
leute Kvuffnwnn Hermann Die -hm  und Franziska geb.
' ' ' ‘ ' odericke1e"-

gev. Wvgner : ^
- . . ~ . ^ ... Franziska gÄ . S 1 J

die Eheleute Tapezierer Joses Bensberg  und Friederiae V-
Müller ; die Eheleute, Beamter bei der Kgl. SchuMaummr-
Karl Bode  und sDVHlelsminegeb. Gersmeyer , oerwüt^ '
Hetzer: die Eh-cleUte Konservatoriumsinhaber Caesar
siet ter  und EwM« Marie geb. Ficinus : die Eheleute ^ <9™.
mocher Johann Georg S chm i d t und Margareihe geb.
die Chelcute Kvn.simann Moritz Walburg und Paula geb.
mann , säwmilich zu Wiesbadm . W

r . Prell bocke, Jsn hi esigen Tannusbahnhofe sind K̂r „
besserten ^Sicherheit im Balhmbetriebe für einsahrende
und Personen -züge ebenso für Rangierzüge , an jedem
große, eiserne, w'iderstandMhiige Prellböcke ausgestellt won̂ k
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^ " Generalleutnant v. Barbh verunglück!
7« »Npchmittog des 1. Februar im B«gE,l*»*1' c c ' CY1 r\ 11t ■»tifv/wiTf-fvY-Yytfn

Der alte Herr
miiii„u _ w_ .... _ „ ,,, aus der Nicolcts-

' ‘' ifSS ' fe Rheiristraße zu überschreiten und in nächsür
^ves Trottoirs angelangt, da erhielt er von der Deich,el
•Ta i.n fflottam Teünpo aus der Bahnhofftrahe konrmMden Ge.

einen Stoß .wider die rechte Schulter, stürzte aus dir
■ *<! „ mit dem ganzen Körper ansdas Trottoir aus und

^iner Hautabschürfung2 klaffende Wunden an
m .Lnf davon, welche vernäht werden mußten, und d" -en

piiitic 14 Tage in Anspruch nahmen. Zum Glück waren
4SE”ljLto Leute in der Nähe, welche sich des seiner Sinne
^ « noch mächtigen alten Herrn ammähmien und ihn per Drosch-

sei« Wdhnung transportirten. Die Schuld cm dgm Bor-
-n trifft den Kutscher Heinrich Feidt  von hier, den Lenker
Ja fc.tr Wagens, insofern, als er nicht im Trabe fuhr, wie es
L dam' in dem betr. Theil der Bahnhofftraße für gewöhnlich

sveziä um die hier iu Frage kommende Zeit herrschendem
«^kchrs nochwenidig gewesen wäre und als er well er nach einer
i(LrL M der Fahrrichtung sah. den Vorgängen in der vor chm
?EÜ>en Fdhribahn nicht die nökhige Auiftnlerksamkeit schenkte.
^ icdoch bestreitet das. Er versichert nicht nur , im Schritt ge.
Lx -n zu sein, sondern auch vor sich in die Fahrbahn gesehen zu
^7.  Es habe an de»n kritischen Tage geregnet, die Straße
t\  glatt gewesen und Excellenzv. Barby sei in dem Momente,
nls er den einen Fuß bereits aus das Trottoir gesetzt habe und
!,a der Wtigen unmittelbar vor ihch gewesen sei, ausgeglltten.
Sk treffe an düm Vorfall keine Schuld, im Gegencheil, ihm
KL sxit es zu danken, wenn der Generäl nicht üiberfab-eu
weiden sei, sondern das Gefahrc uiMittckbar vor ihm gehalten
E — Heute stand Feidt vor der S t̂rafkäittmer, um sich auf
die Anklage der sahrlässigeu Körperverletzung unter Außerachk-
lesi'E seiner spcUiellen BerusspslichtenW verantlworten. Kr
Müde mich dieser Skrassthat überführt erachtet und mit einer
EMtrase von JL  25 belastet.

jf.  Autouiobilunfall. Ein die Bvhnstrecke von der Schanz
bei Dotzheim in voller Fahrt hcrab kom.'mendes Automobil mit
öJnsassm fuhr dieser Tage an dem Bahnübergang bei Sta¬
tion Chcmsseehaus gegen einen Grenzstein. SämMtltche Jnsas-
im wurden hervusgeschlsudert und 2 Herren schwer verletzt
während die Andern weniger verletzt mit dem Schrecken davon
.tfmnimett sind. Das Automobil tag vollständig zertrümmert
aus dem Efchienengleis. lllm ein weniges wäre das Mtomobil in
cum Personenzug gerannt. Der Stationsvorsteher hatte schon
Ws Zeichen zum Abführen des Zuges gegeben.

* Ein Bubenstreich. Gestern Abend 10% Uhr wurde in der
Foerobenstrvße durch das Seiänfenster des Svlonerkers ein
scharfer Kieselstein mit solcher Gewalt in den erleuchteten Salon
«tturfoi, daß die Glassplitter m das Zimmer flogen und die
Tcme des Hauses au die Hand trafen. Der Vorfall ist zur An¬
zeige gebracht worden und der nichtsnutzige Schütze wird seiner
Simse nicht entgehen.

h- Dotzheim. 18. August. Aus der gestrigen Gemeinde-
ro ths sitz nutz  ist u. A. folgendes zu bemerken: Die Schrei-
nemrbeiien bei der Errichtung einer Schuldiemerwohnumg in der
o« m Schule cm der Mühlgasse iverden nach eingezogener Df*
texte dem Schrein erlmeister Karl Baum als dam Msindestfor-
«rnden übertragen. Desgleichen wird die Lieserung von Pfla¬
stersteinen nach dm vorliegenden Offerten den Gebr. Beukelberg
mKim übertragen.

Ztrakkainmer-Zitzuiig vom 18. üugukt 1004.
Sachbeschädigung und Diebüahl.

Der frühere Post-Aushülssbeamte Gottfried Niessen
aus Gillrath(Kreis Gellenkirchen) passirte während der Nacht
dom 31. Mai zum 1. Juni in ziemlich später Stunde die
Kirchgasse. Er war picht mchr ganz nüchtern und zertrüm¬
merte an einem Kleidergeschäft an einen: Aushängekasten die
Scheibe durch einen Schlag mit seinem Stock, langte durch die
Oesfnnng und suchte eine Turnhose durch diese zu ziehen,
wurde aber ebensowohl dieses Mal von einem Schutzmann ge.
stört, wie etwa eine Stunde später, als er den Versuch, die
Hose an sich zu bringen, wiederholte. Das zweite Mal ge¬
lang es dem Schutzmann, Niessen festzunehmen. — Heute gab
öfr in Folge dieses Vorfalls aus seiner Stelle bei der Post
Entlassene die Sachbeschädigung zu, nur die Absicht zu stehlen
stellt er in Abrede. Er habe— versichert er — nicht so recht
gewußt, was er gethan, sei sich auch über das Motiv nicht klar
geworden. Nur wegen Sachbeschädigung ergeht Urtheil wi-
öer ihn auf dl  30 Geldstrafe,

internationaler Sozialilten»Kongre&.
(Von unserem Korrespondenten.)

(Nachbr. der.) S . & H. Amsterdam. 18. August.
(Fünfter Tag .)

Auch zu Beginn der heutigen fünften Plenarsitzung des
Ingresses dauern die Komrmssionssitzungen fort . Mehr
und mehr zeitztz es sich, daß der interessanteste Theil der Kon-
Seßverhandlungenhinter verschlossenen Thüren vor sich geht
nnd daß das Plenum eigentlich nur dazu da ist, die Berichte
oer Kommissionen entgegen zu nehmen und den Anträgen zu-
äustimmen, die von diesen Kommissionen in stundenlanger
-Arbeit vorberathen wurden. Der Schwerpunkt dieser Konv-
^tssionsverhandlungenliegt nach wie vor in der Abtheilung,

Mlche sich mw den internationalen Regeln der sozialistischen
Politik, also mit der Frage der Taktik, zu befassen hat und in
oor die Wogen immer höher gehen. Diese Kommission tagte
Isterg von 10 Uhr früh bis "7  Uhr Abends ununterbrochen,
^te schloß mit einem hochinteressanten Rededuell zwischen
"uesde und Jaurös , das den unüberbrückbaren Gegensatz
Aschen den beiden Rivalen um die Gunst des französischen
Proletariats trefflich znm Ansdruck brachte. Guesde , der
tsonzösische Bebel, mutz zusehen, wie es Jauräs gelingt, für

Politik des Zusammengehens init dem Gegenwartsstaat
^ehr und mehr Freunde und Anhänger , namentlich unter der
Aolligenz des französischen Proletariats zu gewinnen, ohne
7&I!es ihm, Guesde, bisher möglich war, ein Ketzergericht über
oon„Revisionisten" nach dem Muster des deutschen Partei-

zusammenzubringen. Diese Ausgabe soll nun der in¬
ternationale Kongretz erfüllen, allein der bisherige Verlauf
. (t Verhandlungen zeigt deutlich, daß auch hier nur Weng
^äigung zu einem solchen Vorgehen vorhanden ist, obgleich

die deutschen Delegirten, an ihrer Spitze Bebel und Kautsky,
Guesde kräftig die Stange halten . Man hat den Eindruck,
als ob Guesde bei seinem Vorgehen gegen Jaurds und dessen
Politik auch etwas sehr von persönlichen Motiven geleitet
wird, denn der Rückgang seines Einflusses in Frankreich ist
nicht ohne Wirkung auf die Art seines Vortrages geblieben.
Als deshalb Jaurtzs gestern Abend ihm höhnisch die Vor¬
gänge bei den Streiks in Lille und Roubaix vorhielt, stürzte
er in höchster Erregung auf den Redner zu und warf dabei den
Tisch des Reichstagsabgeordneten Fischer, des Leiters der
Berliner „Vorwärts "-Vuchhandlung, um, der als Berichter¬
statter mehrerer sozialistischer Blätter den Verhand.ungen
beiwohnte und infolge dieses Ereignisses über und über mit
Hektographentinte begossen wurde. Der Lärm während die¬
ser beiden Reden war zeitweise so stark, daß die Straßenpas¬
santen vor dem Sitzungsgebäude stehen blieben, dessen Mau¬
ern von der Gewalt des persönlichen Meinungsaustausches
wiederholt in chren Grundfesten erzitterten.

In der nichtöffentlichen Sitzung zog B e b e l in zweistün¬
diger scharfer Rede gegen die sogenannten Revisionisten los.

Es erfolgte eine lange, erregte Debatte jund schließlich
nahm man die Dresdener Resolution in der von Guesde vor¬
gelegten Fassung an und zwar mit allen gegen die Stimmen
der beiden argentinischen Vertreter und des Genossen Jau-
rds . Zehn Delegirte mthielten sich der Abstimmung. Die
Vermittelungsresolution Adler-Vandervelde wurde mit 16 ge¬
gen 24 Stimmen abgelehnt. Dieses Resultat wurde von dm
Antirevisionisten mit langanhaltendem Jubel begrüßt . Da¬
rauf begabm sich die Kommissionsmitglieder zur Plenar-
sitzung.

In der heutigen fünftm Plenarsitzung des Kongresses
präsidirten Piet Cu >rran-  England , Knudson -Däne¬
mark und N i e m e c -Böhmen. Curran übernahm den Vor¬
sitz. Der heutigen Sitzung wohnt u. A. der bekannte Anar¬
chist Hollands, Domela Nieuw-mhuis bei, der bei dem hollän¬
dischen Generalstreik gegen die holländischen Sozialisten den
Vorwurf des Arbeiterverraths erhob und heute nur als Be¬
richterstatter eines anarchistischen Blattes Zutritt finden kann,
te. Mit seinem greisen Pastorenkopfe (er war früher Geist¬
licher gewesen) macht er durchaus nicht den Eindruck eines
wüchmden Propagandisten der That , sondern sieht eher wie
ein Modell für einm Christuskopf aus . Der Referent zum
ersten Punkte der heutigen Tagesordnung „Die Kolonialpo¬
litik" war Ban Kol-Holland. Er führte aus , daß mit der
fortschreitenden Entwickelung der sozialistischm Bewegung
diese von ihrem früher innegehabten Standpunkt der unbe¬
dingten Verwerfung jeder Kolonialpolitik mehr und mchr zu.
rückgekommen sei. Man stehe hmte nicht an , positive Vor¬
schläge in dieser Richtung zu niachen und zu erklären, daß man
nicht für die Abschaffung aller Kolonien sei. Nur für die ge¬
waltsame Erwerbung und für die Unterdrückung der eingebo-
renm Bevölkerung durch die Ansiedler könne man sich keines¬
wegs erwärmen. — Eine entsprechende Resolution wurde an¬
genommen. Die deutschen Delegirten bethestigten sich nicht
an der Abstimmung.

Dann folgte die Erörterung eines der wichtigsten Punkte
des gegmwärtigm Kongresses, des G e n e r a l st r e i ks.
Hierzu legte die Kommission folgende Resolution , die von
holländischer Seite eingebracht worden war, vor:

„Der internationale Sozialistenkongreß erklärt, daß
die nothwendige Voraussetzung für den Erfolg eines Mas-
sMstreiks eine starke Organisation und eine sich selbst auf-
erlegte Disziplin der Arbeiterschaft ist. Er hält den absolu¬
ten Generalstreik in dem Sinne , daß alle Arbeiter in einem
bestimmtm Augenblick die Arbeit niederlegen, für unaus¬
führbar , well derselbe jede Existenz, also auch die des Pro¬
letariats , untnöglich macht. In der Erwägung , daß drs
Emanzipation der Arbeiterklasse nicht das Resultat einer
Äerartigm plötzlichen Kraftanstrengung sein kann, daß es
aber möglich ist, daß ein Streik , der sich über einzelne, für
das Wirthschaftsleben wichtige Betriebszweige oder über
eine große Anzahl Betriebe ausdehnt , ein äußerstes Mittel
sein kann, uni bedeutende gesellschaftliche Veränderungen
durchzuführen, oder sich reaktionären Angriffen auf die
Rechte der Arbeiter zu widersetzen, warnt der Kongreß die
Arbeiter vor der anarchi^ Zl'en Propaganda des General¬
streiks, welche nur in der Absicht betrieben wird, sie vom
täglichen Kampf durch die gewerkschaftliche, politische und
genossenschaMche Aktion fernzuhalten . Der Kongreß for-

i

dert die Arbeiter auf, ihre Einheit und Machtstellung im
Klassenkampf durch Entwickelung ihrer Organisationen zu
verstärken, weil, sollte der Streik mit einem politischen Ziel
sich einst als nöthig und nützlich Herausstellen, sein völliges
Gelingen davon abhängen wird ."

Als von der Kommission bestellte Reserentin zu diesem
Punkte der Tagesordnung trat Fräulein Roland Holst-
Holland auf.

Nach längerer Debatte wurde Liese Resolution angenom-
men und darauf die Sitzung vertagt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Samstag,  den
20. A u gu st:

Schwachwindig, vorwiegend beuer, Temperatur wenig verändert.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Maurliusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

Trotz alledem und alledem.
Berlin, 19. A-uMst, Der evangelische Gemtemde-Kirchemrath

und die G-etmeinde-Vertreikung in Zoppot drückten in einer ös-
fenüichen Erklärung dem Freicherrn von Mrbach ihr unerschür-
tertes Vertrmlein aus.

Wieder einer.
«Salzburg, 19. August. Der Meuer Tourist Dr. Vierhanv-

per, weilch«er eine Tour aus den Hafener Gletscher unternahM,
wird vertmißt. Man befürchtet daß er verunglückt ist. Eine
Rettuugs-Expebit-iou ist abgvgaugen.

Bomben.
Triest, 19. AuMst. In der hiesigen Gasanstalt wurden 2

BlIndeu ausgesumdeu. — An Bord eines iiallenischten Segelschsi-
ses beschlagnahmte die Polizei mehrere Kisten mit Dynalmit. Der
Kapitän wurde verchastet.

Geld. Geld, Geld.
Belgrad, 19. Augulst. Der Ministerrvch beschloß, vom

Staatsraih die Bewilligung von 100 000 Francs für die Krön-
ungsfeierlichkeiteu zu verlangen.

Oer ruSfirdi-Iapanirdie Krieg.
Petersburg , 19. August. Wie Statthalter Alexejew

dem Zaren unter dem 17. August auf Grund eines Berichtes
des Chefs der Kreuzerabchellung meldet, der am 16. August
mit den Kreuzern „Rossija" und „Gromoboi" nach Wladiwo¬
stok zurückgekehrt ist, sichtete der Chef der Kreuzerabtheilung
am 14. August 4z Uhr Morgens 42 Mellen von Fufan und
36 Mellen von der Insel Tsushima ein japanisches Kreuzer-
geschwader. Die russische Kreuzerabthellung bestand aus den
Kreuzern Rossija, Gromoboi und Rurik ; das japanische Ge¬
schwader aus vier Schiffen vom Typ „Jwate ". Der Feind
nöchigte den russischen Admiral , den Kampf anznnehmm, der
um 6 Uhr früh begann . Eiy Kreuzer zweller Klasse vom Typ
„Nanjwa " kam von Süden und schloß sich dem feindlichen
Geschwader an . Die Russen machten den Versuch, nach Nor¬
den zu entkommen. Sie steigerten ihre Fahrt bis auf 17 Kno¬
ten. Der Fluchtversuch schien bereits zu gelingen, als plötzlich
der Kreuzer Rurik signalisirte : „Steuer wirkt nicht". Der
Chef der Kreuzerabchellung erwiderte : „Sucht mit Maschinen
zurückzukommen" und fuhr weiter, ohne auf dieses Signal
Antwort zu erhalten . Er sah, daß alle japanischen Kreuzer ihr
Feuer auf den Rurik vereinigten und bezweckte durch sein
Manövriren nun , dem Rurik zu ermöglichen, seine Beschädig-
ungen auszrchessern und das Feuer des Feindes aus sich zu
lenken. Gleichzeitig näherten sich noch zwei Kreuzer zweller
und dritter Klasse. Der Rurik signalisirte : „Ich kann nicht
zurechttommen". Der Admiral gab ihm darauf durch sein

Die
Firma

Nach¬
folger

Mrltjtr., Ecke Grabenftr.
gegenüberd.Neugasse,neb. d. Kaiser-Automat
bringt für die nächste Zeit folgende hervorragend

preiswerthe Schuhwaaren znm Vtwfc**!.
Soweit Yorrath. Mg

Herren -Seseltuch -Halbschuhe
mit Absatz und Led rbesatz , braun Mk. 1 .95

Mk. 1 .50Herrem -Pelnche -Paiitoffel
mit Absatz , sehr stark gearbeitet

Herren -Belsescliwhe , elegant und
leicht, mit Cordclsohlen , für Mk. 1 .00

Herren -lialb -Hakenstiefel , allererstes
Fabrikat , früher Mk- 12 —, für Mk. 8 .80

Herren prima Wichs -Schnürstiefel
jedes Paar unter Garantie für

Herren .Znjjstiefel , schöne Form, für

Mk. 6 .50
Mir. 3 .80

32»

Kinder -Schulstiefel , alle Grössen zum Knöpfen und
Schnüren , bis zu den feinsten Ledersorten enorm billig

Genagelte Schnürstiefel , Gelegenheitsposten
In den Grössen 25 bis 27 Mk. 2 .— | schwer
In den Grössen 28 bis 31 Mk. 3 .50 Xod. leicht
ln den Grössen 32 bis 35 Mk. 3 — u. 3 .50 ’ genagelt

Kinder -Segeltnch -Halbschnlie
mit Lederbesatz und Absatz Mk. I .—

Kinder braune Iicderspangenschuhe
mit Absat « und Lederfutter Mk. 3 .50

Kinder -Tnrnschuhe enorm billig.
Damen -Wichsleder -Schnürstiefel

nur soweit dieser Gelegeuheitskauf reicht Mk. 4 .95
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Manövrireu die Möglichkeit, nach der koreanischen Küste hin
sich zu entfernen, und signalisirte um 8 Uhr : „Nach Wladiwo.
stok fahren". Der Rurik wiederholte dieses Signal und schlug
den entsprechenden Kurs ein ; er fuhr dadei rasch. Die Kreu¬
zer Rossija und Gromoboi nahmen Kurs nach Nordwesten
und wechselten die ganze Zeit über mit dem Feinde Schüsse,
der 32 bis 34 Kabellängen von ihnen entfernt , gleichen Kurs
mit chnen hielt . Der Kampf dauerte zwei volle Stunden.
Die russischen Schiffe  wurden schwer beschä¬
digt.  Auf dein Kreuzer Rossija wurden drei Schornsteine
durchschossen und ein Kessel beschädigt. Der
Rurik war anfangs drei bis vier Meilen zurückgeblieben.
Zwei Kreuzer zweiter Klasse eröffneten das Feuer auf ihn.
Hierauf wurde er aus den Augen verloren. Da Admiral Ka.
mimura aber Mit vier Panzerkreuzern die beiden anderen ruf-
fischen Schiffe ununterbrochen verfolgte und sich somit von
dem Rurik entfernte, setzte der russische Admiral den Kampf
fort , indem er dm Feind weiter nordwärts lockte, tn der
Hoffnung, daß der Rurik seinen verhältnißmäßig schwachm
Gegnern Stand halten und nach Ausbesserung des beschädig¬
ten Steuers allein nach Wladiwostok gelangen werde. Kurz
vor 10 Uhr eröffnete der Feind, indem er sich auf 42 Kabel¬
längen mtfernte , ein überaus heftiges Feuer , das den Ein¬
druck machte, er werde hierauf zum Angriff Vorgehen. Wi-
der alles Erwartm wendete die Abthellung um 10 Uhr aber
nach rechts und stellte nach fünfstündigem heißem Kampfe das
Feuer ein. Der Verlust und die Beschädigungen wurden so¬
fort festgestellt. Die Rossija hatte elf Lecke, Gromoboi sechs.
Beide Krmzer hatten mehr als die Hälfte aller Offiziere und
ein Viertel der Mannschaft verloren. Unter diesen Umstän¬
den war es ganz unmöglich, den Kampf wieder aufzunehmen
und dahin, wo der Rurik sich zuletzt befunden hatte, zurückzu¬
kehren, der mindestens dreißig Mellen südwärts entfernt war.
Man mußte das stille Wetter benutzen die Maschinen stoppm,
die größtm Lecks ausbessern und nach Wladiwostok gehen.
Auf dem Kreuzer Rossija wurde ein Kapitän getötet und sechs
Offiziere verwundet, auf dem Gromoboi vier Offiziere getötet
ein Kapllän schwer verwundet und drei Offiziere leicht ver¬
wundet. Auf beidm .Kreuzern wurden 135 getötet und 307
Mann verwundet.

Tschifu, 19. August. (Reutermeldung .) Zwei japani.
sche Torpedobootszerstörer sind heute früh in den hiesigen Ha-
fen eingelaufm und verließen denselben nach einer halben
Stunde wieder. Fünf andere Torpedobootszerstörer sollen
sich auf hoher See vor dem Hafen befinden. Der Zweck ihres
Aufmthalts ist unbekannt.

Tschifu. 19. August. Russen und Chinesen, welche ge-
stern Port Arthur verlassen haben, behaupten, daß General
Stöffel als Antwort auf die Anfrage wegen Kapitulation das
Feuer gegen die Japaner eröffnet habe.

Petersburg , 19. August. Nach Telegrammm vom
Kriegsschauplatzhabm die Japaner vor Port Arthur in den
letzten 10 Tagen 9000 Mann verloren.

London, 19. August. Aus Tsingtau wird gemeldet:
Sämmtliche Munition der im Hafen befindlichen russischm
Kriegsschiffe wurde in das deutsche Arsenal gebracht. Alle
Geschütze wurden desarmirt . Die russischm Mannschastm
sind auf Ehrenwort verpflichtet wordm , bis zur Bcmdigung
des Krieges in Kiautschou zu bleiben. Die russischm Matro¬
sen versuchen die Schiffe nach Möglichkeit auszubessern. Die
russischen Offiziere werden von dm deutschen mit großer Ka-
meradschaftlichkeit behandelt.

Tokio, 18. August. Führer von Dschunken, die in der
vergangmen Nacht Port Arthur verlassen haben, berichten,
daß am 14. und 15. August vor Port Arthur Kämpfe von
großer Ausdehnung stattgefunden haben, die am 17. August
emmert worden seien. Die Japaner sollen über 20 000 Mann
verloren haben. Der Hauptangriff habe sich gegen den
linken Flügel der Russen gerichtet. Die Japaner Hütten die
von ihnen genommenen Forts aus dem Liauteschan-Hügel
und bei Palungtscheng, sowie zwei der inneren Forts stark be.
festigt.

Tokio, 14. August. Admiral Togo berichtet: Zwei japa¬
nische Kanonenboote, welche in der Nähe von Chanpingcao
kreuzten, entdeckten am 11. August die beidm russischm Kano¬
nenboot Giljak und Otzvani, welche die japanischm Land¬
truppen beschossm. Die japanischen Schiffe griffen die ruf-
fischen au . Ein Geschoß traf den Giljak, der sich nach Port
Arthur zurllckzog. Es ist wahrscheinlich, daß die fünfte Tor-
pedoslottille die Pallada in der Nacht zum 10. August zum
Sinkm gebracht hat. Der Kommandant meldet, daß ein
Kreuzer vom Typ der Pallada von einem Torpedo getroffm
worden sei, es ist festgestellt, daß der Torpedo explodirte.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt E rni l B om m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: i. V. Redakteur Paul Schnabel'  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide m

Wiesbaden.

Zacherlin “# '
Unerreicht ! Nun .1i» Flaicheul Nicht in der Dütel

riss» .

Man M *p
verlange _ y *6 ^

G 'J'

Preise stehen auf den Etiketten.
Flasche Mk. 1.90, 2.50, 33 ,50, 4 .- g.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zneterkranke,

Niederlagen durch Piacate kenntlich.
IV!

JÜJEU!
Wiesbadener PS lllustrirter

Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.
A. J. Keils Gratiszettal für’s

Hoftheatej1, Residenz-Theater».Knrhaus-Concerte,
rSSÄ I D.R.G.M. No 20640 | P“

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser
(s. S. 3 der Aprilnummer ).

IEU ! M® U I
Täglich Grätisausgabe an folgenden Stellen:

August Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 u. 14,
nnd Filiale : Wilhelmstr . 2.

C. W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse 22.
Hugo Asclmer , Wilhelmstrasse 34.

Deutsche N&hmaschinexi -Gtesellschaft,
Ellenbogengasse 16.

Carl Cassel , Ivirchgasse 40
8 - Jfoher & Co . Marktstrasse 34.

F . A . 8toss , Taunusstrasse 2.
Heinrich Eensch , Wilhelmstrasse 50.

Carl Schlipat , Webergasse 10.
Ed . Rosener , Kranzplatz.

J . C . Roth , Wilhelmstras -e 54.
Hans Wunderlich , Hofftiseur, Wilhelmstrasse 48.

.1. <& 4ä. Adrian , Batmhcd>trasse 6.
Uücolans Kölsch . Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 36.
Ernst Jfenser , Herrengarderobegeschäft, Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnenstrasse.
Hötel Einhorn , Marktstrasse.

Heinr . Kttlzer , Öentral-Bodega, Webergasse 23.
Rathskeller , Marktplatz.

A . Koeeher , Kranzpiatz3|4.
Eanesen & Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.

Expedition des General -Anzeigers , Mauritiusstr. 8.
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotels in Wiesbaden.

P atente etc.
L’rnst Franke

erwirkt
Cir .- Ing.

Ej Bahnbofstr . lft

Bekanntmachung
Die <̂ *S>= und RoHrverlegungsarbeiten etc

bei der Herstellung der Gasleitung nach der Gemeinde Bier-
ftadt nnd zwar in der Bicrstadtcrstraße und Wiesbadener¬
straße sollen vergeben werden. Die Pläne und Bedingungen
sind in den Vormittagsdienstsiunhenvon 10--12 Uhr auf Zimmer
Nr. 16 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraßc 16, cinzu-
sehen und können daselbst auch Angebotssormulare und Be-
dingungen gegen Mk. 1.— Vergütung in Empfang genommen
werden.

Eventl . Angebote sind bis zum 26 . August  d . Js .,
mittags 12 Uhr , auf Zimmer 12 einzureichen.

Wiesbaden, den 19. August 1904.
Die Direktion

5292 der städt. Wasser- , Gas - u. Elektr.-Werke.

m

Vtort.

Samstag-, den 20. August 1904,
Morgens 7 Uhr : _

Kochbrunnen -Monzert in der Kochbrunnen -Anl
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an der *

1. Choral : „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr ’“.
2. Ouvertüre zu . Die Puppe von Nürnberg “ . Adam
3. Donauwellen , Walzer . Ivanov’i
4.  Entr ’acte und Quartett aus „Martha “ *" ;1̂
5. Frühlings -Erwaehen . . ,
6. Inynergrün , Potpourri
7. „Bona fortuna “, Marsch ,

Plotow.
E. Bach.
Saro.
J- F- w tlgn«i

Samstag -, den 20. Aug -ust 1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irm..

Naohm. 4 Uhr : ‘
1. „Vivat , oreseat , floreat “, Marsch . . . Seybold
2 Ouvertüre zu „Die Krondiamanten “. . . Auber '
3. Paraphrase über das Weidt ’sehe Lied „Wie

schön bist du“ . NeswarlK»
4. „0 , schöner Mai“ Walzer . . . . J 0h. Strauaa
5. Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin “ . . Wagner. '
fl. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “. . Thomas
7. Erinnerung an C. M. v. Weber , Fantasie . Lysberg
8. Norwegischer Künstler -Carneval . . . Svendsen

Samstag , den 20 Angnst 1004 , ab Abends 8 Uhr
bei aufgehobenem Abonnement:

BoppeMonzert nnd grosser Ball
im Kurgarten und in sämtlichen Sälen.

Grosse Illumination des Kurgartens,
Festlich dekorierter Saal.

8 Uhr : Beginn des
Doppel - Konzertes

im Knrgarten
Etwa !>>/, Uhr:

Beginn des Balles.
Anzug:  Promenade -Anzug.

Programm des Doppel Konzertes : ^linr -Orchester
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.

IEU!

Humperdinck.
Kontsky.
Waldteufel,

Wagner.
Dvoräk.

1. Vorspiel zu „Hänsel und Gretel“
2. Le reveil du lion , Caprice ,
3. „Souviens toi “, Walzer.
4. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger aus „Die
Meistersinger von Nürnberg “ . ,

5. Slavischer Tanz . . .. .
6. Schlesische Lieder , Originalmelodien für zwei

Violinen.
Herr Konzertmeister v. d. Voort und
Herr Sadony.

7. Kadetten -Marsch

Kapelle des I. Nass. Feld-Art .-Regts . Nr. 27 Oranien
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. Nenriok.

1. „Frei weg1*, Marsch . Latann.
2. Ouvertüre zu „Orpheus"
3. Ständchen . ,

Bilze.

Sousa.

Binder.
Schubert.
Rosenkranz.
E. Fischer.

4. Fantasie aus Lortzing ’s Opern ,
5. „Aennchen von Tharau “, Walzer
6. „Zwei gute Freunde “, Polka für 2 Trompeten Rodenberg.

Trompeten -Solo : Die Herren Schellhaas u. Gunkel.
7. „Des Nigers Traum “, amerikanische Fantasie Myddleton.
8. Ein Konzert -Abond, Potpourri . . . . Reckling.

Während des Balles:
Militär -Monzert auf der Terrasse des Kurgartens.

Inhaber von Jahres -Fremden - u. Saison-Karten , sowie Abonne¬
mentskarten für Hiesige, erhalten gegen Abstempelung ihrer

Karten , Eintrittskarten zu 1 Mk.
Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten 3 Mark.

Bei ungeeigneter Wirterung findet — um 8'/, Uhr begin¬
nend — nur grosser Ball  in sämtlichen Sälen statt . Der
Eintrittspreis bleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reservirt
und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und den
Sälen einschliessl . derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von

Eintritts -Karten zum Doppel-Konzerte und Balle gestattet
Eingang nur durch das Hauptportal.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Städtische Kur-Verwaltung

Wa 1ti a 11ia -T h Filter.
Oper etten -Spiet zeit.

Dir. : I . £ öbineer. Art. Leiter: Emil Nothmann
Samstag , den 20.  August 1904 .

Uraufführung.
Das Ei des Columbus-

Text und Musik von Dr. Otto Schwartz.
Spielleiter: Dir. Emil  Nothinonn.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Lau dien.
Mr. John Milestone, amerik. Erfinder
Edith, seine Schwester
Bill, sein Sohn . . . .
Dr. Ani a AugSberg, SezelfionSmalerin

. Lilli Zwentuer, Operetten-Soubrette

Hans » «mmckm'ey« . ) Studenten an d-r techn.
Bruno Knipperling, ) Hochschule
Theodor Happenbach, Cigarrenhändlera. Chemnitz
Cenzl Meirrhuber, Wirtin . . . .
Toni, ihr Sohn, Bergführer . .
Mirzl, Kellner.
Fliege, Diener der Verbindung, „Paradoxia" .
Blackv, Mulatte, Diener Milestones.
Ein Flurichütze ' . . . . .
Der 1. Akt spielt vor einer Wlpenwirtschast an der Zugspitz-. ^
2, Akt:  In dem Anita Ausberg-scheu Atelier in München. D-r »- »<*

Ans der GartenterrasseOer BerGndung Paradoxia in München̂ .

Paul Schultz-.
Marianne Auster»»-
Max Ellen.
Moselv. Born.
Lueie Görgi.
Richard Burger.
Hans Haagen.
Ludwig Schmitz-
Tbeo Tarbouer.
Ella Heiderich-
Richard Lenz.
Lucie Gaüeüi.
Max Zilz-r.
Arthur Granden.
Karl Kloes. ^

Walhalla- Hauptrestaurant
Täglich A ends 8 Uhr i

Philharmonische Concertê
des Wiener Salon - Orchesters

„Hartwig Fahl “ . „mlB,
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes llrogrâ ^Entrse frei



Sonntag

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

den 21. August 1904. - 12. n. Trinitatis.
Marktkirche.

Für die Haasfran ! *3 ^ 4?

Gottesdienst8.30  Uhr : Herr Hilfspr-viger Ringsha :sen.

g| f«nVS«b°ndnL7
Haupt-
Predigt
Pfarrer

' Pfarrer Schüßler. Nach der
.Nach dem Christenlehre. Herr

— ' Abendaotiesdienst5 Uhr: Herr Candidat Eibach.
^kmoch - - Herr Pfarrer Schüßler.

I«1*" Bergkirche
8 30 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmeyer. Haupt-

TFr ;n'' nh>,! Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt Beichl-
^ " Mendmad!. Abendgottesdi eilst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieht
und e- Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.

»^ I °ungen: Herr Pfarrer Diehl.
E e-f.̂ ,,aelischeS Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.

%IS Lestpmuttl ist Sonn- und Feiertags von 2- 6 Uhr für Erwachsene
Iungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.

Nachm- 4- 6 Uhr: Mifsionsverein.
Neu ! irchenge in e :n d e. — Ri ngkirche.

. «»»«dienst 10 Uhr: Hr. Pfarrer Lieber. Nach der Predigt Christen
HLendgott-sdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.
» .amocke:  Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Risch.
^M̂ nmnnaen: Herr Hilfsprediger Schlosser. ^ „

®ef f m l u u gt n im Saat - des Psarchanfcs an der Ringkirche Nr. 3
rlimtaa 11.30 Uhr: Kindergo.tes dienst.

Kapelle des Paulineustifts.
-Mt-iott-sdi-nst Vorm. 9 Uhr.
5 Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.

. . Die Sonntagsschule und Versammlungfür junge Mädchen
^^ omitaa-v-r-in) fasten aus bis 4 September.

9il>mds 8.30 Uhr: Bersammluug für Jedermann (Blbetstunde ).
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinjchastsstundc.

Ev . Männer - und Jünglings Perern.
L.nntao Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.

Adends8.30 Uhr: Posaunen- und Sängerchor-Mitwirkung beider
Ab-ndverfammlung im großen Saat.

fflimtM, Abends9 Uhr: Gesangsiunde.
Staa Abends8.30 Uhr: « ibeistunde für die Jugendabtheiluug.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerslag, Abends8.30 Uhr:  Freier Verkehr.
‘vtettag, Abends9 Uhr: Posaur -nprobe.
LjniJog, Aoends9 Uhr: Gevetsstunde. . . . .. . .
Ea» Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet. Der Vereinsbesuch ist frei.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Bleichstraße3, 1.

-enntaq: Morgenspaziergang nach der Lungenheilstätte bei Naurod
Abmarsch6 Uhr vom Kaiser Fnedrichplatz. Nachm. von 3 Uhr an
Arsestige Zusammenkunft und Soldatenversammlung,

N-mag Abends9 Uhr: Mannerchor-Probe.
Mstag, Abends9.45 Uhr: Biveivesprechung.
«tiwoch. Abends9 Uhr: „ der Jugend -Abtheilung.
Donnerstag. Abends9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
gccitag, Abends9 Uhr: Turnen.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunbe. ,
Dos Bereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Berems-

besuch srei.
Evangel.-Lutherischer Gottesdie »»st, Ad-lheidstraße 23.

Lorm. 9.30 Uhr: Lejegottesdienst.
Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberreatschule2. Stock, Oramenstraße 7.
Borm. 9 Uhr: Beichte. 9 .30 Uhr: Hauptgotlcsdicnst.

fl | p Herr Psarrer Hempfing.
Christliches Heim, Westendstraße 20, 1

Mn Mittwoch Aoend8.30 bis 9.30 Uhr Blbetstunde für Frauen und
Mädchen.

Bavtisten -Gemeinde , Oramenstraße 54, Hinterh. Part.
Sonntag, 21. Aug.. Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: KindergotteS-

dienst Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.
Abends8 Uhr: versammelt sich der JugendVeretN.

Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Betstunde.
Donnerstag. Abends9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

a Prediger C. Karbinsky.

In neuester Zeit verwendet mannur

Krmnmeieh’s
Eißkcch-Krug,
Knimmeich’s l§\

Konserven-Krug.!1-
Tausende verkauf: ! Best- Referenzen.

Lov86rvtzNKlri86r mit I sateiitverschluss,
Creleegläser , Pinmachhafen,

steinerne Einmachtöpfe , irdene Waaren,
sowie di- sehr beliebten Patent -Einkochtöpfe mit Metall¬
schutzboden. — Alleinverkauf von Passauer Porzellan-
Kochgeschirr , — empfiehlt zu billigen Preisen 6325

Mm  StiS §«s@r , 16 Hiifneraasse 16.

asthaus„Zur Schleifmühle“, Äarstr. 15.
>te Samstag:

Metzelsuppe.

Morgen Samstag Abend:
Grosses SVSüitär-Concert,

ausgeführt von der Kapelle der
Königlichen Unter » ffiaierschnJe Biebrich.

Anfang 7 Uhr. Ende 11 Uhr , 5330
Programm 10 Pfg.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundliehst ein
Philipp Ohiernach er.

Ehein.-Westf.  Handels-Lehr-Anstalt
Wiösbaden , Rheinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12-Monats-Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte gratis und franko.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .
Di- Nächste Erbauung findet am 28. August statt. „ , .

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 21. Aug.. Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.
W. Krimniel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2,
Katholische Kirche.

13. Sonntag nach Pfingsten. — 21. August 1904.
1) Psarrkircke zum hl.  B o n i f a t i u «.

$1. Messen5.80 6.30, MililärgotteSdienst(hl. Messe mit Predigt) 8,
Kindergotttsdienst(Amt) 9. Hochamt mit Predigt 10, letzte hl M-ss-
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht (326). Abends
6 Uhr sakramentalische Andacht(533) mit Umgang.

An den Wochentagen sind di- hl. Messen6. 6.35, 7.10 u. 9.15 Uhr.
7.10 Schulmess- und zwar: Montag u. Donnerstag firr die Bleich-
slraßeschule, Dienstagu. Freitag für die Blücher- u. Gutenbcrgschule,
Mittwochu. Samüag für die Mittelschulen der Rhein- u. Luisenstraße
und der höheren Mädchcnanstalten.

Am Donnerstag, dem Feste des hl. Ludwig, tst nach der Frühmesse Ge-
neralabsotutionfür die Mitglieder des 3. Ordens. ^

Eamstag4.30 Uhr Salve. Gelegenheit zur̂ Beichte von 4.30—, U. nach
3, ebenso am Sonntag Morgens von 5.80 an.

2) Maria . Hilf - Kirch -.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 , zweite hl. Messe 7.30,

Kind-rgott-sdi-nst (bl. Messe mit Predigt) 8.45. Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm 2 15 Uhr sakramental. Andacht mit Umgang (532).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30. (Dienstag 6 Uhr),
1.15 und 9.15. 7.15 find Schulmessen und zwar Dienstag und Frei¬
tag für die Castellstraßefchule. Mittwoch und Samstag für die Lehr-

^braße-, Stiitstraßeschnle und die Institute.
S°mst,g Nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur
, Beichte.

1 Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5.
2°"nerstag6.30 hl. Messe.

| Bekarmtmachrmg
Samstag , den 2 « . August er., mittags 12 Uhr,

Ersteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier:
1 Flügel , 1 Schreibtisch, 3 Kleiderschränke , 2 Kommoden,
3 Sophas , 1 Grammophon , 1 Fahrrad , 100 Fl . Wein
u. A. m.

ssentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Iionsdorfeis GttilhtsWllrieher,
Seeroben straße 1. 5340

8 Zimmeru.Zubehör(1.Et.)p. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim. Rheinstr. 49. 1718
ckZranieidcr emps. sich für Neu-

anscrtigen, Rep., Reinigen u,
Bügeln 5332

Dotzheimerstr. 37. 2„ r.
Tücht., gew., stodtkundiger

Fahrbrrrsche
gcs. Kl. Webergasse9. 5331
LMrchgasse 11, 5 Zimmer, Bad
vU und reicht. Zubeh., zu verm.
Näh, b. Bischoff._ 5335

Kirmes nnttbl. Ka»s
mit gutem Geschäft, sehr preisw.
zu verk. Näh. bei H. Scheurer,
Biebricha. Nh., Adolfstr. 7,1 . 1716
/Äni 2-tür. Ktciderschrank uiib
sA , eine große Vogelhccke sehr b.
zu verk. Goetbcstr. 4, 3 St . 5297
AQine 2- und eine 3-Zimmcr-

Wohnung, Küche und K-ller
auf 1. Okt. zu verm. Bierstadt,
Karl Kaiser. Wilhelmftr. 5301
(Ironnenverg, Rambacherstr. 44,
w Wohnung, 2 Zimmer und
Küche per 1. Oktober zu vcr-
miet en. 5319

^bcrttl. Arb. erh. Kostu. Logis
Dotzheimerstr. 32.  5321

......„ Königlicher Hofspediteur
MJcttcnmayen

| \ ==— Wiesbaden=

O
Lblirle Zunmer zu vermielen.

Dotzheimersiraße 22 5322
AArm erbailen. Küch«schrank,
v ) sowie Verschiedenes zu ver¬
kaufen. Römerberg 34. Hintcrhs.,
2. Stock._ 5314

.in reinl. Arb. erh.^Schlafstelle
Dotzheimerstr. 14, S ., 1. 5315

(HHZöN. Pari .-Zim. (sep) zu v»i.
iüeS- Vorkstr. 22, P ., r. 5311

möbl., fchöne Helle Zimmer m.
&  sep. Eing.. m. Klavier-Benutz.,
auch einzeln zu verm. Dotzheimer
straße 72, 1. St ., r . 5310

m

E

Aorkstratze4 ,
I Werküatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwassergcschüst mit Erfolg
betrieben, ist per 1. Sept., resp.
1. Oktober zu verm. Näh. Part .,
im Laden rechts. 5304

Norkstratze4 ,
2 schöne Helle Mansarden per sof.
zu verm. Näh. Part ., im Laden
rechts. 5305

Norkstrmtze 14 ,
Seitcnban, 2  Zimmer u Küche
zu vermieten. 4858
I  obcr2allst.Arb.finde»billigschönes Logis. Niehlstcaße 7,
Hth., 3. St . _ 5333

wozu freundl. einladet

5336
Adam Knhn.

Krolniitnin,
„Erholung", Aardraste.

Heute ab Apfelwein , auch
außer dem Hause, in jedem Oua,i-
tum. 5334

5—6malige
Bestellungen

täglich.

JMfenmmjfc’s
Exzirtz-Aageil

befördern: Gepäck U. Privat-
guter aller Art , Lebende
Thicre (Fracht-, Eil- u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck n. Reise¬
effekten aller Art zu und von
den Personenzügen, sowie zu den

Nhcin-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat-
giitcr aller Art , einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

SpeditionS -Abtheilung I.
Büre au:

Rheinstraste 21.
(Telef. No. 12, No. 2376)

Eiiilh. KlkidcisAM,
Kinderstuhl, chinefische Nachtigall,
slciß. Sänger , bill. zu verk. Hell-
mundstr. 41, Sib ., 1. St . 5338

Mlilüllstur
per Centner Mk . 5 .—
zu haben in der

SLPt - lliiNt
des

Wiesk. Genernl-An;.
Eolzrouleaux

für Schaufenster, Win ergärten rc.,»Salonsien,
Bollschut/ .wände,
empfiehlt zu Fabritpreisen

Carl Förstchen , Dekorateur
Steingasse 34. 4851

Ausgabestellen
des

„WjesbadkmrGk!ikn>l-A»;kiM",
Amtsblatt der Stadt Wirsbadrn-

Movallicher AboNtteMrntsprris 50 Pf.
E ine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probeuummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt,

Adelheidstrabe — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r . Coto-
nialwoaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßk — Ecke Nicolasstratze bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung . ,
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  ColonmI-

waarenhandlung.
Blerchstratze 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Frankenstrabe 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung. . „
Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colomalwaarengeschaft.

Gneisenaustratze 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Mrtzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung . ^ _ ,, .
Helenenstratze 1 - Ecke Bleichstratze, Karcher,  Butter - und

Liergeschäft. ^ „ T . .
Helenenstratze 16 - bei M . Nonnenmacher,  Colontal-

wacrenhandlung.
Hrllmuudstratze - Ecke Hermanstratze bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstratze — Ecke Bleichstratze bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstratze- Ecke Hellmundstratze bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze - Ecke Wörthstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Klarenthalerstratze 3. Karl Lab ach , Colonialwaarenhandlung.
Lehrstratzc - Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung . , * rr r ■ r
Lndwigstratze 4 — bei W . Dienstbach,  Colomalwaaren»

Handlung.
Luiscristratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstratze , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgcrgasse — Ecke Goldgasse bei M . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Rervstratze — Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstratze 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstratze — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstratzc 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstratze — Ecke Göchestratze, Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.
Ouerstratze 3 — Ecke Nerostratze , Michel,  Papierhandlung.
Rheinstratze 87, Ecke Wörthstratze . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstratze 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand-

lung.
Röderstratze 7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstratzie — Ecke Nerostratze bei C. H. W a ld , Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstratze 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratze 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstratze bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lehrstratzc bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung . , , . ,
Walramstratze — Ecke Bleichstraße Bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung . . . . , tT
Walramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolomalwaarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstratze 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstratze — Ecke Jahnstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Yorkstratze 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhaudlung.
Zimmcrmannstratze — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

ziliale in Viebricb
bei Ehr . Nutz , Schlotzstraße 17. . .
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KoMenkerger Rirlliwelke.
■3U unserer am 81«, 22 . und 28 . August stattfindenden

Kirchweihe
laden »vir ein verehrt. Publikum ergebenst ein. Wir werden bestrebt sein, alle
un>ere Gaste in leder Weise zufrieden zu stellen.

dk  ncmnigfm Saffmirfe Sonnenßergs:
deutschen Eiche. Aug. Helfrich , z. Gold. Krone.

8 . Vicfctthach , z. Kaiser Adolf. W. Jekel , z. Philippsthal.
W. Frank , Nassauer Hof. Hch. Kaiser , z. Deutsch. Einheit.

Gg. Messmer , z. Guten Quelle. 52%

Zimmer und Küche, im 1 St .,
auf 1. Oktober zu vermiethen.

Näh. Dotzheimerstr. 30. 5ü91
Darnbachthal 14,

Gartenbaus, >Mans. >Wohnung,
9 Kammern, Küche und Keller, an
ruhige, thunlichst kinderlose Leute
zu verm. per 1. Oktober. Näh.
Dainbachthal 12, 1. Etage, bei
Car ! Philipps . 5264
schöne helle Werkstatt

auf 1. Oktober zu vermischen
-chwalbacherstr. 59. 5300

gr-

IjmiitWk CiiltiisskMkiudk.
Die Rechnung unserer Gerneinde pro 490S/B4

liegt von heute ab acht Tage aus unserem Gemeiudebureau,
Emserstraße6, für die steuerzahlenden Gemeiudemitglieder
zur Einsichtnahme offen. 5Z1Z

Wiesbaden, 18. August 1904.
Der Vorstand Ser tsraelitische« Cultusgemeinöe:

I . B . : .
__ _ _ P «*. Seligscltn. _

V erstei ger ungr
von Flaschenweinen

!U Srftlofi Reichsrtshachll k\  iottrnfjrimi.Rhg.
Mittwoch , d . 21 . September 1904 , nachmittags1 Uhr,

läßt die

A. Wilhelmy
Act.-(ires. in Liq.

fitie auserwäbltc Kollektion feiner und bochfeiner Elasehenweine
verschiedener Jahrgänge u. Lagen bis zu den feinsten Auslesen

öffentlich versteigern.
Taxen: Mk. 1.— bis Mk. 30 .—

vrobetage für die Herren Kommiffionäre am 14 . September,
allgemeine Probetage am IS.. 19 . u. 20 . Septbr . zuSchloß öieichartShausen. 1717

- =r ~ - Nähere- besagen die Versteigerungslisten

schöne Helle Mansarde auf
J®“' 1. September zu vcrmiethen
-chwalbacher llr 59. 5298

FiaschenvierkeUer
aus 1. Oktober zu vermiethen

Schwalbachcrstr. 59. 5299
Mirih -, Bunt- uns Gols

üickerei wird angenommen.
Nebernahme ganzer Ausftanungen
billigst. 5308

Frau E . Bender,
Michelsberg ‘. 0, Hth., 1.

,th > gbgcn Blutstockung
v **ft ErwiSi Hamburg,
Bartbolomäusstr. 57. 85/365

Wiesbadener Verein für Soiumerpflege armerKinder.
Sechste und letzte Liste der einmaligen Beiträge pro 1904.

Beiträge ü SJt. 300. —. Kgl. Theater-Intendantur.
Beiträge Ä M. 200 .—. Frl. I . Fellinoer
Beiträge & M. »00 .—. Frau Denecke; FrauW. Hagedorn:

Frau Baronin L. von Knoop.
Ungenannt; Frau Tonsul Burandt;Beiträge & M. SO —.

Dr. W.; H. Möuting.
Beiträge ü M 40 .—.
Beitr ge ä M. 85 .—.
Beiträge ü M 15 .—.
Beiträge ä M IO.—

Frau D. Neff.
De Fallois.

- ------ - - - - - - I - K. ; Frau Emma Lübben; R. I . ;
A.  K . ; M. W. ; Ungenannt; Frau Meyen; A. Kling. L.-Schwalbach.

Beiträge h M . 6 — N. N.
Beiträge h  M . S .- . N. Sk.; Marie Friedrich; Frau Hedwig

S 'nger ; F. S . C. ; G. Manschcck; Frau H. ; Frau Wackermanu;L. K. ; R. B. ; Frau Schmidt, Goeihestraße.
Beiträge h ®l . 4 .—. Ungenannt.
Beiträge s* M. 3 .—. ArchitektW. Winter; v. Hl - E. K. :

B. C. B. ; A. G. ; I . H., Niederwalluf; A. K. Wiesbaden.
Beiträge a S)l. 8 .—. v. B.
Beiträge ä M. 1 —. Frl. R. ; Frau Faust.
Indem wir für die erhaltenen Spenden unseren wärmsten Dank

aussprechen, bitten wir herzlich um weitere Gaben, weil unsere Mittel
noch lange nicht ausreichcn, allen dringenden Ansprüchen zu genügen

Gütige. Beiträge wolle man an Herrn Bankier Eackner,
Kaiser. FriedrichpIatz, senden; außerdem sind sowohl die Redaktion
dieser Blattes, als auch der Borstand gern bereit. Gaben entaeaen-
zunebmen. 5309

Aiizkimzt Wr. Otto
auf 3 Wochen verreist. 5383

Rchnlmtch!»ä Ul 25  Jlf.
(gut

kochend)
Centner ab Lager Mk. S.lö.

NerreBotthermge, 10 8tM3VPf.
C. F. W. Schwanke Naehf

48 Schwalbacherstr . 4 » . Telefon 414. 5324

Im kleinen H,*?ictisla §»*9
Herma ««,strafte 1.

Morgen Samstag:
Großes

Schlachtfest,
wozu freundlichst einladet 539g

_ _ _ Gaopij Kesüei *.
Bau-, Maschinen- und Kanal-Guss

liefert 5097
Tech» Bureau für Eisen-Gietzerei u, Eisenkonstruktion

August ZintgralT , 4 Bismarckring 4

Freibank.
. .. Samstag , morgens 7 Nhr. Minderwerthiges
^ ei8 *1* Ochs--- und einer Kuh (35 Pf.) und zweier Schweine
lsMagerflcisch4c>. Speck 40 Pf .)

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern. Wurstbe>-eit-rn. Wirken
nudKoflgebern) lst der Erwerb von Frcibankfleisch verbalen. 5295

Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheben-Agentnr

von

Wilhelm Schiissler, Ighilgr. 36
Villa, Höhenlage, 12  Zimmer , Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh Schütz irr . Jahnstraße 36.

Villa Nerobergstraße, 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

- Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer , schöner Garren, in Nähe des

Waldes. Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, rum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wjlh . Schützler . Jabnstraße 36.
Rentables hochfeines jEtageuhans, Ü-Zimmer-Wohnung. Kaiser-

Fried,ich-Ring. sowie e,n solches von b-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

„ c ^ Wilh , Schützler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdesbeim rstrgße. 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten, billigst durch '
„ „ Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Neues Etagenhaus. 3—4-Zinuner-Wohnungen, am Kaiser-

Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen lleber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schützler . Jabnstraße 36,
Neues Etagenbaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wobnungen, ForizugShalberzu dem billigen Preise
von 38,000 Mk. durch

- ^ ^ Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Haus m,t Laden, Toriadrt, Hofraum, Webergasse, rentirt

Laden und Wohnung frei, durch
m , aööilft . Schützler , Jahnstr. 36.
Rentable!- Haus, 3—t -Zlinmer-Wohnungen, in welchem eine

flottgehnde Bäckerei betrieben wird und prima Gcschäflslaae
Anzahlung 10 000 Mk.. durch m 1 “ ’

_ . . . „ Wilh . Schü 'Jcr . Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden am

neuen Zeutral.Babnhos. für Hotel . Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

^ Wilh . Schiitzier . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäfkshäuser in allen Lagen durch

Will, . Schützler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hupotheken werden stets
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Jahrg^

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße 3
oder jede Agentur:

Villa Nerobergstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern
elektr. Licht, reicht. Comf. rc.

Villa Frescniusstrasse 33 (Dawbachtal). 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschaits- und Dienerschaflstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schone Anlage, cvcnt. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Ereseniusstrasse 37 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10  Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheiznug. hochfein ausgestattcr. in schöner Lage rc.

Villa Schiitzenstrasse Sa , 6—8 Zim ., schöne
Aussicht, in gesunder, frc.cc Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim..
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer.
HerrschaitS- „. Nebentreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 RuthenGarten, s-br rentabel.
Villa Wiesbadenerstrasse 37,  vor Sonnen»

berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Buhn für Ml. 30,000. '

«Wegen Besicht., Beding, re. Schützenstr. 3, P . 22j3

| Nassauer hos,'
Sonnenberg.

H Sonntag , den 21 ., Montag , den 2»
W nnd Sonntag , den 28 . d. Ms,
O unsere diesjährige

® Kirchweihe
0  statt , und empfehle ich hierzu außer meiner großen® Tauzin « sik
W (verstärktes Orchester),
^ eine reichhaltige Speisekarte, spez. junge Enten
d und Hähne etc., meine naturreinen , fast
W ausschließlich bei Rheingauer Winzer-
G Vereine » gekauften Weine , die Flasche schon
O von I Mk . an.
0  Auch ein
m Kerwe -Hammel

wird nicht fehlen und kommt derselbe am Kerwe-
Montag zur Ausloosung. 531g

_ Hochachtend
Willi . Frank.

0
0
©
G

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 3i . August d. Js ., nachmittaas

» Uhr, werden die Plätze zum Anfstellen von Carussell«
Schieß -, Schau nnd Znckerbuden «. dgl. für dh
diesjährige Kirchweihe, welche am 18., 19. u. 25. September
abgehalten wird, öffentlich an Ort und Stelle, gegen aleick
bare Zahlung versteigert. ; 1

Schiersten «, 18. August 1904.
6 Der Bürgermeister:

Lehr.

99 €rantlians zur Krone “,
vis -h -vis der Kirche.

Schöner schattiger Garten mit Kegelbahn.
Grosse n . kleine Gesellschaftssille mit Pianino.

Prima Kronenbiar . Reine Weine.
1675  Besitzer : I . P . Schuth.

r
>
>
ea

I
A
>

Mente Abend:

Hotel -ßestaurant \

Friedrichshof . (
c
es
(
(

Militär-KoBzert,
ausgeführt von dem Irornpetercorps des

Eeld -Artillerie -Regiments \ o . 87
aus Mainz . 5326

®ntre k Person IO Psg., wofür ein Programm.

Winzerhalle 1
a» der Hauptstraße nach Schlaus »»^"^

Grosse

geräumige Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenw8i 9, vff-me Weine in V, u. V* Ltr.

Kalte nnd warme Speisen zu jeder Tageszeit.
8WF " Schönes Pianino zur Verfügung . "190

1817 I . A. : widert Korn,
Bereinöwirt des,,2iaueuthaler Winzervereins ".

Heute wird ein junges Pfek»
allererster Qualität ausgehauen.

Neue Nferdemedgkrti ««d
KpklsrljlNlS.

E . Elirnann , VfiesbaSev'
kl. Schwaldgcherstr. 8. Tel. 3244.

Eitviiie , L--rstraß- 22.̂
Warmes Esten zu jeder Tageszeit. Sauerbraten in. K-rt- ffe»

k Port . 25 Psg., Hackbraten mit KartoffelnL Port. 30 Psg., RumMk
mit Kartoffelnk Port . 40 Psg., 1 Teller Suppe 5 Psg.. sowie
frische Frikadelle» & Stück5 Psg., warm- KnobtauchwurstÄe»
i,  Stück 10  Psg.

5 ?
Louisenstraste 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 235 Ä,

liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coks u. Brik ®̂ *
von nur erstklassigen Zechen des Rubrgebiets; . „

sowie Brenn - und Anzündeholz zu den zur Zeit gunst'I"
Tagespreisen. ».«z

welche im Geschästslokale eingesehen werden können. "
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/Lin anst. Mann erh. Schlafstelle
^ Friedrichstr. 8. H.. 3. 5052
<̂ -riedrtchstr. 47, Kromsp. erdalt.
7y  Arb . sch. Schläfst. 5155
^kermannstr . 6, k. anst. Herrn
«5T Kost und Logis erbalten.

Näb, Part . 2961
Lkcllmundstr. 54, Stb., 2. St .,

erhält junger Mann
Logis. 5226
( ^ arlstraße 35, 1 Treppe, ein

gut niöblirts Zimmer billig
zu vermieten. 5219
»Lin gut möbl. Part .-Zimmer,

sowie ein möbl. Dach zim ,sof.
zu verm. Kellerstr 6. P 5058
4»HHlarktsiraße 11, 2. Et., gm

möbl. Zimmer frei, 5281
tzlsÛarktstraße 12, am Schloßplatz.
««e® bei Spätb, möbl. Zimmer
u. Mansarde, sowie 2 Schafstellen
frei, event. mit Pension. 5221
^AHiloritzstr. 21, 4., e. möbl. Zim.

zum 1. Scpt. bill. an Frl.
od. Herrn zu vermieten. 5003
^XXeronraße6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kostu Logis
erhalten. 4029

Sch- Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2, 2. St ., Ecke Friedrichstr.

»Qin möbl. Ziuiliier mit guter
Pension auf gleich zu verm.

Neugasse9. 3. Sl ., l. 5288
35, Garlenhaus,

2. St ., r., ein sreundl. mbH.
Zimmer zu vermieten 5208
»Llttt möbl. Zimmer, 16 Mark

monatl., aus 1. Sepl. für
dauernd zu verm. Platterstr. 8,
1. Etage. 4915
«jXXiehlnraße7, 3. St ., mobl.

Zimmer zu verm. 5289
»Lins . möbl. Ziniiner zu vermiet.
>2- N. Römeöberg 15, Lad. 5111

2 reinliche Meiler
können Logis erhalten 4589

Römerberg 28. 3. St . , l.
-» bis 2 best. Damen erhalten
^ schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer . 1856

Zimmer zu vermieten
+** *• Scdonstraße 5.,
4502 Htb., ) . St ., links.
«»HXeiitlicher Arbeiter erh. Logis
v » Sedanpl. 9, 1. Sl .. r. 5261

Ja mieten gesucht v. einzelnem
»O Herrn ein Hau» mit 5 oder
6 Zimmern u. Garten in od. bei
Wiesbaden zum 1. Avril 1905.
Off. m. Preis u. A . A . 1711
an die Exped. d. Bl. 1711

0 uche für meine Schwester einmöbl. Zim. nt. Pension aus
14 Tage. Näh. in. Preisang. a.
Alfred Becher, „Hotel Biemer".
Wiesbaden. 5136

Referendar,
der i. W. feilt Jahr abdient. sucht
per 1. Okt. 1—2 möbl. Ziuiincr,
mit oder odne Pension, erstereufalls,
falls Familie gebildet, mit Familien¬
anschluß, aber nicht nötig. Genaue
Offerten erb. an die Erp. d. Bl.
«nd .1. F . 1715 . 1715

7 Zimmer.
»^ ulcnbcrgplatz1, Part .-Wobn.,

hochherrschaftl. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade-
ztm.,Balkons, Raum für Autoniob.,
Bor- n. Hintergarten, zu vermiet,
per Oktober oder früher. Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
bei Schwank , u. Rheinslr. 72,
Part . 4147

6 Zimmer.
53, 6 Zun.,

w*- 2 Maus. , Speijekaininet,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elktr. Perfonenauszng, zwei
Stiegenhäuser (1850—2200 Mk.),
elcg. ausgest., zu verm. 4762

Ĉ -aunttsstrotze 55 55 >st die
zweite Etage, beliebend aus 6

Zimmern, Badeziinnter, Küche,
Epeisekaniiner, 2 Mansarden. 2
Kellern, List, per 1. Oktober 1904
zu vermieten, Näheres int Mö el-
laden. 4005

T Zimmer.
^latistraße 44, Eche Alvrecht- u.
O*' Luxemburgslr., 1. Et., 4 ob.
auch 5 Ziiumerw mit Zubch. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugele. 4246
^UXHeinstr. 52, 1. St , 5 Zikn.,
v » Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb ., Part. _3946
^Ö -ijeinftr. 52, 2. St ., 5 Zint.,
«rX Ball. u. Zubch., sof. oder
später zu verm. Näh. Scitenb.,
Part. _ ■_ 3947
/̂ ^ chone 5 Ziuiinerwobitung mit

allein Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ad 1. Okt.
zu verm. Preis 700Mk. Sonnen-
berg, Wiesbadcneistr. 29., Haltest
der Elektr. Stragenb._ 3953
_ 4 Zimmer_

rndtflr. 5, 4-Zun.-Wohn, m
Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.

per sofort. Anzui. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber. 1. Et. 5907
LUH-euban Erbacherstraßc2, Ecke
ff v Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zinn, der Neuz. cntspr.
eingerichtet, nt. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219
Ultimi,fl» Gneijenaustr. 27, Ecke
IllUUUU Büloivstr., herrsch. 4-
Ziutnier»Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu Um. Näh.
dortselbs! ob. Röderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
Ljuxeiiidurgftr. 7, Hochp. r., eltfl-
^ Herrschaft!. 4-Z.-Woüng. tu. a.
Zubeh. d. Neuz. entipr. eiliger.. P.
sofort, event. mit Bürcau, preis-
werth zu verm. Näh hochv. l. 8676
^MH.cubau Philippsoergstr. 8»,
V’t ' 4-Zim.«Wvhn. per 1. Okt
z. bin. 2käh. daselbst. 8671
OtfXeubau Brühl, Kaisersti aßc,

Biebrich, eleg. 3- u. 4 -Ziui.-
Wohnung in. reich!., der Neuzeit
entspr. Zubeb., zu 450 u. 520 M.
zu verm. Näh. Kaiserstraße 63,
1. St ., rechts. 5184

rr Zimmer'.
B-Ziminerwohnung mit Zuvehörper 1. Oktober zu vermieten.
Grabenstr. 24,_ 4698

Ueuvarrerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be-
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kanimer, Küche, Mädch.-
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

^abnstr . 7,eine Fronlsp.-Wobn.,
X) 3 Zinn u. Küche, an rubige
Leute per 1. Okt. zu vertu. 3610

Näh. im Laden.__
r̂ cheffelstraße2, am Kaiser-Fried-

rich-Rittg, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10,
Part._ 5175

21, Bdh, 1. Etage,
eine 3-Zimmer-Wohnung per

l . Oktober zu vermieten. Näb.
Seiienbau, 1._ 4258
fATlaltmüliIftr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z vm.
Näb. 1. St ., r._ 4346

Zimmer, Küche nebit Zuoeh.
per 1. Okt. zu verm. 5199
_ Biebrich, Waldstr. 18.

§HAambnch, Wobnung (1. St .),
w * 3 Zim. u. Küche, Wasser u.
Klosett im Hause, 10 Min. v. der
elektr. Babtt, direkter Ausg. n. d.
Walde, neben d. Stickelmüble, zu
vermicien bei K. Zerbe , WieS-
badenerstraße 5070

_ s Zimmer._
Oj| dclheidftraße 83, Gth., 1. Sl .,
41 Wohnung 2 Zimmer, Kücbe
u. Keller per 1. Okrober zu verm.
Näb. Orauieitstr. 54. P „ l. 2898

Emferstr . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung. 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu vertu, Näb.
daselbstI. St_ 1133
»Hrbocherstraße7, 3. Et., wegen

Versetzung Ich. 2-Zim.-Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erker
ans sofort zu vertu._4854

eldstraßc^6, Lachwohn., zwei
Zimmer, Küche und Keller,

1. Oktober zu verm. 5285

Herumch. 1?,
eine Wohnung , 2  Zim .,
Kn che jt. Lleller, nebst
1 Raum , geeignet für
Flaschen Bier Keller od.
Werkstatt , zusammen,
auch getrennt , auf I.
Okt. zu verm . 5095

Neuba»
Metzgergasse

1 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Sevt.
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Grabenstraße 24. 5253
HHauuscrstr . 5, Gth., 2»Zim.-

Wobn., aus I. Okt. billig
zu vermieten._ 4793
fĵ i ^ alkmühistr. 19, Wohnung v.

2 Zim . , Küche , Glasadschl . ,
an ruh. Mietber zu verm. 4349

1 Zimmer.
^Lülowslraß - 4, 1. St ., links, 1

Zimmer u. Küche int Abschl.
zum 1. Okt. zu verm._ 5244
^elcncnstiaße 29, 3. St ., Ecke
9g  Wellritzstr., sch. I. Eckz. nt. 3
Fenstern zu verm._ 4467
rtAbmcibcrg 2/4, I ich., heizb.
*' • ' Zimmer aus 1. Aug. z. Venn.
Näh. 2. St ., lks._ 3817
Sedanftr . 5,

schönes großes Ziminer nebst Küche
u Keller auf 1. Okt. zu vermieten.
Näb. Part._ 5062

Dödtirre Zimmer.
IkÄm 'chönes in übt. Mars.-Zim.

zu vcruiietcn 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

dlerstr.41,8. Et. , Ecke Röderslr.,
41 schön möbl. Zim. mit 1 od.
2 Bettelt zu verm. 5187
Ĉ rcundiich inövl. Mansarde an

einen anst. Herrn oder Ge-
schästssräulein sofort oder später
mit oder ohne Pension zu ver-
mieten. Näheres BiSmarckring 26.
1. Treppe, rechts. 5085

nt sep., möbl. Zim. zu verm.
Bisiiiarckring 31,3. Et. 5254
Bleichstraße 4,

1. St ., r., Mans. mit 2 Betten
zu vermittelt. 5243

E

®chön möbl. Zimmer sofort zuvermieten. Dotzhcimersir. 85,
Bdb.. 3. St ., l. 3475

^ > tudeitstraße 10, Hths., Part .,
^ möbl. Zimmer zu vermieten.
(Koche4 M.)_5260

Zwei (Ult , foilll. IfUtf
können schönes Logis erholten.
Eitvillcrsiraßc 18, H., P . 5123

Anständige Leute
erhalten Schlafstelle 5195
_ Emscrsiraße 25
/ Einstich mövl, Zimmer an einen

solidenj. 'Mann zu vermiet.
Frankenstr. 24, 3. St ., r. 5239

junger Mann erpält Kost und
Xli Logis Walramstr. 25. 1 r 1412
^PT» eüritz>iraße 39, 1. St ., schön
'4 ^3 möbl. Zimmer sofort zu
vermieten 5257

Wellritzstr - 68 , I.,
großes möblirtes Zimmer zu ver-
mietben._ 1981
rtgrbetter erhält Kost und Logis
^1 Zlimnerinannstraße3, Hths.
3. Stock. 5061

tzäden.
X^adcnlokal im Hause Römec-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juls er. billigst zu verm.

Näheres Adelhetüstraße 47. bei
A . Minnig. _ 1661
gLllvillerstraße 17 sch. Laden
ID mit Zubehör zu verm. 4627

Näheres Leudle » Seeroden-
straße 32._
iHlockitraßc 27, EckeD. Gnelsenau-
E / straße, ist der Eckladen mit
Labenzimmer, 2 Keller, Küche u.
2 Frontspitzzimmerans 1. Oklob.
zu vertu. Preis 700 Mk. Näher
1. Etage, ltznks. 3958
LEadcn mit 1 Zimmer u. Zudeh.
e*»-' zu verm. Dotzheim, Wies-
bade>ierstr. 44. Nah. Biebricher-
straße 14, bei Friedrich Wilhelm
Wagner, Maurermeister. 5273

zDerltittKrrvik err.
k̂ in Hause Adelheidstraße 47,
\1 Weinkeller für ca. 75
Slück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq. 1501
« .nt Hause Adelheidstraße 47,
XI Weinkeller s. 20- 25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Nah.
daselbst bei Mtntttg. _ 3870
tzDl bclhetdstraße83, Weinleüer u.
^41 Packramn zu vermielen. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links._ 2897
Erbacherstr. 7,
Werkstätte mit L.Zimmer
Wohnung aus Oktober zu ver-
mieten. Näh. 1. St , l._ 4526
FLrdacherstr. 7, großer, Heller

abgeschlossener Lagerraum m.
od. ohne 2-Zim-Wohn. zu verm.
Näh. 1. St ., l._4525
gLltvillerstraße 17, schöne, Helle
>2/ Werkstätte, für ruh. Betrieb,
zu verm. Näh. Lcndlc , See-
robenstraße 32._ 4628
»S| rbettäraum od̂ Lagerraum.
44 großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu um.
Näb. Jabnstr. 6, 1 St . 2614

ttalluog für 1—2 Pferde zu
^ verm. Hochstr. 7.  5267

3 wei mit Wasierleitung u. Ab¬
lauf versehene, helle trockeneKeller

zu vermieten. Näh. Gneisenau-
ftraße 25, Vdh., 2. St ., l.
5279_ Schönermark
iLiu Parterre - Raum als
42 -e Lagcrrauin oder Werkstätte
an ruhiges Geschäft auf 1. Okt.
zu verm. Tauntisstr. 36, P . 5001
^TLXallufserstraße1, 1 St . r. istcjn im Sottter. beleg, ca. 41
czm groß. bell. Lagerraum, ev. nt.
20,00 qm gr. Büreau p. sof. zu
verm. Näh das. 1. St . r._97
/Stauung für 4 Pserde, Remise,

Fntterraum, u Wohnu g v.
2 Zim. u. Küche per 1. Okt. zu
verm. Biebrich. Waldstr. 18. 5200
liit ' iN' iä » ^ "t seit 50 Jaorcn
-vttvNtz ) mit bestem Erfolg
betriebenes Colonialwarengeschäst
ist vom 1. Okt. ab zu vermieten.
t- liiabelbenstraße 14._ 5247

>t;t±±± »* ±X -!

H Kapitalien.

|üs|ulfi!jfn
auf 1.Hypothek
ist ein Kapital von 300 000
M ., das auch in Teilbeträgen
von 30 000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. n. k . 11.
108 an die Exped. d. BI. 4144

ja.“ L:— ai^ nj
tf\ ' ‘'
“II Verschiedenes. ^

wScaHcasanljS

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisenl r̂anz (terlach^

Schwalbacherftrasze 19.
Schmerzloses Obrloäinechen gratis»

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr, 32._ 3476

Täglich frisches
Saucen Fleisch
Luiseustraffe 2. _ 52632 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten . 4365

' Clarenlhalerstr 3, P.
X̂ crren- Anzüge ausbügeln

1.20, Nebcrzichcr 1 Mk..
Hose 40 Pf. 5066
_ Longgaffe 24, Hth., 1.
ĉ ncht. Büglerin sucht noch

Kund n in u. außer d. Hause
Zinimermannstr. 7, Bdh.. 4. 5224
^NL̂ äsche ziim Bügeln wird an-

genommen Riehlstraße 6,
Hlh. 2 Sk. r._ 5291
Eine tiidjt. Sdjnciiiftin
mit guten Empfehlungen hat noch
einige Tage frei. Näh. Herrn«
garlenstr. 5, 2., links._ 5265
«lerf . Schneiderin empfiehlt sich
^ in und außer dem Hause
5264 Morivstr.  28 , Hth., 2.

rbettir -Wäschc wird ge-
41 waschen u. geflickt. Kleine
Schwalbacheistr. 14, H., 1. 5282
!f̂ -üchl. Schneiderin s. noch einig,

Kunden in n. auß. d. Hause
Hellmundstr. 50. Part._ 525k

ScftreibmaschlnM-Schul«>
Sy »tem Remington j

\ T®?- und Abendkur »« i
Kostenloser

Stellennachweis.HeinrtcöLßicDßr,
Luisenplatz la.

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Ehsteme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

_ Luisenplatz la . 2914

Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bist,
besorgt. 4833
Heinpich Stieglitz,

Wellritz 'traste 37

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt steis 3127

Fhiiipp Hin » ,
Rheinstr. 42.

Prntolop, 4921
Seerobenstr. 9, 2. H., 2. St ., lks.
^ ^ ostüme. Hauskleider, Blousen

werden lill. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aus»
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig lesorgk
Hellmundstr. 49. 2 links. 133

Kluifiii. Uüterriltzt
für Damen u. Herrn, privat oder
im Handels,Kurs, Lüchereinrichl-
uug, Beitragen, Abschlußarb. über¬
nimmt im Abonnement

Oscar Schmidt,
Moritzstraße 40. 2. St . 5059

Abhanden gekommen
ein weißer Spitz mit Viaulkorb tl.
Siegerin. Nr. 14, 1904. Vor An¬
kauf w. gewarnt. Wiederbr. Bel.
Röderallee 22. 5245

Möbel ! !
in größterAuswahl zu billigst.
Preisen̂ vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Jsh . Weif and & Co
_ Wellritzstr. 20. 8940

Sie Ihre Einkäufe in
XL-»Fl Möbelnu.Ausstattungen
mache», bitte ich Sie, mein Möbel-
und Belten-Lager zu .besichtigen.
Dort finden Sie alle Arien polirle
und lackirie gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Knchcnniöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Henmann , Helenenstr. 2~

Bettest.
Gut gearb., kompl. Betten, 35

bis 180 M.» mod. Bettstellen6
bis 60 M., Sprungrahmen 22 bis
30 M„ Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20 M„
Deckbetten, Kissen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen.

Philipp Lauth,
Bisntarckriug 33.

_ Telefon 2823 4012
Solid gearbeitete

Möbel , Ketten lu
UMerumren

empfiehlt in großer Auswahl
Georg Reioemer Iwe.,

Möbcldandlnng , 3727
aa Michclsberg SS.

Mr Krautleute.
Gut gearbeitete Uliibel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ; der Koben Laden-
miethe sebr billig z» ver¬
kaufen : Voklsi. Beiten 60—150
M.. Bettsi. 12- 50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiejil»
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirl) 84—60 M„ Kommoden
20- 34 M.. Küch-nschr. 28—38M..
Sprungr . 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Heer
40—60 M.. Deckbetten 12- 30M,
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M,. Sopha- und Auszugtische
15—35 M., Küchen- u. Z-uimer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha». u. Pfeilerspicgel5—50 M.
u. s. w. Grosze Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 19 . Aus Wunsch Zad-
lungö -Erleichtcruug . 4326

LräiMluchr
sMtrttttttll «ebr. zu kauf. gef.
lUUUUUI , Offerten u. J . 8.
506 » a. d. Verl. d. Bl. 5074

Ei« kleiires Daus,
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. It . 100 an die Epp.
d. Bl._ 3652

Gebr. Eisschrank
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses BlalleS._ 4033

Gutes

Zug - und
Ackerpferd

zu kaufen gesucht. 1714
Offerten unter B . J . an die

Epped. d. Bl.

ITivIuhtfi
<̂ ie Villa Heinrichsberg4, seith'

Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung ic. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
belhenflr. 27, P . 7633

>

Ruthen, iß

Dausverbauf ^
Vermietung. *

In Erbach (Rheing.) j,- .
neues Haus mit zwe tl1,"31
Wohnungen, Stall, gdjtun,
Garten, ganz oder get-A
günstigen Bedingungen -u
oder zu verm. Näh. L °'5
äl. Hofacker. Gneisen-mstr

ober Neustr. 76 in Erbach/ ^

Biebricherstraste 23/25
verkaufen. 93 □ _
L'mmer, 2 TreppenA,^
allem Comfort der Neiuxj/
Eentralheizung, elektr. Achs
Stallung p. p. Auchjiir ;;
Familien passend. Nähens
Fritz Möller, Rüdesheimer-
straße3 P. oder durch jeben
Agenten._ 86gg
Hleuban ! tseictjartg. u.
^ ^ 'N Fabrikltädtchen am Rbej»
verkehrsreiche Loge, bill. zui\ r - 1Mt-"j
ÜHFliiT
mit großem Hof- und Sagecrattm
welches sich für jedes Geschäft-chu
u. sehr rentabel ist, zum Preist»
42 000 Pik. unter günstigen 8t=
d>nz. zu verk. Liebhaber wollen'
Offerten u. <>. S . 4881 a. b.
Exp, b. Bl. einienben,  jggf

Ws in Sonnciilitrl
Villa „Flora", Adolsstr. 5, preis-

werlh unter sehr günstigen Be-
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier . Luisen-
straße 12, Wiesbaden. 2633
ILLutes Zug- u. Ackerpfecd zu
^ verk. Feldstr. 12. 4746

EiNlegschMNlk,
sowie Läufer , zu verkaufen.
5141_ Hof AdamStbal.
Ä ? einweiße Tauben (D. 'Mm
«“*■chen), pro Paar 5 Mk., zu
verkaufen. Gneisenaustraße Ib,
2. Ss., icchts._5287!

Mehrere Stämme jq. jauamftt)«1
!Sei «leii -llühner

zu verkaufen. Näh. Blücherstr. 22,
3. Stock. _5214
fjüuöluitrtii,
feinet 1 Schrotleiier, für Rokl-
suhrwerk geeignet, zu verk. 3422

Weiner . Maueraaffe 11.
Hatbverdeck

mit Bock, neu lackirtu. auch wenig
gebraucht. Break ist billig zu verk.
Hochstr. 6, 1. St ., r 5266

Ein neues und ein gebrauchleS
Einsp . - Geschirr

verk. billig
G Schmidt , Goldgaffe 8.

kt -icW .e SfeeieiTOlle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstrabe 7. ,
iV »mc neue Federrolle, tw

schiedenc neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschendierhändiei,
auch sonst für jedes andere(»t-,
schüft geeignet, zu verkaufen. ;

JLing 'olir , Wagenbauer. .
3544 Dotzheiinerstr, 88.

n »eiterst 5T
Apfclmühle

billig zu verkaufen.
Näh. Dotzbeimerftr. 80. 4680
Ein neues Schreiner- od. Tape«

zierer-
Kaeruchen

mit Federn zu verkaufen. - .. .
sind Tauben, Mowchen. 40 slua.
rote, gelbeu. schwarze, ZU ver!» v
am liebsten zusammen. 1

Hochstä tt« 16. 2»

Suche einen AbnchMkriür
den sich das Jahr über ergtiend

. Dung.
Näheres bei
Heinrich Wern «* »

Kupscrniühle bei Wnŝ adtti^
X Waschkesscl72BügcM
Jt und 1 schwarzer . ^
sanier zimmcrrettier
Hund sind zu verkaufen. W I> ^
straße 32, Htb., 1. St . _ ^
-i  grüne Plüschgarnituk ^ ^

95. « «D-

HcrrenunzüSf
werden geändert u. repar. 3 ,in. ĝg
niannstr. 3, H-. 3. St.
a^ erren-Wäsche u.neu, u. versch. Möbel '
ein 3flai»m. Gaskocher zu .
5135 Dotzbeimerftr.
Ztusz.ehtischI(» H^

sotten, Schreibpult/ (eu,^
Büchcrschr. (tonnen) btll. j
Friedrickistr. 2b. Stb

Daselbst



Erscheint der S Telephon Nr. (Y9.

Druck und Verlag der Wiesbadener Deriagsaustalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8.

Samstag, de« 20 . August 1804. 19. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Der Weg in der 8. Gewann, Bleidenstadterweg,

«aarrb.-Rr - 8688 , zwischen Nr. 6684 und 6685 des
rbuchs soll eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits-

üom 1. August 1883 mit dem Ansiigen hierdurch
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier-

gegen innerhalb einer nut dem 4. August d. Js - be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Rathause, Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 1. August 1904.
Wg Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von dem Wege im Distrikt Atzclberg zwischen

der Stadtgemeinde Wiesbaden beiderseits an der Schützen-
siraße, Lagb. Nr. 9211 soll der auf dem Plane mit a b c

ä bezeichncte Teil Lagb. Nr. ^ 1 eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zustündigkeits-

vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . d. Mts . beginnenden
Frist von4 Woche » bei dem Magistrate schriftlich einzu¬
reichen oder im Rathause, Zimmer Nr. 45, zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 25. Juli 1904.
4138 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von den Feldwegen im Distrikt „Rechts dem

Tchiersteinerweg" zwischen der 2. und 4. Gewann und
3. und5. Gewann, Lagerb.-Nr. 9067, ferner zwischen der
3. und4. Gewann Wallufeklveg , Lagerb.-Nr. 9078 und1a b aa
dm dem alten Walluferweg , Lagerb.-Nr. 9075, sollen
die auf dem Plane mit 0 . B. E. bezw. A. B. bezeichneten
Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständig¬
keitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 28 . d. Mts . beginnen-
Frisl von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein-
Michen, oder im Rathause, Zimmer Nr . 45 , zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 26. Juli 1904.
Der Oberbürgermeister.

Unentgeltliche
ApreGllN-e fiir imlienittelte Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchunĝdcs
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

VekannimachuuA.
Die Lieferung des inder Zeit vom 1. Oktober d. Js .,

bis 30. September 1905 für das städtische Fasselvieh er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer , Roggenstroh und
Heu soll im Submissionswegevergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathause, Zim.
Nr. 44, während der Vormittags Dienststunden eingesehen
werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag »den 22 . August d. Js .,
vormittags 12 Uhr im Rathaus, Zimmer Nr. 44, abzugeben
und werden alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen
Lieferungsbereiten eröffnet werden. 4687

Wiesbaden, den 2. August 1904.
Der Magistrat

Bekaiumrmchung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü»
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kllogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnungj eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 $ V- K.

b) Schweinen 2,5 p. K.
Gewichtstheile unter schKg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
y2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Städt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
k » Noonstraste Nr 3 , links , 1. Stock,Mtine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern,
s «uche, Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansardeund2 " . •* *■»—- <- - -- .

mietenu«i> 2 Keller, zum 1. Oktober d. Js . z» ver-

. Nähere Auskunft wird im Hause, Roonstraße Nr. 3,
im ersten Stock, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,

"«7 im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Bormittags-
^nslstunden erteilt.
n-,-.^ bsbaden, den 18. August 1904.
^ 51  _ Der Magistrat

Bekanntmachung
^ ""Eag, de» 22 . August d. Js ., nachmittags,

>>l auf mehreren Grundstücken an der Walkmühlstraße der

^8 , an Obst von 4 Apfel , 3 Birn und ea. 20
^metschenbäumen an Ort und Stelle öffentlich meist-
bietenb gegen Barzahlung versteigert werden
»> Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor der
Aumühle.

Wiesbaden, den 18. August löÜ4.
Der Magistrat.

f:  Bekanntmachung.
i» D" Verteilung des Jagdpachtgeldes für die Jahre

1901 , 1905 soll vom 5 . September d. I.
an dir Grundstücksbesitzer erfolgen.
Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge-

mit dem Aniügcn, daß die Verteilungsliste im
^.Ahause, Zimmer Nr . 45 , vom 17. bis einschlies;-

d. Mts ., zur Einsicht offen liegt.

1
Wiesbaden, den 15. August 1904. 5161

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Nachdem das König!. Obervenvaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausläiidifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

, Wiesbaden, den 1. Juli 1903
8935 Der Magistrat.

fremden -Verzeicimiss
vom 19. August 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Münchhausen, Frl Berlin

Bayerischer Hof,
Delaspßestrasse 4.

Horn m Fr Gravenhagen
Ostwald Coethen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Glückauf m Fr Eisenach
Kecker Hamburg
Rössling, Ellrich
Hohenstein Duisburg
Spannagel m Fr Radevormwald

Zwei Böcke,  Bhtnergasse 1i
Schroer m Fr, Dümpten
Bellmank Blankenese j
Friedenl^ rg Fr Schöneberg
Eisele Fr Frankfurt

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Buehhold Giessen

Oietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Wotoesek Keusohl

Einhorn
Marktstrasse 32

Rasch Stuttgart
Rübens, Höhr
Bocher m Fr Newyork
Kenter , Stuttgart
Okeif m Fr Silbersingen
Thiele Berlin
Bohl, Aachen
lieber Frankfurt
May Genua
Schröter Braunschweig
Lück Siegen
Schmitz Köln
Reschfeld m Fr Stolz

Giese, Frankfurt
Blumenheim, Frankfurt
Simons Fr , Bonn
Treck, Dortmund
Mauser Schw-Gmünd
Kött Pforzheim
Schimmel, Weinheim
Webendörfer m Farn, Düsseldorf
Bundmann Bremen
Banne Weilburg/
Schneider m Fr, Keuwied
Eechinger Nürnberg
Hohl, Altenkirchen
Kahn , Berlin
Mundes München
Uko Berlin
Rüsehkamp, Köln

HamburgerHof, J
Taunusstrasse 11.

Modderuian m Farn, Meppel

Happel,  Schillerplatz 4.
Hasemann m Fr , Zweibrücken
Brill Eschwege
Heinemann Eschwege
Joster m F> Düsseldorf
Wolf m Solln Berlin
Bongart Rheydt
Dräger m Tocht, Dresden
Hämmerlein m Fr, Hamburg
Schmahl m Schwester Essen
Weher , Darmstadt >

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Beilmann Köln
Ries, Mainz
Friedberg Berlin
Fritz Berlin
Kemper Nymegen
Oehichen Magdeburg
Delecher Frl , Haricelle
Wagner Gent
Hammer Gent
Neuer m Fr, St Louis
Dill, Weidenhahn
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Freiwillige Feuerwehr.
Die Leiter - und Netterabteilunge » d-s

2 . Zuges werden hiermit zu einer Uebung auf
Montag , den 22 . August er., Abends
v Uhr, an die Remisen eingeladen.

Mit Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 16. August 1904.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Aus unserem Arinen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieseru -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Ceiitner Mk- 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceurner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
enlgegengcnommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge-

-etzten Fluchtlinienplüne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Dermessungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
Der Magistrat.

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Kollmeyer, Essen
Voss Solingen
Reich m Fr , Sonneberg
Pilz Fr m tocht , Weimar
Salziger Wilhelmshafen
May Sachsenberg
Fischer, Assmannshausen
Sehodeberg Lengefeld
Strassburger m Fr , Brandenburg
Weck Solingen

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10. }

Ousby Fr , St Louis
Schmidt Fr , Tübingen
Evens Frl , Jowa
Zedlitz-Trützsehler Fr m 2 Kin¬

dern, Berlin , ,

Vier Jahreszeiten,  /
Kaiser Friedrichplatz 1. .

Harwood Newyork

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Zuckhan Posen
Lucks Waldenburg
Kapf Fulda
Rentzamnn m Fr Berlinchen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Ott , Fr , Newyork
Morrow Frl, Newyork
Morrow, Fr, Newyork
Passavant Prankufrt

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Maercker Magdeburg
Hecht , Nesselröden
Müller Beeresheim
Balleiner Berlin
Willersinn Berlin
Hassel m Fr Berlin

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Meyer, Philadelphia
Blitz, Mannheim

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Meyer m Fr, Bingen

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Falkenstein Frl , Berge-Borbeek
Wieghardt Berge-Borbeck j

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Gurrin m Sohn, London

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Zink Berlin
Kurlaender Mannheim
Cohn m Fr Breslau
Ziegler Nor’dhausen
Kücken Stettin
Heilbrunn Berlin
Beniner Amsterdam
Riemensenneider Fr m Pflege¬

tochter , Godesberg
Weidner m Fr , Köln
Fröhlich m Fr/Lebnitz
Veroer m Fr , Haag
Juliard Haag
Krumeich Ramsbach
Ulrich, Köln
Röttger , Dortmund
Friclce, Neuwied
Cloit, Dortmund
Balkenhol Bad Oeynhausen
la Ruelle, Ingelheim
Schreiber Bonn
Albrecht, Plauen
Schreppe m Fr Bielefeld

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Schmitz, Köln
Förtsch m Fr , Stuttgart'
Goldmann Mainz
Schetter , Saarburg
Hoch, Ludwigsburg
Specht Rastatt
Schollemeyer Magdeburg

Metropole u. Monopol
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

von Wischnewsky Odessa
van Linden von den Honwell m

Fr , Breda
de Heyn m Fam Brüssel
Ichon Bremen
Sehemann m Fr, Hagen :!
van Gestel Antwerpen
van den Branden Antwerpen
vom Hoff Antwerpen
Ricliarz, fcönigswinter

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Goetz m Fam, Reading
Kaan Arnheim
Dirk -Koelemann Gravenhagen
Jungblut Fr , Krefeld

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kalser-Friedrichplatz 3.

Jungblut , 2 Hm Krefeld
Spangaard m Fr, Holland
Baron Welczeck Berlin
Kirchbaum Indianopolis



August 1904.
dhrmann, Cincinnati
Braham m Fam u Bed, London
Franken m Fr / Antwerpen
Davison mftil Bed Philadel¬

phia
Steinbach Melmedy
/ .incliet m Fam Lüttich

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Herkenrath Köln
Hiilsmann Frl Bielefeld
Bühlmeyer Herzenbrock
Uetrecht Ludwigshafen
Tretö, Pfaffendorf
Kümmerling, Mülheim
Both < Danzig
de Vi’nck, Gand
fiamilenik Gand
Schamovlieghe Gand
Maersiiiaim Gand

Omnien,
Bierstadterstrasse 2.

x.andebrock Fr ni Locht u Bed
, Scheveningen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Holthaus Lüdenscheid

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Pohlig, Ohligs
Fussing Düsseldorf , _
Knippert Düsseldorf
Steinberg Wiedenbrück
Lachmann Giessen
Voos Ohligs
Adler Frankfurt
Volz Fr, Pirmasens
Moltz m Fr , Pirmasens
Lachmann m Fr , Newyork
Schmidt Newyork

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Fuisting m Fr Düsseldorf
Schwenitz m Fr , 8terkra .de
Molls M-Gladbach

Steinebach M-Gladbach
Mayer m Fr Düsseldorf

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Berolzheimer Frankfurt
Petzold m Fam Berlin
Dunker m Fr Düsseldorf
Wendl m Fr Düsseldori
Haber Frl Gouda

1 Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Byrne London ■■-v
Kirpatrich London
Bald Siegen

Quellenhof,  Nerostrasse 1L
Schneider Fr m Locht, Eden-

koben
Schneider Edenkoben
Könner Frl Frankenthal 1 !

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Glücksberg Frl Berlin
Wolff Fr Petersburg
von Wrublewsky Moskau
Conchi London

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Weissgerber in Fr Altenkirchen
Göttscher Hardt
Rertram Erkelenz
Linden Scheuerbeck
Bockmühl Barmen
Schmidt Reideburg
Heinert Reideburg
Deparade Halle
Küllmer m Locht u Nichte Wei¬

zenhausen
Schlohbolim Eidelstedt
Marchs Eidelstedt j
Springer m Fam Vohwinkel
Bamberg Frl Vohwinkel
Line Vohwinkel
Barham Fr m Sohn Greenwich
Timpke m .Fr Peitswalk

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Stewart Schottland
Whitehead Wolverhampton
Loos Neuenburg
Evans Holferhampton
Gradewitz Königsberg
Carr London
Oppenheimer Nottingham
Schmeding m Fr Dortmund
Windmüller m Fr u Schwägerin
Lippstadt
Beding Fr Rendsburg
Hagen Hamburg
Verhoef m Fr Hollanu
Grünewald m Fam Kolmar
Braune Frl Gr-Oerner
Toennes Bannholder
Himmelfahrt m Fr Krim
Voss Hagen

f I . o m erb ad,
Kochbrunnenplatz 3.

Bornemann Berlin
Kohan Berlin

Bose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Prosch Kopenhagen
Novoszad m Fr Pola
Hammerdörfer Fr Berlin
Malherbe Carrö Fr Brüssel
Notmann Newyork
Uny Fr m Locht u Bed Genf
Christensen Kopenhagen
Duparc Fr m Bed Paris

Goldenes Rosa,
Goldgasse 7.

Conrad Hüttenheim

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Balster , Castrop
Rheinheimer Kaiserslautern
Hörnen m Fam Burg
,Hebenstreit m Fr Dresden
Heyffarth m Fr, Gotha
Hartwig , Berlin*
Sonnietz Port au Prince

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Middelmann m Fr Essen

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

van Raup Amsterdam
Fränkel Amsterdam
Engel Fr, Frankfurt
Levante Fr , Peters urg
Jouque Frl , Petersburg

Schweinsberg , >"'
Rheinbahnstrasse 5.

Weber St Johann
Voigt Unna
Voigt , Kfm Unna
Kropp, Kiel
Detlefsen Marburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Schwarz Maxstadt
Schwarz, Stud, Maxstadt
Fincke, Bochum
Löffler Gut Kalkuhnen
von Komaroff Fr Dwinsk

Tannhäuser, '5■
Bahnhofstrasse 8.

Breyl Fr m Locht, Gelsenkirchen
Burkhard Fr m Locht, Ehningen
Holzapfel, Kassel
Denzius m Fr Vegelen
Roamp Brozil
Lehfeld, Berlin
Ost, Hattingen
Ost, Gr Ilsede
Emrieh m Fr, Wülfrath
Hofrath m Fr, Köln
Peters m Fr , Aachen
Weyer m Fr , Aachen
ten Late Hengeis
Fischer Neukirchen
ten Ebbe Hengeis
Schulz m Er , Hamburg
Volkening Pr -Oldenburg
Barry , Bommern
Ritter , Schwetzingen
Noatershäuser MülhiJBi
Iloltkötter m Fam, Berlin
Dunk, Rotterdam
Meiningh Rotterdam
Hartoy Rotterdam
Fischer Mannheim
Hellwig Bremen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Gibrath m Fam, Paris
Küppers m Fr, Oberkassel
Hasebrink , Altenessen
Schwab m Fr Paris
Japler , Berlin
von Baerle m Fr , Bonn
Grottendock Frl m Schwester

Münster
Quarbs Haag
Lykles Haag
Enschede Haag
ten Bos Amsterdam
Voigt Raulsdorf
Joachinczyk Oberkotzen
Witte Fr Haspe
Heiter , Münster
Sillern m Tocht Hamburg !;>
Roebrink m Fam, Enschede
Ries Goeppingen
Rosenberg Berlin
Petersen Nürnberg
Pert m Fr , Amsterdam
Menninghausen San Miquel
Neizert m Fr Berlin I
Deppe m Fr , Ketchikau
Foraehner m Fr, Baden-Baden
Heyligers m Fr, Sehiedam
Bescher Karlsbad

Union,  Neugasse 7.
Dübbers Düsseldorf
Dübbers, Rent Düsseldorf
Haesen Malines
de Keyser Malines

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Davis Frl, Worriston
Davis, Worriston
Koodenburg Dortrecht ,
Servin Paris
Langhlin m Fam, PittsburgGelod Newcastle
Denton Newcastle
Brittani Newvastle
Grohmann, Düsseldorf

V ogel.  Rheinstrasse 27.
Renneharth Frl , London
Wiegand. Amsterdam
van Wyk von Briewingk Am¬

sterdam
Duquesne Rotterdam
Heidenreich Tilsit
Wunn, St Johann
Hermann m Fam, Weert
Wamoteeher Utrecht
Richard Frl Utrecht
Maillard m Fr Rouen
Zorbacli Frankfurt
Caspari Düsseldorf
Smith Frl London
Scheib Krozingen
Seheffer in Fr Amsterdam
Brummei m Tocht Karlsruhe
Wolf m Fam Rotterdam
Gebauer Frankfurt a O

Wein », Bahnhofstrasse 7.
Bergbaus München
Mandnit m Fr Paria

Herold Düsseldorf
von Steinert Frl, Chemnitz
Zesper Mühlhausen
Cahn m Fr Burgwaldmühl
Struve m Fr , Hamburg
Monscheuer m Fr , Barmen
van Cutsen u Frl, Antwerpen
Fuss, Berlin
Haie 2 Frl, Berlin
Ransaie 2 Frl , Newyork
Didio Strassburg
Hirschmann Arnstadt
Böhm Oberlahnstein
Knodt Herborn

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Armbrüster in Fr, Solingen
Schievekamp Wesel
Bender, Giessen

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse 7.

Delbecke 3 Hrn , Antwerpen
Schöller Antwerpen
Gutmann m Fr London
Schuld Paris
Kuli mann Frl , Riga
von Grünfeld Fr Riga
Krenian m Fam Petersburg
Schuld Paris
Renaud , Paris

Jn Privathäusarq
' VillaCapri,

Leberberg 3.
Wemmer Fr, Lüttringhausen

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Purucke in Fam, Plauen
von Strozzi Frl Wien

Pension Daheim
Marktplatz S

Kikuth Fr , Rittershausen
Kosmanlmber Fr . Wien

Villa Elisa,
Röderallee 24

Hillmer Stargard
Pension Hammonia,

Parkstrasse 4
I eopold m Fr, Arad

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Hartlaub , Bremen
Villa Helene,
Sonnenbergerstr . 9

Rainaldi m Fr , Rom
Evangel . Hospiz,

Emserstrasse 5
van Voorkthaysen Strassburg
Berghaus, Barmen
Jung , Hattingen
Durst , Neunkirchen
Römer Neunkirchen
Riedel, Kusel

Kapellenstrasse 10 p
Göbel, Koblenz
Heinrichs m Fr, Elberfeld

Pension ICordina,
Sonnenbergerstrasse 10

Adamoff Lifflis
Laisenstr  3 , Vorderhaus

Tholuck m Fr, Beuthen
Luisenstrasse  12

ae Graaf, Amsterdam
Daubert , Newyork
Schnick Amsterdam
Dorimont m Fr, Merzig
Hasenkamp m Fr Hagen

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Eschenbach Fr, Meiningen
Jung , Solingen

Nerostrasse  18 II
Herrmann m Sohn, Wolkenstein
Ludwig Frl, Weida

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Ditmar m Farn,u Bed Frankfurt
Villa Sorrento,

Sonnenbergerstrasse 21.
Rienenthal m Tocht, Warschau

Stiftstrasse  5
Kaufmann Frl Köln

Taunus strasse  12.
Neudorff Frl , Königsberg

Wilhelmstr.  10 a
Lilienthal m Fam Leipzig

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Bergmann Fr m Fam, Sotnovice

Bekanntmachung.
Der nachstehende Auszug aus dem neu erlassenen rumäni¬

schen Reglement für den Polizeidienft an den Grenzübergaugs-
prrnkten, in den Häfen, und auf den Bahnhöfen vom 31. März
b. I . wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Reglement
für den Polizeidienft an den Crenzpunkten in den Häfen und

auf den Bahnhöfen vom 81. März/13 . April 1904.
Kapitel II.

Die spezielle Grenzpolizei.
8 1. Eingangskontrolle.

Art . 10. Kein fremder Reisender darf in das Land eintre-
ten, der nicht einen ordnungsmäßigen von dem Rnmänifchen
Konsul oder diplomatichen Vertreter des Ortes , von wo der
Reisende ist, oder von wo er den Paß erhalten hat, visierten Paß
oder ein solches Reisedokummt besitzt.

Der Eintritt in das Land wird indesfen, ohne daß ihre
Pässe oder Reisedokumente das obige Visum tragen , gestattet:

1. Ausländern , welche aus einer Ortschaft komMen, wo ein
Rumänischer Konsul oder diplomatischer Vertreter nicht
ist!

2. den Untertanen der Staaten , mit welchen Rumänien
Konventionen oder spezielle Uebereinkoimmen in dieser
Beziehung hat;

3. den nahe der Grenze wohnmden Unterthanen der Grenz-
staaten, welche gemäß den bestehenden oder abzuschließen¬
den Konventionen ermächtigt sind, mit Billets für fitrze
Zeit oder in dm Konventionen besonders vorgesehenen
Zertifikate in Land einzutreten:

4.  den diplomatischen und konsularischen Repräsentanten,
dm Legotionssekretären und Attaches , wie auch ihrem
Amtspersonal , den von ihrer Regierung mit speziellm
Missionen betrauten Personen und dm besonderm diplo-
matischm Kurieren auf «Grund der Gegenseitigkeit;

■ 5. den Ausländern , welche erklären, daß sie sich im Lande
nicht aufhalten , sondern direkt von einem zum anderen
Gwenzpnnkte gehen; in diesem Falle setzt der Polizeioffi-
zier des Erngangspunktes ans die Reisedokumente das
Visa, daß sie nur für den Transit gut sind;

6. den in «Rumänien wohnhaften Ausländern , wenn sie von
einem Hafen zum anderen fahren , sofern sie dem Poli¬
zei - Offizier im Einschiffungslhafen ihre Reisedokumente
vorlegen, damit er darauf das Bisa für die Einschiff¬
ung und die Befreiung vom Bisa setze;

7. den in Rumänien wohnenden Ausländern , wmn sie dos
Land für eine Zeit nicht über drei Tage verlassen, sofern
sie bei dem Austritt aus dem Lande sich bei dem Polizei-

, ofsizier des Uebergangspunktes einfinden, damit er auf
die Reisedokummte das Visa für die Befreiung setze.

Der obige Zeitraum wird für drei freie Tage berechnet.
8. Dm in Rumänien wohnhaften Ausländern , wenn sie das

Land kraft .eines Passes oder Reisedokuwents ver'laffm , das
von dem diplomatischen oder konsularischen Vertreter ih¬
res Staates in Rumänim ausgestellt ist, wmn sie sich
vor der Abfahrt in Bukarest und J -assi auf der Polizei¬
präfektur , im übrigen auf den respektivm Bszirksprä-

fekturm, einsindm , damit ihnen ans das Reisebillet das
Visum gesetzt werde, daß es gut für die Hin- und Rück¬
fahrt ist" ;

9. jedem Reismden , welcher von dem Ministerium des In¬
nern von der Fonmolität des Visa befreit wird.

Art . 11a _Der Eintritt in das Land ist Ausländern verboten,
selbst wmn sie ordnungsmäßig visierte Reisedokummte haben:

1. wmn sie aus Rumänien auf administrativem Wege oder
durch gerichtliches Urcheil ausgewiesm wurden , so lange
die Strafe -nicht aufgehoben wird;

2. Irrsinnigen , welche nicht von fümand anderem begleitet
werden;

3. wenn ihnen der Eintritt in dos Land von der Regierung
als Sicherheitsmaßregel untersagt worden ist;

4. wmn die . Rede von dem Eintritt ausländischer Arbeiter
in GÄuppen ist und diese nicht die besondere Autorisation

von dem «Ministerium des Innern laut dm t* .
Vorschriften erhallen haben; ' ^ tgeseh^

5. den Vagabunden und im allgemeinen allen
welche gleich von ihrer Ankunft an der öfimtli^ O^
«thätigkeit anheimfallen müßtm.

Art . 12. Dm Individuen , welche die Erlaubnis ,
tritt tn das Land unter der Angabe nachfuchm daß
nn Besitze eines rumänischm Passes verlassm hätten E^
nicht mehr haben, oder wmn die Gültigkeitsdauer w K
abgeiausm ist, wird der Uebertritt atme spezielle Qnl H»
des Ministeriums des Innern nicht gestattet werden "^
. .. 'Art - 13. Tvs Ministerium des Innern kann, wmn ^
für gut befindet, ansländischm «Reisendm den Eintrin ^ö fr  7 ^ Mziiziwen.  oer . vanntritf e
ßamb auch dann gestatten, wmn sie nicht Reisedoknm,. ^sitzen. k
, Die Polizeichefs an dm Punkten Bardujeni Eain^ ^
stantza, Giurgio , Pradeal , Ungheni, Bereiorova , wie
bra anderen Punkten , betten der Minister des JnnAV -̂, ^. —v - . w * vwalitlter des ^ rrpm kV*
eme  spezielle EtMlSchtisung geben wird , können auf ihre

isepapiere
^persimliz

eins hohe Würde haben, tote auch derVn Ar?
angsgsbenen Kategorie von Reisenden . diesen

hjvoicuc  aä-wnaquigunig geben wrro, tonnen ans ihn m
entoortun « ben Eintritt in das Land ohne Reisepaß ^
lanidtschen Personm gestatten, von welchen ihnen .peSV?
kstnmt ' st, daß sie in ihrem Lande ein hohes Amt bekleid« ^

angegebenen Kategorie von Reisenden? In diesen srälleVe^
sie öfter verpflichtet, das Ministerium telegraphisck
ständigen. °u dev.

Art . 14. Wmn der Paß oder das Reissdokument in
mtng ist und der ausländische Reisende nicht zu denen aebiin V
chen der Eintritt verbotm ist, soll der Polizeioffizier ^deŝ '
les dam Reisenden den Eintritt in das Land gestatten
er . das Reisepapier in ein besonderes Register verzeichnetTl'
auf damselbm das Eintrittsoisa veumetkt hat, das die Gin.
gungsnuuimer trägt.
. .. Art . 15 Die Entbindung von der Formalität des Nis« jZ
für die ausländischen Reisepapiere befreit dm ausländischenV
senden auch von der Zahlung der Visagebühr . Diejmigen ' c>b«
welche sich rn den in Art . 10. Al. 1, 2 und 9 vorgeschmenW
Im befinden — ausgenommm , wo Konventionen und svesiell.
Abkommen mit ausländischen Staaten in Betracht kommen I
finft verholten, die Visagebühr zu bezahlm, welche von ihnen bei«
Eintritt in das Land erhoben wird.

Visagebühr beträgt 5 Lei für jeden Paß ; für oÄ
dstche Arbeiter , denen der Eintritt in Gruppen gestattet iit ist
die Gebühr 2 Lei.

Für die erhobeme Gebühr ft>M der Polizeioffizier eine
Ettung aus einem besonderen Register h souche aus und ver-
zeichnet auf dem Reisedokument die Nummer der Quittum im-
ter welcher er die Gebühr erhoben hat.

Die erhobenen Gebührm sind alle 10 Tage an das Z°ll» t
des Punktes abzuführen.

Art . 16. Die Ausweise der rumänischen Reisenden sind bei
dem Eintritt in das Land gleich wie der Ausländer zu visiren

Den rumänischm Reifenden wird j .doch der Eintritt in des
Lcmi) citjcf) dann Mistattel, wenn die Gültitzkeilsdauer tarier Rei«
sepapiere abgelaufm ist. Kehren sie ins Land ohne Paß zurück,
fo wird ifmen der Eintritt gestattet, wenn der Polizeioffizier ans
anderen Akten, welche jene Reisenden besitzen, oder aus der
Zeugmschaft eines anderen ihm bekannten und im Besitze gül¬
tiger ^Reisepapiere befindlichen rumänischm Reisendm sich da¬
von überzeugm kann, daß sie tatsächlich Rumänen sind; wenn
selche Reisende verdächtig erscheinen, und der Polizeioffizier
nicht alsbald ^ fiebere Informationen über sie erlangm kann, ft
untersagt er ihnen dm Eintritt , bis er die Information aus den:
Wohnorte ders-elbm in Rumänien eingcholt hat.
^ Abgelaufme Rsifepapiere werden von dam Polizeioffizier
des Ortes annullirt , «damit sie nicht mehr zu einer anderen Reise
benutzt werdm Können und dann dm Berechtigten zuruckgestellt.

Art . 17. Täglich mit der letzten Post übersendet der Polizei-
Chef des Punktes dom Ministerium des Innern nach einem be¬
sonderen Formular eine Liste,oller im Lause des Tages ins Äuib
eingetretenen oiusländischen Reismden.

Art . 18. Wenn beim Eintritt ein ousläMscher Reisender
vmdächtig erscheint und dafür schwere Indizien vorliogen, so sig-
nalisirt der Polizei -Chef des Punftes ihn telegraphisch oder
telephonisch sowohl dam Polizei -Chef des Ortes , wohin der Rei-
smde zu gohm erklärt , wie auich dem Ministerium »es Jnm«

Zu gleicher Zeit signalisirt er die verdächtige Person, wenn
sie mit der Baihn fährt , dom Zugführer , welcher seinerseits den
Polizei -Chef des Bahnhofes , wo diesoibe aussteigt , avisiert und
dieser wieder den Chef der Ortspolizei

Art . 19. Bcdimt sich der verdächtige Reisende anderer Trans¬
portmittel , so soll der Polizei -Offizier des Punktes alle Maßre¬
geln ergreifm , um nicht die Spur zu verlieren , ja ihn MH
unter gleichzeitiger Benachrichtigung des Ministeriums zurück'
haltm.

§ 2. Ausgangs -Kontrolle.
Art . 19. Die Papiere des aus dem Lande gehenden Reis^

den, ob es Rümänon oder Ausländer sind, sind zu visieren ui»
in ein besonderes Register sum/marisch einzutragm.

Art . 20. Die rumänischen Untertanm , die an einem unW
mehr als 25 Kilometer von d>er Grmze enfferntm Ort wohneu,
können von dem Polizei ^ hef des betreffenden Punktes ein von
dem Ausstellungstage ab längftms für fünf Tage giltiges Ueber-
gangs -Billet erhalten . Diese Entfernung kann nötigenfalls vm
dam Ministminim des Innern nach EinverneHmm mit dem des
Amßerm und der Finanzm abgeändert werden. E -H

Die Uebergangsbillets werden aus einem Register ä stuck«
erteilt , nachdem der Ansuchmde« bewiesen hat , daß er tatsächllff
in der angegebenen Zone wohnt. «Der Beweis kann durch eiü
von der Ortspolizei oder Gemeindebehörde ausgestelltes
tätsbillet oder durch andere von diesm Behörden MsgeMW
Akte geführt werden. Bon dem Billet oder dom Akte, E«
Grund dessen das Uebertrittsbillet ausgestellt wurde, wird auf
letzterem Bezug genommm.

. Auf ein und demselben Ueberg«angsbillet können nur das W
milienoberhaupt mit der Ehefrau und ihren Kindern , wenn
letzteren minderjährig sind, figurirm . ^ lf

Art . 21. Reisende, welche von den Behörden wegm W
einer Schuld verfolgt werden, oder die signalisirt wurden,
man ihnm den Uebertritt nicht gestatte, wird der Austritt w»
dem Lande selbst dann nicht gestattet, wenn sie auch ordnungs¬
mäßige Rersepapiere haben.

Art . 22. Am 1. Tage jeden Monat ? sollen die Polizei-Ch^
der Grenzübergangspunkte dem Ministerium eine Statistik naw
Nationalitäten über dis Za«hl der ans dem Lande im Laust ^ /
vergangenen Mionots austretenden Reisenden vorlegen.

Wiesbaden , den 28. Juni 1904.
Der Regierungs - Präsident.

I . V.: Pfeffer von Solomon.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28. Juli 1904.

Der Polizei - Präsident,
v. Schenck.
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- • f gWSamera , 13X18,13X18,
pruna

'1000
»!"“* ll,n3 ha(&et ^ zu jedem anis5278

b . m ischiebiüren sehr biB. z.
12. b. Späth. 5222

'• b-
U gmntcnnr. b, 4-'.
5T^ 3Jc|jctitU)i» m. bewegt.
14 ätfturen beim Sa,lagen, and)
L Brillantgegenstande flb .lllg.
Äav Trank , Schmal-SK «• 4808
:.SÄ , u. Einmach,aner
Oz « °°rk. Walramstr. S, l . St
tri Schau **- oUd-
—^ " ^ alläpfel
« »«laufen, Per M , 4 | fg.
| l04  R anenthalerltr. 5, P.
Modellen , Reineelaw

de» u. Zwetfchen
„n Baum zu verkanten. Lalk-
müblSraße So. ^ - 1

Itt oerfcaufen:
I Eisenrahuien . 4,10X
044mgroß/ für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der- be¬
schriebenen Glasplatten . Nah.

5tvll ) UI / vollkommen
möchte, sucht Stelle neben tüchtig.
Ches in feinem Hotel zum 1. Okt.
Angebote unter 8 . W . 1712
an die Exved. d. Ztg.  1712

Ar irrten*1601

Sjtinl)ölDdti»lkgtti
selbstständiger Arbeiter, sucht Stell,
nng. Zeugnisse stehen zu Diensten.
Offerten u. 8 . 13. 5140 an
die Exved. d. Bl.  5140

Birehdank, für Dreher säst
sv ganz neu, mied oiu. verkamt,
Mwergaffe1», l'ederladen. 32r2
Mrennaiior Rad » extra >>ark.
-V für Geschäftszwecke sehr ge¬
eignet, fast neu, preiswert zu »er-
fanfenE, Stöfier , Piechamker.
Michelsb. 8, l. Telef. 2213. 4701

Fahrräder.
einige gut erb. Fahrräder billig z.
üetE. Michelsberg8, 1. St . 4537

Erftkl . Herrenrad
(?aalburp) mit g-reilaut, desgl.

Damenrad
billig zu verkaujen. Altyauns,
Acherplatz3. 5277

Internationales
Central Placiruugsr

Bureau
>^ Ll11i' ab6lt8ttzin.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 . 1»

vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2555»

sucht Ober -, flotte Rcstanrants-
und große Anzahl Eaalkcllner,
Küchenchefs, 120—250 Mk., für
1 Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- u . Kclluer-
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Küchen-
dursche», Klfchinaen für
Hotels, Restaurants,Pensionen n.
Herrschaflshäuser, 30—100 Mk.
p. 'iionat , C «sH- und Bei¬
köchinnen , Herd - und Küche«
Märchen,30- 35 Mk.,Klmmer*
mftdciienf . Hotelsu. Pensionen,
HauSmädchen , Allcinmädch .»
angehenden. perfekte Jungfer »,
Kindermädchen und Kindcr-
früulrin , Büffet - u. Servier»
fräulcin , Koch-Lehrmädchen

u. f. w.
Frau Lina Wallrahenstein,

Stellenvermittlerin. 6285

AlÜNNlIvIio ? 6I' 80V6N.
Bauschreiner

(Canfarbeiter u. Anschläger) zum
Bodenlegen gesucht. 5317

Näh. Rieblstraße 22,  _
Tüchtiger

Mchmenlltittiiltt
bei dauernder Stellung gesucht.

Karl Blumcr Sf  Lohn,
_ Friednchstr. 37. 5175

laiigttet ßiifcr
mit guten Zeug», per sofort ges.
5312_ Simon & Co
Franz Kracksiiberger,
Ofenputzee u.

wohnt 5262
Hellmundstr. Lik»H.»1.»r.

ArLeits-
N̂achweis.

Itr jitßiSifltiir
bc5

Wiesbadener
„Ifiterd-Attstjger"

>°ird täglich Mittags 3 Uhr
w Unserer Expedition MauritiuS-
iirahe8angeschlagen. Bon 4'/^ UKr
nachmittags an wird der ArbeitS-
markl kostenlos  in unserer
rxpedilion verabsolgt.

larmor-
sj>»tl nub JSalifcnrc
sojort gesucht. 5217

Marmorwerk
Wiesbaden.

Kontor:
Lniscnstrafie 2S

Hygienisch- Bedarfsartikel Per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchbolz, Rrerelb.

Braver Bursche
für Keller- und Hausarbeit gesucht.
Küfer bevorzugt Näh. Restaurant
„Tivoli". Schierstein a. Rh. 52,9

'Ei » drmk silllljk,
14—15 I ., als Hansb. und zum
Kegelauss. ges. Fürst, Hellmund¬
straße 54. _ 5204

dlcöcits=Ilartimeis
| derBuchbiuderf . Wiesbaden
t und Umgegend

befindet sich 8755

GeirlklndthadglisBes 6.
Geöffnet Abends oon 6'/z—7*/j

u. Sonntags von 11—12 Ubt.
bessere Stellung f.» verl.

Dkl per Karte die Bakanzen-
post in München . 1047/251

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

fyrtjcuv
Barbier
Küfer (Keller- u. Holzarb.)
Mal-r
Anstreicher— Lackierer
Bau-Schlosser
Maschinist
Heizer
Schmied
Bau- u. Möbel-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher(Landarbeit)
Wagner
lg. Hausknecht
Bote
Silber.Putzer
Kutscher

| Fuhrknecht
Arbeit suchen:

Buchdrucker
Küfer Keller- u. Holzarbeiter
-Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Mechaniker
Feinmechaniker
Monteur
Maschinist »
«eizer
Schneider
Tapezierer
Burcaugehülfe
Bureandiener
Fuhrknecht_

Weibliche Personen.
WM " <Kes. zum 1 - Sept.

ein ordentliches 5232

MeiiimMdim.
Etwas Kochen erforderlich.

Tchirriteinerstr 15 , 3.
Ordentl Mädchen

tagsüber gesucht 5231
Hellmundstr. 31, 1, St ., r.

Properes, fleißiges
Mädchen,

zum Flaschenspülenu. Hausarbeit,
für dauernd bei gutem Lohn sof.
ges. Aarstraße 11, 1 St . 5270
Genüge Mädchent . b. Kleiderm.
<\ J gründl. unter günst. Beding¬
ungen erlernen. 5284

J . Metz -Kies,
Geisbergstr. 14, 2.

Gesucht junges
Mädchen

in kleinem Haushalt. 5276
Althanns . Blüchervlatz 3.

Tücht Kleider,uacherin
sofort oder später gesucht 519l

Adoifstraße 10. Gartenhaus,
2. Etage._

AMS ßkilr. pMeti
für Haus- u. Zünmerarb. gemcht
Gartenstraße14 ^_ 5206

HausWttill
für einen selbstständigen bürgert.
Haushalt gesucht _ 5218

Dotzheimerstraße 57.
Tücht . Znarbeiterinnen^
sowie Lehrmädchen gegen Ver.
gütung sofort gesucht 5225
_ Müdlgasse 13, 2. St.

Ein Monatsmadchen
gemcht

j Moridstr. 66, bei Meyel.
<7̂ ücht. Rock-Ärbeilerin sowie
•'S.' einige Zuarbeikerinnen ges.

ir . Metz -Kies,
öl ^O _ Geisbergstr. 14.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht £631)Parkweg 1. P.

Mädchen
gesucht, das gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht.
Scharnhorststr. 12, 2., r. 5185

Suche
MftsoriigenEmlntt:
Büffetfräuteitt,
Serviersräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchi «,
(Küchrnmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädche »,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weitzzeugbe-

schliesterin,
Ladenmädchen . soll

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadenrr

Ltellen-Vureau

Monopol,
Langgafse 4 . Telef . 3306.
Kart Franken , Stcllenvermittler.

F»Lin inckliges Hausmädchen
gesucht 4747

Schlvalbacherstr. 7, P.
Ei » Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Be rgstraße 2. _ 3302

nft. Mädchenk. das Kleroer-
' machen gründl. erl. K044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

A

Monatssrau
bei guter Stellung sofort ges.
s638 Parkweg 1, P.

Wiesbadens
Erstes Central -PlazieruugS«

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
fcha-tSpersonal aller Brauchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel -, Peufions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, 'Allein -,
Haus -, Kinder- und Küchen-
müdcken ; Beiköchinnen;
Kochlchrmädche« ; Wasch-
mädcheu Hoher Loh«. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Geufeederein,
Webergasse S,
Telephon 219,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restanrantkell-
ner . Kellnerlehrlinge,
jnnge Köche, Kochlehr¬
linge , Hausbnrschen,
Liftjungen , Siiberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellenvermittler . 6095

glicht . Mädchen tagsüber soforr
&  gesucht. 9896
_ Herderstr. 12, Hochp., 1.
VII1 äbebettk. sich in der feinen

Damenschneiderei weiter
ansbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 0045

Ges. auf gleich oder später einstdrull. WVihc»
vom Lande . 4954

Zu ertragen Wörthstr. la bet
Senlberger. __

Junge Mädchen
für leichte Arbeit gesucht. 5256

R . R « cli « oid & Co.

WiÜWs tzeisl1
u. Stellennachweis,

Westendsir. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, tarnte
jederzeit oute Stellen angewiesen.

Solider Um,
f'btrgeroanbt, sucht für seine freie
oEst, täglich4—5 Stunden, irgend-
wklche Nebenbeschäftigung. Beste
«terenzen, event. Canlion zur
'̂Nügung. 6904
^°!l. Offerten unter H . K

Ex ped. d. Bl.

Achr. Ichnxjpxr s. Beschäsl.

Ein InntzsitzNik)
g-fucht. 9554

A . Irinsohr,
Doizbeimersiraße 88.

Gute Existenz.
Ein leistungsfähige Cigarren-

fabrit (Preislage M. 28—100)
sucht für hiesigen Platz und Um¬
gebung einen fleißigen, soliden

SlrifcuDen ui). Vertreter
gegen hohe Provision ob. rnonat-
iiches Fixum zu engagiren und
erbittet Offerten mit näheren An¬
gaben unter 1) . T . 1797 an
Haasenstein &  Vogler , A . G. ,
in Köln._ 1525/67

Zur Unterstützung

W Ütaurü mm »rhfiitanaphweis
ir Küche u. Hausarbeit gesucht JUDeilSIlaCIiW L1 !Sfür Küche u. Hausarbeit gesucht

Bleichstraße 15, Part._ 5242
Mehrere junge

Mädchen
können das Stickt « gründlich erl.
5309 M'chelsrerg 20. Htb,  1.

Lthrirkstlei«
für Küche wird gesucht 5307

H. Böttgenbach , Oekonom,
_ Garnilon-Lasino._

I Ljehrmiidche » gegen sofortige
^ Bergütnng gesucht. 5320

Schuhwaarenhaus Spielberg»
_ Marktstraße 23.__
O Haus - ii.  Küchenmädchen
&  gesucht. 5316

_ Walhalla.
Ein tüchtiges 5306

91enanfertigen, Aendern
«iepartre» hei billigster Le-

^Mru»g. Näh. Platierstraße 44,
‘i!» 3. St ., bei Pauli. 5012

wird von der Generalagentur
einer alten, gut eingeführten
Lebensversicherungsgescllschaft'°1-' t,n  H-'inia.  t eine im Verkehr mit dem Pnbli-

bels. MMm fum  gewandte P " sönlich-' ' - > keit mit besten Beziehungen
gesucht, welche bereit ist, gegen
festen Gehalt und Pro¬
vision am hiesigen Platze
akquisitorisch und organi¬
satorisch tätig zu sein.

Offerten unter Z . R,
4625 an die Expedition d.
Blattes. 4625

llk8 Chefs Mätzchenvon der Generalagentur ^
für Alles bei hohem Lohn gesucht
Dotzbeimerstr. 1. Pöttgenbackl

gwingerin ) sucht für 1. Sept.
'Ue alz Stütze der Hanssran.

n. K . K . 47 an d,e
5044

3J ert)-» gesetzter, zuverl. Mann
lucht Stellung als Kassierer,

uteaubiener, oder sonst einen
, " ."Uensposten. Kaution kann

. - gestellt werden. Suchender
ungelündigler Stellung, muß

ŝ -s. stinen Posten wegen Ge-
chosts.Anfgabe per l . Okt. auf-
r eil Gest. Angebote erbeten».
h *n ’ 0802 an die Exped.
' ■öl- 0802

Gesucht SÄ
Herrschaft ein

Mädchen,
das kochen kann und etwas Haus-
arbeit übernimmt. 5128

Rüdesheimerstraße 17, 1. Stock.
Ein ordentll, nicht zu junges

Mädchen, -
welches die Hausarbeit versiebt,
geg. hoh. Lohn auf gleich gesucht
Bteichstr. 16. Part . 5157

A ^0 k- Jedermann^ b.Verkauf v zngkräft,
Artik. verdienen. A . Duroldt
Plauen >. B. (Rückporto.) 1387/61

Tützizes Ufitzc»
sof. ges. Wörtstr. 20, 2. St . 5192

t'ür Frauen
Im Bathhaus Wiesbaden,
ttnentgeltlickie Stellen-B-nrntteiun#.

Teiephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abenö».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-. Putz- n. Monatsfranen
Näherinnen. ' Büglerinnen w»
Sautmiiodienu Taglödnerinn-n

Gur empiohl-n- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiiung’ II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde,sräulein- a. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschaslerrnnen.
Erzieherinnen, Lomptorisiinuen.
Berküuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. kür sammtliebes llotel-
person-»̂ , sowie kür

kensionen , auob auswärt«:
Hotel- u. Reüanrationsköchinnen.
Jimmermädchcn, Waschmädchen
Beichireßermnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. ©etaic
sränlein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

nutet
Mitwirkung der 2 ärztl Vereine.

Tw Adressen der frei geinetdeien,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen

^ sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

|L

jlpiffft ? TaUeil - u.
Ho ^ lrödfßiiimcn

bei hohem Lohn u. dauernder Stellung p.
sofort gesucht. 5131
J Bacharach. Webergasse 4.

Dik Imedilikii- »ui gpolljelte«=Jjt»t«
von

J , & € • Firswenlch,
Hellmnudstraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Bille», Bau¬
plätzen, Bcrmilieinng von Hypothekenu. s. m.

Eine schöne Pension?- oder Herrschafts-Villa , 14 Zrm. U.
Zubehör, Garleustr., für 105 000 Pik. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich » Hellmundstr. 51.
Eine schön ansgesi. Billa , Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

Zubebör, großem Zier- und Obstgarten, Terram o0 Rth., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch . . .

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Konrf. ansgest. HauS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X 4-Zimmerwobnnngen. Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X 2-Zimmer-Wobnnngen für 180 000 Mk. mit einem
Neiu-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . SS  C Firmeurch . Hellmundstr. ol.
Ein neues, mit allem Komfort ousgest. Haus , sübl. Stadt-

teil, im Vorderhaus Laden, im Sonlerr . u. 4 n. 3 Z-mmer-
Wohnungen. Hinterh. 3 u. 2 Zrm,n-r-W°hnung-n, für dw Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mark zu

verkaufen durch ^ & ^ Firmenich . Hellmundstr. 51.
einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) rst

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar ) großes, mit Obstb und Beereustr
angel. Grundstück, woraus ein neues, in Bl-ndst, erbatü-z Han-
mil Wirtschaftsräumen, versch. Fremdenz., Weinkeller, KelterhauS
Stallung n. s. tu. sich befindet und sich seiner schönen Lage un
Aussicht wegen auch als Privat B-Iitz eignet, sur 3o 000 M. m
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu verfl durch

I . L C. Firmen,ch , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m. Thor-

ahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungen, jede Etag-
Bad, Balkone, Bor- und Hintergarten, Nähe Bismarckring, sur
90 000 Mk. zu verkausen durch

I &.  C . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Eine Billa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, Näh-

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner cm- Anzahl Pensions- u.
H-rrschasts-Villen mit allem Komf. ansgest., mit grogeren und
kl-iuer-n Gärten, tn den versch. Stadt - und Preislagen von
65- 200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellinundstr, 51,
Ein schönes, rentabl. Hau », Höhenlage, für 83 000 Mk.,

Anradlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. Stadt¬
teil für Schreiner. Tapezierer ober Flaschenbierhändler geeignet,
für' 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von j-
1000 Mk.» »u verkausen durch . ^ „ „ . .

I L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eme schöne Billa in Eltville mit er. 80 Rth. prachtvoll

anaelcalem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner ein-
nene Billa bei Eltville mit allem Koms ansgest., mit schönem
Garten sur 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner emgez.
Weinberg, ca 109 Rtb. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Uauplav verwerten läßt, zu verl. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ein Haus in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s> w. für 120 000 Mk. zu
verkausen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Laden für
Engros Geschäfte, großes Cass. Weinhandiungu. s. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Alles Näh. durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. ol.

fl
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Pferdestall Einrichtungen
tiefer! als Spezialität gx

Tech«. Bureau für Eisen -Gießerei u. Eisenkonstruktion.
August Ziutgraff , 4 Bismarckriu , 4. -tz üoälen . X ein zarter , reines

jugendfrisches AuSs,h .' ,
sammetweiche Ha « . o ,* »
schönen Teint 1 b
D-r gebrauche nur Nab . , 1

Steckenpferd ? '
L,l»enmilch-s, --.

bon Bergmann & ,,
Radebeul

mit echter Schutzmarke- e». ^
Pferd ä St . 50 Ps
Otto Olle , s tob"'

ftroge 12. M,
Joh . B . Will mg  a. ..

berg 32. Miä
C. Portzehl , Rh-inh, s
Kober .; lauter,

ftraß 5. ’ Ut4r

$a die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten , erlaube ich mir auf
baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mein grosses Lager in

Rulirfettkohlen , Kohlscheider und Englischem Anthracit,
Patent Koks für Centralheizung, Lrikets , Alle» von den besten Zechen.

sowie Brenn - und Anzündeholz.

Willi . Osuienkohl , 496’
Ellenbogengasse 17 . — Fernspr. 527. — Adelheidstr . 2»

Weshalb
Krefelder Bürger-Zeitung

in allen Kreisen der Bürgerschaft in Krefeld und ca.
50 Ortschaften der näheren Umgebung fast in jedem
Hause und in jeder Familie mit grösstem Interesse
gelesen ? Weil sie sich frei hält von jeder politischen
und konfessionellen Verhetzung , dagegen aber für
die wirtschaftlichen Interessen der gesamten Be¬
völkerung in Stadt und Land seit Jahren mit aller
Energie eintritt . Sie erscheint im zehnten Jahrgange
und hat bereits eine Abonnentenzahl erreicht , wie
sie kein zweites Blatt auch nur annähernd in ihrem

Bezirke nachweisen kann.

gibt 6 ®wähi * füg » die Aeehfheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
BHan verlange nur

»FFIllrlllMl“
und weis « Haohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik «lartinikonfeltfe.

kür hieohaber
anregender , spannender

behtfireAiiflag © ca . 15600
darunter 12 700 Abonnenten (stetig wachsend ).

Allwöchentlich erscheinen ca . 20 Kammern im
Formate der „Kölnischen Zeitung 14 und die Beilagen
^Haus , Hof und Garten “, „Der Bürgerfreund “, „Der
Haus - und Grundbesitz “, „ Lokalanzeiger für Krefeld
und den ganzen Niederrhein “, Auflage ca . 27 000
(Samstags ) und nach Bedarf „Recht und Gesetz “ .
Äfl7Pi (TPTl finden bsi  kaufkräftigem Publikum
raUäGlgGU grösste Beachtung und weiteste Ver¬

breitung . In der Rubrik Häu¬
ser -, Wohnungs -, Grundstücks -,
Kapital -u . Arbeitsmarkt ausserordent¬
lich billiger Anzeigenpreis . Erfolg
unausbleiblich , wie zahlreiche Zeug¬
nisse von Interessenten beweisen.
Die Petitzeile oder deren Raum kostet
für Geschäftsanzeigen 20 P ennig , bei
grösseren Aufträgen wird entsprechen-

W'Hminal-PrwesseA
alter Zeiten

Sammig. berühmter Prozesse
aller Müder aus Hergängen-
heit u. Segenwart . - Bis lekl

sind 10 Bände erschienen!
Preis des Bandes 50 Pfg
3n ollen Buchhandlungen zu

haben event. direkt von

Otto Weber’s Verlag
Beilbronn a. Neckar.

— Prospekte kostenfrei. —

MARKE PFEILRINB,

anerkannt bester Einmach-Essig für Früchte aller Art, j
ä Liter 30 Pfg.

Lieferung erfolgt frei Haus in Korbflaschen von 5 Liter an.
Korbflaschen leihweise ohne Pfand.

Hof EdlÄck JSTaehf . . H
Seharnhorststr . 8 . Tel 3121

Einmach:
Essig

MARKE
„EDEL" oashaarc,>« «»haare , J>reib ~~

1 Seegras , alle Tape-ieiererartlkel
empfiehlt billigst 4493

A . Ködelheinter,
Mauergasse 10.

der Rabatt bewilligt . * ,
Beilagen pro 1000 Stück für die Boten¬

auflage 5 Mark.
Probennmmern auf Wunsch überall,

hin 8 Tage kostenfrei.

WaÜerdfehte Be <t«Fin-
latfen von Mk . 1.50 bis
Mk . 5.

Irrig . tore , complet, von
Mk. 1. 25 an,

lujectiousspritzen.
Nasen - u. Ohren -Doucben » .

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystisrapp tz . n v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspr tzen.
Vepä . ndwatt * , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt
Verbundgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battiät.
Mosettig -Battist.
Cuftklaa . n , rund und eckig

Gesundheit . binden,
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch*ihren
faltenlosen runden Kopf,

Ia . Qualität.
Befestigungsgürtel hierzu ia

allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittsl , wis Lysol,

- — pro Meter
Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Bruathütchen.
Milchpumpen.

Halsumschläge ! n . Priesenits.
Brustumschläge )
Fieber -Thermometer.
Bade -Thermometer.
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
No t>, verband -* -Seien für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

j . | eine

|L fll ihöhere Lichtstärke u. grössere Widerstands-
I ;~ » W  fähigloit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
, , gonö , Erobe -Htsed . franko überallhin Mk . 4 . 25
'• gegen Nachnahme.

isglühiicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
_ Wiederverkäufen gesucht , i707

jaagggig ggggggggggggj
Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann - »

Carbolwasser,

Eisbeutel.
Einnehmegläser n.Trinkröhren.
-tassen.Krankenti_
Einnehmelöffel.
Inhalaileas Apparate
Ozonlampen.
Spuckgläser.
iMebea -Spuekgläset.

Beste

Telephon 717. CllP . TailbPP Artikel zur Krankenpflege.
_ 9 Kirchgasse 6,

Zum Tafelgebrauch das Feinste
Zum Einmacheo das Haitbarstej^

«ins.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Reinhoid Fröbel . 3 Auflage.
Preis geheftet 5 Mark , gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk : „Das
Fröbel 'sehe Buch ist ein Volksbuch , ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vademecum für Jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalien , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege , wie
der materielle Wohlstand zu begründen nnd zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 4339

Leipzig. Fröbel’sche Verlagsliandlung.

n der Stadt und über Land, sowie Waggonladunge « werde»
billigst unter Garantie übernommen.

WJhs m Blum , Möbeltansporteur,
Frankfurterstraße 38a . Telephon 2373.

Bestellungen nehmen entgegen die Herren Jae . Heim . Cigarren-
bandlnng , Friedrichttr . 44 , Carl Kirchner , Kolonialwarenhandlunip
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße. 5007

H^ rl,ch - . Echtr
Erste Rhein| auer Weinessig-Fabrik

Sc«™?.r.lM ln  Martin Prinz ^ ,1»

3 ^ Lnemlbrunneh
Tlüsstellang Düsseldorf 1902:

Goldene.Medaille und Staatsroedaill»
Bauptniaderlagen in Wiesbaden i

H . Koos Aachf ., Inh, W . Schnpp , 5 Metzgergasse, 2
äf. »VIrtll , Taunusstrasse. 599849

M. Dreste , 18 Hochstätte 18,empfiehlt
5303 Televbon 2612

Telephon 3083. englisch spellen.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit «en eingerichteten Ruhezimmern . - « lnhlicht
und blaue - Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchws,
Fetyncht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen«leiden re.

Eigens stark « Kochbrinnian• Quells Im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg , im Abonnement billiger.

onnt  BadhauS zum goldenen Rotz, Woldgasse 7-
3226 Mus © Kapke.

Jurany & HensePs Macht
28 Wilhelnistrahe 28

Buch - und Kunsthaudlunz,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel.)

Leihbibliothek , sea . 32 0 « « Bände ) , Journal
Lesezirkel , Theatertextbücher . 8691

mW Vorverkauf vo » Theaterbillets.

Kohlentaffe
/ \ zur Gegenseitigkeit . P\

Unseren Mitgliedern zur Kenntnis, daß die Sommerpreise nost
bis Ende dieses Monats Geltung haben, da die hiesige Kohlen

[Morgen Samstag:
Sciilaehtiest.

wozu freundl. cinlabet
J . Koob,

Zur Germania Platterstr. 100,

per
Flasche

Gasthof „ Zur Stadt Biebrich
i «as laculingsgctrünk am kUnigl . Hofe)

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

ECneipp >llaus 9 Rheinstrasse 59,

Älbrechtstrasse 9.
meinen schönen schattige« Garte«
riunerung. 1

Achtungsvoll
Wilh . ISräunin ^ «


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

